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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Bofl- 
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Nr. 607. . Morgen: Ausgabe. Zweiundſtebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Berlag. Dinstag, den 1. September 1891. 


Deut ſchland. 

A Berlin, den 30. Auguſt. [Die badiſchen Landtags⸗ 
wahlen) nehmen diesmal durch die Anſtrengungen und Vorbereitungen, 
welche in den verſchiedenen Heerlagern aufgebracht werden, in außer⸗ 
gewöhnlichem Maße, weit über die Grenzen des Großherzogthums 
hinaus, das öffentliche Intereſſe in Anſpruch. Es handelt ſich, wie 
bereits früher dargelegt, inſonderheit um eine Auseinanderſetzung großen 
Stils zwiſchen den Nationalliberalen auf der einen und den vereinigten 
Deutſchfreiſinnigen und Volksparteilern auf der andern Seite. Jenem 
große Worte von Freiheit und Volksrechten im Munde führenden, 
feinen Thaten nach aber mit allerhand reactionären Velleitäten lieb: 
äugelnden Pſeudoliberalismus, wie er unter nationalliberaler Flagge 
feine Herrſchaft im ſchöͤnen badiſchen Lande aufgepflanzt hat, gilt der 
Anſturm des freiſinnig⸗demokratiſchen Heerbanns. Dem ſchon vor 
Wochen veröffentlichten, mit lockenden Verſprechungen ebenſo wie 
ſcharfer Polemik anmuthig gezierten nationalliberalen Wahlaufruf haben 
nun die Freiſinnigen und Volksparteiler den ihrigen folgen laſſen. 
Das Manifeſt hält ſich von directen Angriffen auf die Gegner ſo gut 
wie ganz frei; in den Worten, daß es nothwendig ſei, ſoche Volks⸗ 
vertreter zu wählen, die für einen vernünftigen Fortſchritt auf allen 
Gebieten des ſtaatlichen und ſocialen Lebens nicht blos mit Ver⸗ 


72 Mreife ei wiſſen g. ur die geringe Ernteaualttät finden. | bie Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen ſei, daß die Schläge auf den Hinter⸗ 

Sn 1er din Gimelnen Dies, en i Re milk diese Seite der Sacht kopf eine Gehirnerſchütterung herbeigeführt hätten, ſpricht ſich das Super: 

doch weit zurück gegenüber den ſchweren Nachtheilen, welche ſowohl | arbitrium des Medicinaleollegiums zu Danzig dahin aus, daß die Todes⸗ 

nach der wirthſchaftlichen, wie nach der politiſchen Seite aus dem außer⸗ urſache nicht mit der in der Schule erlittenen Mißhandlung im Zuſamm en⸗ 

ewöhnlich hohen Stande der Getreidepreiſe erwachſen, ganz abgeſehen hang ſtehe. Der Gerichtshof verurteilte den Angeklagten, welcher zwei 

avon, daß gerade die am ſchwerſten betroffenen Landwirthe von den] Monate 110 M. Beben. geſeſſen hatte, wegen Köͤrperverle ung im 

hohen Getreidepreiſen keinen Vortheil, ſondern eher Nachtheil] Amte zu Geldſtrafe. 
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dale dab wider zu een, was das Land bedarf, ſo bedauern wir, ent e 24. Auguſt folgende amtliche Bekanntmachung an 

much diede Hoffnung nicht theilen zu Fönnen. We großen Peu] Die Unterfuhungen des adminiſtratiben Inſpectorates über den bes 

wir gerade auf die Hebung des inländiſchen Getreidebaues legen, iſt vielz |, ort ſammenſtoß der J. S. Züge 2246 und 240/2166 am Morgen 

fach dargelegt. Es heißt doch aber unſern Landwirthen ein ganz unbe⸗ 3 Ser r ber Signalfheibe von Jene e Seite an 

rechtigt geringes Maß von Urtheilskraft beimeſſen, wenn man annimmt, Biel d inn We liche nee die Feststellung der Thatsachen 1 0 

daß fe Karg ganz ausnahmsweiſen und demnach in abſehbarer Zeit nicht Aby ſin beg belbeilt 4 1 f ſonals in Frage kommt, abgeihlöffen und 

wieder zu erwartenden zeitweile hohen Stand der Getteibepreife zu einem ß auen fee bs Refulfat etgeb an: 8 ! 

en. e ar a Dia eie fühlen werden. Die]? Die Zugscirculation in der Richtung Biel⸗Bern war ſchon amfrühen 
05 en 5 Maite 1 7 ſchweren Nachihellen⸗ welche die hohen Morgen nicht ſo pünktlich und regelmäßig, wie es im Intereſſe 

3 9 ’ „ 5 5 4425 eines geordneten Betriebes bei dem zu erwartenden Andrang von Perſonen 
Getreidepreiſe in ſich bergen, abzuhelfen, die Aufhebung der Getreide- und dem dadurch bedingten regen Zugsverkehr wünſchenswerth geweſen 


zölle zu empfehlen, dazu vermag ſich die „Poſt“ merkwürdiger Weiſe wäre. Bedeutende Verſpätungen in der Abfahrt ber 891 in Biel ſind 

e den Stationen nicht unbeträchtl ade Dan 
[Der litterarifhe Congreß und die Stadt Berlin.] Derlis von Biel mit 9 Minuten Verſpätung abgefahren. Laut Fahrordnung 

Magiſtrat hat der Stadtverordneten⸗Verſammlung die folgende Vor⸗ hätte dieſer Zug amiicen Biel und Bern nur in 3 

lage „betreffend die Veranſtaltung eines ſtädtiſchen Feſtes im Rathhauſe | balt machen, im I 

am 16. September d. J. zu Ehren des Deutſchen litterariſchen Con⸗ auf 56 Min. bemeſſen worden, welche der Fahrzeit des Pariser Schnell 


berufen iſt, und dem ſich der Verein Berliner Preſſe“ und die Litterariſche hätte deſſen Belaſtung auf der Strecke 5 

Geſellſchaft zu Berlin" angeſchloſſen haben. Der Deutſche Schriftſteller⸗[Lyß⸗Bern 145 T. betragen dürfen, allein fie betr: 

Verband erſtreckt ſich auch auf ſolche Länder deutſcher Zunge, welche dem es Imaren 5 61 reſp. 86 2, e vorha 
i ei der Abfahrl des Zuges in n 


wie das deutſche 


N in Biel vom Oberb 
Simplon⸗Bahn angeordnet 0 550 daß der Suh 
c e b e een re 
er hielt daher ei an. Hierdurch, 
von ber großen geberlaſtung bedingte verlangſamte Fahrt 
Bahn hafte der Jug nach und nad eine gau beträc 


Natbhauſe anb 
ugreſſ s würde ſich als 
5 ei 


Babe S "Blinde 
In der folgenden Station Münchenbuchſee 
Ken. obgleich die Doramsgegangene 


eine volksthümliche Volksvertretung könne eine gründliche Aenderung 
— e Wege In, „m das Ziel zu erreichen, mie namen die 
Breipeit der Wahl beſchütt 1 vor. allen ant. id. ande bes 


der echte Liberalismus will, werden in dem zweiten Abſchnitt 
Bi Manffeſtes die wichtigſten Forderungen der fteifinnig = bemo- 
Tratiſchen Vereinigung aufgeführt. Es wird nicht abzuleugnen ſein, 

daß dieſe Programmpunkte durchweg volksthümliche und fortſchrittliche 
Beſtrebungen enthalten, von deren Erfüllung wir leider im übrigen 
Reiche nicht weniger weit entfernt ſind, als in Baden. An eriter 


das Feſt zu einem Frühſtü 
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500 Theilnehmer zu erwarten ſein würden. Die Koſten werden 15“ 8 
nicht überſteigen. Indem wir annehmen, daß die geehrte Verſammlung 
ſich mit uns zu einer den deutſchen Schriftſtellern darzubringenden Ehren⸗ waren. Inzwischen war der letztere Zug gegen Zollikofen vorgerückt und 
Weise ruft gern vereinigen wird, und daß die Ausführung in der üblichen da das dortige Einfahrtsgeleiſe nicht frei war, vor dem Signal geſtellt 
Weiſe erfolgen müßte, bitten wir, zu beſchließen: „Die Verſammlung ers worden. An dieſer Stelle liegt die Bahn in einer Curve von 600 m. r. 
klärt ſich damit einverſtanden, daß dem dentſchen litterariſchen Congreß und it die Ausſicht in der Richtung nach der anſchliezenden geraden 
am 16. September d. J. ein ſtädtiſches Feſt unter Benutzung des Feſt⸗ Strecke gegen Münchenbuchſee durch Wald verdeck Nach 

ſaales des Rathhaufes und der anſtoßenden Räume gegeben werde; ſie Zuges wurde nun zwar der Bremſer des letzten Wagens mit der rothen 
ermächtigt eine gemiſchte Depntation von drei Stadträthen und ſechs 4 ur Deckung des Zuges beauftragt; derſelbe bat ſich aber 
e 50 bie näheren Beſtimmungen zu treffen, und bewilligt für [nicht bis zu sr Punkle begeben, wo er die gerade 
den Zweck 15 aus dem Fonds für unvorhergeſehene Ausgaben.“ [Strecke ü erfehen konnte, weil er befürchtete zurückbleiben 

[Der jüngſte Nutznießer einer nach dem Unfallverſiche⸗zu müſſen, wenn inzwiſchen dem Zug die Einfahrt frei⸗ 
rungsgeſetz zu gewährenden Unterſtützung] dürfte ein 13jähriger gegeben wurde. Die Barriere des Wegüber, 

e be 8 er EIN en Auen ur ae 
unglü iſt, die er au älligkeit gegen einen ihm befreundeten um die zahlreichen Fuhrwerke durchfahren zu laſſen. i 
Arbeiter übernommen hatte. Man wollte dem armen Jungen die Zug 240 u Zollilofen Jasvischen war der 
Unterſtützung zunächſt ſtreitig machen, das Reichsverſicherungsamt hat ſer in der Curve vor dem Wegübergang ſich befand, gad der Führer 
aber durch Recursentſcheidung den Entſchädigungsanſpruch anerkannt, in= |der Vorſpannmaſchine das Achtungsſignal, da er durch eine Oeff⸗ 
dem es als unerheblich erachtet wurde, daß der Knabe von dem Dienſt⸗ nung zwischen Wärterhaus und Geſträuch geſehen hakte, daß die 
herrn nicht als Arbeiter angenommen und gelöhnt worden fei, da es zur Barriere nicht geſchloſſen ſei. Auf dieſes Zeichen hin ſprang die Wärterin 
Annahme eines Beſchäftigungsverhältniſſes im Sinne des § 1 Abſatz 10 des Ueberganges, die Hände raſch auf und abwärts bewegend, 
des landwirthſchaftlichen Unfallverſicherungsgeſetzes genügt, wenn Jemand dem Zug entgegen. Dies veranlaßte den Führer der erſten Maſchine, 
in einer dem Betriebe an ſich förderlichen und nutzbringenden Weiſe dere das Nothſignal und Contredampf zu geben, was auch der 
eſtalt thätig geworden iſt, daß durch dieſes dem muthmaßlichen Willen 
des Arbeitgebers entſprechende, wenn auch ohne ausdrücklichen Auftrag 
erfolgende Eingreifen die Heranziehung einer beſonderen Arbeitskraft ent: 
behrlich gemacht wurde, was im vorliegenden Falle als thatſächlich feſt⸗ 
geſtellt werden konnte. Auch der Umſtand, daß der Knabe noch im kind⸗ 
lichen Alter ſtehe, iſt als Einwand gegen die Annahme der Arbeitereigen⸗ 
ſchaft des Knaben nicht anerkannt worden, da weder der Wortlaut des 
Geſetzes, noch die Entſtehungsgeſchichte deſſelben für eine Beſchränkung 
des Begriffes „Arbeiter“ auf ſolche Perſonen ſpricht, die ein beſtimmtes 
Alter erreicht haben. 

Berlin, 31. Auguſt. [Berliner Neuigkeiten.] Die Aufſtellung 
des Begas'ſchen Brunnens auf dem Schloßplatze iſt nunmehr erfolgt. 
Seit dem 27. erhebt ſich über der von vier Tritonen getragenen, breit aus⸗ 
ladenden Muſchel die gewaltige Geſtalt des Neptun. Aber das Antlitz des 
Meergottes richtet ſich nicht, wie allgemein erwartet wurde, der Breiten 
Straße, ſondern dem Schloſſe zu. Die Hauptanſicht des geſammten Brun⸗ 
nens wendet ſich eben nach dem Portal II des königlichen Schloſſes, ſo 
daß für die Breite Straße nur die Rückenanſicht übrig bleibt. Die koloſ⸗ 
ſalen Dimenſionen des barocken Aufbaues verdecken dem von Süden 
Nahenden das Portal faſt vollſtändig — eine Aenderung in der lange ge⸗ 
wohnten architektoniſchen e der ſich das Auge der Berliner 
erſt allmälig anpaſſen wird. Der Kopf des Neptun befindet ſich etwa in 
Höhe des erſten Stockwerkes des Schloſſes, ſo daß ſein bärtiges Antlitz 
faft in den über Portal II gelegenen Saal hineinſchauen kann. Die ge: 
ſammte Bronze iſt künſtlich patinirt und zeigt demgemäß ſchon einen 
maleriſch vertheilten ziemlich kräftig wirkenden grünen Ton, wie ihn ſonſt 
nur nach Verlauf einiger Jahrzehnte die Einwirkung der Atmosphäre auf 
Bronze hervorzurufen vermag. 

„Stettin, 28. Auguſt. [Aus der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung.] Als heute in der Sitzung der Stadtverordneten der Stadt⸗ 
verordnete br. Koliſch bei einer geringfügigen Nachbewilligung für die 
Fortbildungsſchulen das Wort hatte, wurde er durch einen höhniſchen 

uruf des Stadtſchulraths Dr. Kroſta unterbrochen. Dr. Koliſch verbat 
ich dies in ganz entſchiedener Weile. Der ftellvertretende Vorſitzende, 
Commerzienrath Wächter, nahm den Schulrath in Schutz und rief den 
Redner zur Ordnung. Dr. Koliſch rief die Entſcheidung der Verſammlung 
an und dieſe entſchied mit allen gegen 9 Stimmen dahin, daß der Ord⸗ 
nungs ruf zu Unrecht ertheilt jei. Infolge dieſes Beſchluſſes legte Herr 
Wächter fein Amt als ſtellvertretender Vorſitzender nieder. 

„Delitzſch, 30. Auguſt. [Ein Bronze⸗Denkmal für Schultze⸗ 
Delitzſch] wird hierſelbſt am 15. September c. enthüllt werden. 

* Thorn, 29. Auguſt. [Schüleemißhandlung.] Unter der An: 
klage, einen ſeiner Schüler dergeſtalt mißhandelt zu haben, daß dadurch 
der Tod 1 feen heute der Lehrer Eduard Zühlke aus Plutowo 
vor der biefigen Strafkammer. Am 14. Januar d. J. verſetzte Zühlke 
dem Knaben Johann Üttke, weil dieſer eine Aufgabe nicht löſen onnte, 
mit einem Lineal mehrere Schläge auf den Kopf und einige Tage fpäter 
aus derſelben Urſache mit der Fauſt mehrere Schläge auf den H 
fo daß Üttke mit dem Kopf auf die Schulbank fiel 
e aaf ei 945 DE zu * le 5 — 5 1 Be i ſelben werden am 4. September zwei Armeen gebildet werden. Die 
Int 1 n dieſer Auffaſſung loſigkeit und nach einigen Tagen der Tod ein. e ärztlichen Gutachten 5 ter dem Co ; Ä 
5 7 ben pn nichts, daß diejenigen Getreidebauern, welche lauteten verschieden. Mähren der den Knaben behandelnde Arzt fich dahin re 7 öl a. en des Generals Callifet, wird un 
unfet, 115 e e Wilterungsderhättniffen des Winters und der äußerte, daß die Todesurſache ſich nicht mit Beſtimmtheit angeben laſſe, I. Cavallerie⸗Dloiſton, das 5 und 6. Armeecorps und die Marine: 
6 ell der Rucht ihrer Arbeit gekommen ſind, in dem daß aber der Tod wahrſcheinlich durch Herzlähmung eingetreten fei, wobei! Infanterte⸗Brigade umfaſſen. Die Oſtarmee, von General Davouft- 
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E „F ie = 5 es als un⸗ 
gerecht und widerſinnig, daß für die Wahl der Landtagsabgeordneten 
ein anderes Wahlſyſtem in Geltung iſt, als für die Mitglieder des 
Reichsparlaments. Ferner wird zur Durchführung des Grundſatzes 
der geheimen Wahl die Einführung amtlich zu ſtellender Wahl⸗ 
converts empfohlen; es iſt erinnerlich, daß eine ähnliche Anregung 
bereits im Reichstage von freiſinniger Seite aus — bisher ohne 
Erfolg — ergangen iſt. Die weiteren Programmpunkte fordern 
u. A.: die Statuirung des Einkammerſoſtems bezw. eine zeitgemäße 
Reform der erſten Kammer; Erzielung von Erſparniſſen im Staats⸗ 
haushalt; Aufhebung aller Vorrechte des grundherrlichen und ſtandes⸗ 
herrlichen Adels; eine gerechte Regelung des amtlichen Verkündigungs⸗ 
weſens; geſetzliche Regelung der Entſchädigung unſchuldig Ver: 
uripeilter und widerrechſlich Berhaſteter; Herabſetzung der Eiſenbahn⸗ 
tarife; Abänderung des Einkommenſteuergeſetzes dahin, daß die Steuer 
nicht ſchon von Einkommen von 500 Mark an, ſondern erſt von ſolchen 
in einem höheren Betrage erhoben wird; Unentgeltlichkeit des Volksſchul⸗ 
unterrichts und der Lehrmittel; unbedingte Aufrechterhaltung der gemiſchten 
Schule, ſo lange nicht die Trennung von Staat und Kirche ver⸗ 
wirklicht iſt. Bei dem letzten Punkt wird betont, daß „von gewiſſer 
Seite“ die Behauptung aufgeſtellt werde, der Fortbeſtand der gemiſchten 
Schule hänge von der Erhaltung der nationalliberalen Kammermehr⸗ 
2 ab; dieſe Behauptung ſei völlig unbegründet. Sehr zeitgemäß 

nd auch die Forderungen einer Beſſerſtellung der zu gering beſoldeten 
mittleren und niederen Beamten, insbeſondere der Eiſenbahnbedienſteten, 
hinſichtlich deren auf Vorrichtungen zum Schutze ihres Lebens und ihrer 
Geſundheit, ſowie auf geſetzliche Feſtſtellung des Hoͤchſtmaßes ihrer 
Arbeitszeit gedrungen wird, ſowie einer Beſſerſtellung der Lehrer, für 
deren Beſoldung die Dienſtaltersſcala in Anwendung kommen ſoll. 
Wir wollen hoffen, daß es dieſem Programm gelingen wird, die Wähler 
am die Fahne der vereinigten Freiſinnigen und Demokraten zu ſchaaren. 


[DieDeutſche Landw.⸗Z1g.“ hatte jüngſt das ruſſiſche Rog gen⸗ 
ausfuhrverbot als „im Angeſichte der Ernte nur angenehm“ 
begrüßt und hinzugefügt, die Bauern würden durch den hohen 
TEE, ermuthigt werden, durch intenſiven Betrieb felbft wieder 

zubringen, was ü D 
fe nahe ee da Land bedürfe, Daſſelbe Blatt ſchreibt in 

Wenn ein Land unter wiederholt : 
gunt der Umſtände zu leiden dal fe kaun beſſen Lantolſhſchaft durch 
ie Concurrenz des Auslandes eben ſo wie durch einen 30 jährigen Krieg 
vollſtändig ruinirt werden, wenn ſeine Grenzen nicht durch Einfuhrzölle 
gusreichend geſchützt ſind. Dem internationalen Freiſchacher wird es frei⸗ 
lich ebenſo gleichgiltig fein, was aus unferen Landwirkhen wird, wie dem 
Araber es gleichgiltig iſt, was aus den armen Schwarzen wird, 

se er einfängt, gefeſſelt durch die Wüſte ſchleppt und als 
 Taven verkauft. Aber uns, die wir ein Vaterland haben, kann das 
nicht gleichgiltig ſein! 

Dieſes grauſige Bild wäre ſehr ſchoͤn, wenn nicht inzwiſchen ſchon 


die ſchutzzöllneriſche „Poſt“ de u 3 
7) „D. L. 4 
zu Theil werden en D. L.⸗Ztg.“ folgende Belehrung hätte 


„Die Auffaſſung der „D i 

3 u „Deutſchen Landwirthſch.⸗Ztg.“ ſteht, ſoweit wir 
fehrungen 5e völlig vereinzelt da und im en mit den Aus⸗ 
eher eammten jchußzöllneriihen Preſſe. In dieſer wird die 
durchwe un: e 1 der Getreide- und erden der Roggenpreiſe 
18 — ſchwerer Uebelſtand bezeichnet, und zwar nicht blos 
v üdpunkt des Gemeinwohls im 0 ſondern auch vom 
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hängt wurde, was zur Folge hatte, daß an dem nun aus 16 Wagen 
beſtehenden ganzen Zug nur die erſten fünf Wagen hätten mit 
der Weſtinghouſebremſe gebremſt werden können. In dieſem 
Falle war gemäß eines Dienſtbefehles der Direction der Jura: Simplon⸗ 
Bahn dieſe Bremſe außer Dienſt zu ſetzen und der and mit den Hand⸗ 

bremſen gehöri 


Die Folgen des Zuſammenſtoßes ſind bekannt: Vom Pariſer Zug iſt 
ein Perſonenwagen leicht beſchädigt; die erſte Maſchine deſſelben und die 
drei letzten Wagen des Extrazugs Nr. 2246 wurden mehr oder weniger 
zertrümmert. Von den Reiſenden, welche in dieſen Wagen ſich befanden, 
ſind 13 Perſonen auf der Stelle getödtet und 26 meiſt ſchwer verletzt 
worden, von welchen eine ſchon auf dem Transport nach Bern und drei 
ſeither im Inſelſpital zu Bern verſtorben dm. Die Perſonenbeſchädi ungen 
im Pariſer Zuge beſchränkten ſich auf die Verletzung eines Locomotiv ührers 
und eines Zugbegleiters. 8 

Die Frage, wen ein ſtrafbares Verſchulden trifft, und welche beſondere 
Umſtände daſſelbe mindern oder ausſchließen könnten, muß den Gerichten 
vorbehalten bleiben. a 1 

Frankreich. 

s. Paris, 29. Auguſt. [Die Manöver. — Anarchiſten⸗ 
Proceß. — Unterſuchung gegen deutſche Induſtrielle. 
Der Grundplan der großen franzöſtſchen Herbſti⸗Manöver, die in 
wenigen Tagen ihren Anfang nehmen werden und denen auch der 
Kriegs⸗Miniſter und Cabinets⸗Präſident Freyeinet beiwohnen wird, if 
folgender: Während des 3. und 4. September wird das 5. Gotps, 
durch eine Marine⸗Infanterie⸗Brigade verſtärkt, im Oſten von Troyes 
concentrirt werden, um gegen das ſüdlich von Vitry le Frangois zu: 
ſammengezogene 6. Corps zu operiren. Andererſeits wird das 
7. Armeecorps, durch eine proviſoriſche Brigade verſtärkt, die aus 
7 Zägerbataillonen befteht, fich in der Umgebung von Bologne verſammeln 
und gegen das bei Montigny sur Aube concentrirte 8. Corps vorgehen. 
Die Direction dieſer Manöver übernimmt für das 5. und 6. Corps 
der General Gallifet und für das 7. und 8. Corps der General 
Davouſt, Herzog von Auerſtädt. Die 1. und 5. Cavallerie⸗Diviſion 
wird ſich bei dieſen Anfangs⸗Manbvern nicht betheiligen. Nach den⸗ 


beſehllgt, wird aus der 5 Cavallerie⸗Diviſton, dem 7. und 8 Armee: | Gründer der „Ocean Steamfhip:tine" Die Koſten für die Fahrt von den Linienoffisieren. Jeben Au ar i ri 
‚ . g . ; 2 : 2 S a 2 genblick erwartete man einen Arzr 
zotps und der prooiforifhen Jägerbrigade zuſammengeſetzt fein. Die ſollen fi auf 5000 Fr. fü St i f Arif 


r den Tag belaufen. auf die Stadt. Um Blutvergießen zu vermeiden, ſchickte Senor Viel einen 


beiden Heeres⸗Gruppen werden vom 5.—9. September unter der Ober⸗ 5 A m erika. wollen gane an ben, @eneral del ri wi den Sic Aalen 
leitung des Generals Sauſſier, Commandanten von Paris, gegen ein⸗ 


” Newvork, 29. Auguf, [Ueber die uebergab Walter Marine ab, "um Beth var der Eid dn ben 1 
ander operiren. Nach dieſen Mandvern übernimmt Sauffier das ol Weben Ken a e tenbente | 175 un ken, bis ur dauemden 5 — 7 2 hal ie 
Commando über die gefammten Streitkräfte bis zum 17. Septbr.; die Acer dale. werben folgende zu 9 gi ö nung ber Verhältniſſe. 
beiden Armeen (Oft: und Weſt⸗Armee) behalten indeſſen trotzdem auch] den 5 Prä 


ie Regierungsbeamten flohen einer nach dem an 
Rache — Inſurgenten. . nach Mitta Fi e e gg 
während dieſer Epoche ihre Autonomie, mit der Beſchränkung, daß | gefü auf peaifo ein. Die Truppen bes Gongreſſe wurden bei ihrem Einzug 
bie beiden Gavallerie-Divifionen am 10. und 11. September gemein: | Balmacedas Macht 
ſchaftliche Uebungen machen werden. — Geſtern wurde 


auf das Begeiſtertſte begrüßt mit den Zurufen „Viva Chile!“ 5 

9 Canto!“ Von den Fenſtern der Häufer wurden den Offizieren Blumen 
Pariſer Jury die drei Anarchiſten abgeurtheilt, deren die Polizei und 
Gendarmerie bei dem gelegentlich der Feier des 1. Mai in dem 


jugeworfen. Bald nach dem Einzug des Landheeres wurde die Auf⸗ 
forderung an den Capitän des im Hafen liegenden „Almirante Lynch“ ge⸗ 
richtet, ſich zu ergeben. Er dampfte etwas aus dem Hafen hinaus und 
o Vieuna befindet eröffnete mit feinen Maſchinenkanonen ein Feuer auf die Truppen der 

Inſurgenten. 15 Minuten dauerte der Kampf, dann ließ der Capitän die 
N44 des Schiffes herunter und es gab von Fort Valdivia bis Vina 
e 8 


en wird. (Iſt 
egierung dürfte 


At 2 2 ; f igelaſſen. In den Straßen 
nuel oje Irarrazavel ſtehen.] die Wa n ae Soldaten und der Tu 
5 ; a : „ der Pöbel 
begengeſetzt und auf die Schutzleute und Gendarmen ihre Revolver D 5 alte Geleife fommen. Der heutige Sieg fein Un il anrichteten⸗ Di "er — — til i man 25 den Um⸗ 
ebgeihofien. Es kam in einem Wirthöhauſe, in das ſich die aus d . gus| ein Unbeif anriösteten, Die Stadt mar fo fil, mie man unter den Im 
circa 25 Perſonen beſtehende Bande zurückgezogen hatte, zu einer 


le Balmacedas frühzeitig. Demoralifaiion | Händen nur erwarten konnte. Man befürchtet auch keine Nuheſtörungen. 
enter war die 

wahren Schlacht, bei der ſechs Gendarmen und Poliziften, ſowie ] be folgende: Balm 

mehrere Anarchiſten verwundet wurden. Als zur Verſtärkung der die Of en, und machte de 

Beamten eine andere Gendarmerie⸗Abtheilung aus einer benachbarten 5 


Ortſchaft heranrückte, ergriffen die Anarchiſten die Flucht, und es ge⸗ 


2 - : Niemand weiß in Valparaiſo, wo Balmaceda ſich befindet. Wahrſcheinlich 
2 nk = gage, verſucht er zu Lande nach Buenos Ayres zu gelangen.“ 


shalb feine Vertheidigungs⸗ ® VBermifchtes aus dem Auslande. Die belgiſche „elegraphen 


wie kräfte ae en 8 1 a nn 1 

l ‚agen. | gegenwärtig beſchäftigken weiblichen Perſonen verbleiben im Dienſte; ſo⸗ 

ene. ——— "> — —— > 1 Dardare und d i die beiden 8 Eine 596 1 ee hd —.— zu 

F Descamps wurde von dem 3 leer Maßnahme lo beißt 1 a Se Mranbung 

10 IR in dem Moment ee auf den Pollziſen verkuͤndete der ern „dieſer Maßnahme, höheren Ortes anerkannt, daß das weibliche Perſonal 
ernier mit dem eigenen Säbel deſſelben loshieb. Er ſowo 


1 } unfähig iſt, dieſeiben Dienſte, wie die Männer zu leiſten, und die Anz 
ſeine beiden Collegen zeigten ſich geſtern vor d en Richtern ſeh — weſenheit von eu in der Verwaltung eine Menge von Unzuträglich⸗ 
geregt und ſuchten fortwährend trotz der Ermahnungen des Vor⸗ Befehl, die Stellung der In a 
ſitenden wahre Vorleſungen über die Principien und Ziele des unter dem Feuer der Baite 
Anarchismus zu halten. Sie behaupteten, daß der Anarchiſt die Mannlicher⸗Gewehren bewa 
individuelle Freiheit ſtets reſpectite und nie ungereizt Jemanden an 


feſtlichen Frühſtück in de Ben Ausſtellungs⸗Reſtauration verſammelt 
lerer. Das ſei auch in Clichy am 1. Mai ſo geweſen; rückten die Angreifer vor e Ges — ee Te rg feinem Bedauern Susbrud 
= hätten ſich nur gegen bie Angriffe der Beamten ver: wehre Wirkung erzielten. a 


ae Cr quete ein ab, an den Arbeiten den gtübtetags nicht Theil nehmen zu können. Das 
eidigt. Die ſtrengen Vorhallungen des Präſidenten, daß ſie — miderſtehen . — "Die a 


; An den Vorſtand der Elektri ſtellung. 

die Anarchiſten — ja doch die erſten Schüͤſſe abgegeben, verjepten | wieder zu fammeln, z 19 28. Auguſt 1891. 
die Angeklagten, beſonders Dedcamps, in eine furchtbare Erregung. beraus waren. Sn nem Iebhaften Bedauern, meinen Pflichten als Ebrenpräſtdent der 
Stellung am heutigen Tage nicht entſprechen zu können, bleibt mir nur 
— bia —.— Grüge —— — 2 ne der S eng an 
l eine gelaift| beiten Grüße zu fenden und allen Vertretern deutscher S e genuß⸗ un 
Feiglinge, wenn wir uns wie die Schafe hätten abſchlachten laſſen. ; A Befehl] lehrreiche Tage an den Ufern des Main⸗Stromes zu wünschen 

Ich will nicht mehr ins Gefängniß gehen. Ich bin ganz ein zum Angriff, i 

verſtanden, daß ihr mich zum Tode verurtheilt und mir den Kopf Stell ‚ro 
abschneidet. Ich kann flol; erhobenen Hauptes auf das Schaffot iin f 8 S rer 
eigen: denn ich habe ſtets meine Frau und meine Kinder durch All i 
meiner Hände Arbeit ehrlich ernährt.“ Die Jury zeigte ſich in: 


— — 
Deutſcher Städtetag in Frankfurt a. M. 


5 . Frankfurt, 29. Auguſt. 
Wie berichtet, hatte Staatsminiſter Dr. Miquel am geſtrigen Tage an 


Clektriſchen Ausſtellung, der mit feinen Gäſten beim 


deſſen trotzdem nachſichtig, ind ſie die A d Alle Bande d 5 f d ic m agt, 
ER a g, indem fie die ufregung der trotz ihre Alle Bax e f und mich beauftragt, 
Anenflicen „Drincipien“ im bürgerichen Leben bißher unbeſchllenen R ae Slanb. © Sonnen 
Ganze nteri i . i „ 
Sat au kent de e Fe e Sa e ae . 
„ eigeſprochen Regimenter ware 9 gen a „di e Mäfle.ne gs 
wurde. Descamps wurde zu 5 Jahren — 1 bez ngen batte. Fenndfelate — eee die uu en ft 2 


en 9000 
geleitet ſein, welche ſich nach gewaltſamer Eröffnung der Thüren ſiſt meilenweit mit 115 1 
ge Berflätten ber Zurnceilal 


3 Jahren Gefängniß verurteilt. — Eine Unterfuhung joll Pariſer 


„ D r bis auf den letzten Platz geſällt, die 
fie due a galten fie mit Kbeituehmer des Stäbtetages Kalten die beiden Logenreihen und einen 
nde überzugeheg mi die erſte Gelegen⸗ bei Mittelloge batte das Präſidium mit 

Schlacht dauerte fait fünf T Daran n der großen Mitteln Unter dem ſonſtigen 
een den d elne Pebect | Kubtitom bemerlte man ben Brimen den Wales mit den Pert. Selm, 
So lmacedas bedeckt.] Pu 5 Die Vor⸗ 
erſage veſſelben ift böte Salle 13 Ban dae ne 55 n en Be air e 75 ale 
i ich i tebenden Bergpäſſe zu flüchten, ; ; i Act Excelſior — hätte fü 

lr Wasquehal einge: 0 W . werden. Die Schlacht Bet Soden ee werden können. 
vie Sarben-Mufter angefönitten und die hatte noch meh lange e chte mil der Sache ber Shenierung fande. Sie ermöglihte ea ber ud gab den Pele eg ee 
7 > 0 i 4 adt eintrafen, daß e leg / iff die Flucht Scenerien zu verwenden, und g N Theile det 
ee ee a re d ident, Sennor Claudio Pieuna, ergriff die F N i te kennen zu lernen und einem großen Theile dei 
n Bay 0 SE Dr RR ES Eu Fass OH are ee a Le 
* A e 5 3 2 € 3 7 a u 5 A + A . 
kam 0 f — pa en und Pötte ſe bs die Werften begehrt Ober Biel alte Wü g 5 0 0 u eg = ar enge hen Besichtigung N wa ne m, benen „der Seutige Bormittag 
I Si i en ee ee ee te n BE an = Schlacht⸗ und 
[Sarah ee: Das Siecle berichtet an 3000 b har ſich]Mannſchaften zu landen zum Schutze des Eigen il Matroſen zweiten Abtheilung vor. Dieſelbe machte zunächſt die Führung und 
Sarah Bernhardt. Dieſelbe will ein Schiff von Welt reifen, an] leute. Admiral Brown ließ zuerſt eine Abthei es a Viehbof einen Befuch, Bauinſpector Rügemer hatte hier die die Willemer⸗ 
und ihre Truppe miethen, mit demſelben um die ganze We den. e Kreuzers „San Francisco“ aus Land, welche vor em folgten | gab die nötfigen Erläuterungen. Als zweite Object wurde 5 15 
allen bebentenden Hafenitäbten landen und Vorstellungen gel de das |fanifhen Confulat Aufitellung nahmen. Seinem Beispiel ſolg Schule beſichtigt, wo Bauinſpector Koch die Beſucher führte. Die 95 
i de in Spanien und Portugal beginnen. Dann würde aniſchen deure. Die Offiziere des Negierungs⸗ Heeres S 0 „ wo Anerkennung über die Mufterhaftigkeit aller 
Sal "das , ee un ene . 5 Beet worden. Auer pen Generalen Bartoje: mal en I — aus dg en Beſuch fuhren die Teilnehmer entipeber mit 
San Francisco, Südamerika berühre i terhandelt mit demlfait alle Stabsoſſiziere getöbtet oder ver A STEEL Tre 
zurückkehren. Der Impreſario der Künſtlerin unter — 


er Congreßpartei ſy 
en. zum 


zufolge in Roubair gegen deutſche Induſtrielle ein Bel off 


ſtiger Weiſe am 16. Auguſt in die 
von Montte, Lamarce und Comp. in B 

ſchlichen hätten. Sie ſoller 
neuen von d 


i den 
i f“ biiterter Kampf zwiſchen feinen Freunden und . 
u , der freundliche „Engadinerhof“, nebſt] Iliade, ein a 1 Mun Ap Tee fe 
Nachdruck verboten. 8 ihren a Dee bis auf den letzten] ſchweizeriſchen Behörden. Einer N 5 Be ni 
Aus dem Ober⸗Engadin. 8 Von den pfauenblauen Seen hinan bis zum bimmelblauen fin Warſchau begraben 1 Ko En ol 
2 188 St. Morip, 25, Angus Sinne ‚mar Als . Pr ug 3 es 1. pain ir Fe um Verwendung bei der ruſſiſchen 
f 8 a 0 . n eden ſſe e ! 
re Fey egend entfaltete ihre ganze Farbenpracht. iede I d graben . e 
ne u 3 8 5 ae u rar Mond am Himmel, ebenfo rein 9 klar, — 1455 . aug ihren Sent 8 — 5 10 a 
. N it. Es ſoll] dort unten in den verſumpften Ebenen klein und rar gema hatte. 8 nn en ee e eee 
nimmt; wir machen ihn ja ſoeben ſeit drei Wochen mit. ; n voll mit dieſer verdünnten Idealluft, die deſſelben kommt zuwei g tem Balle der Ball, den bz 
| T i i [Dies war zum Beiſpiel kürzlich auf einem Balle „ 
dies ſogar der dümmſte Auguſt ſein, an den man ſich erinnert; Kopfe ſtieg, und bei jedem Spaziergang erklang die Frage: 0 l 
ag.) ee ir bi B Ei ſchließli t: | &urhotel feinen Gäſten und deren Freunder 90 a N 
PPP i D find wir hier?“ — fo daß Einer ſchließlich ſchon an 1 d it einem gewiſſen Luxus, 
te ſchon am] „Wie hoch f Reife | Hotels thun dies jede Woche und zwar mi N i uu 
und ihre Gäfte desgleichen. Mir wurde die Geſch ar ar über|wortete: „Sechs Mann hoch“, denn fo ſtark war unſere Reife . 
6. d. M. zu bunt, und ich entſchloß durchzubrennen, und zw r ſellſchaft. Doch wer wird in St. Moritz nicht zum Luftfex? Die] was ſchon au a e 
Be . fei ühe durch ein Nadelöhrf erwahnten Balle das reich ausgeſtattete Bu 8 N 
das Stilfſerjoch nach St. Moritz. Ich reiſte von W f Luft iſt dort ſo fein, daß man ſie ohne Mühe urd D — Gare a 
„ AR rg N Schwierigkeiten macht. Ich aufgenommen wurde. Nebenher gie s 
echten Hundstage ab, an einem Polarhundstage n 9 , BED ee Oilpeierieke Ä e denn au ae Sau 
e een i a i aß, denn auch] der verſchiedenſten Art; eine Gruppe 9 
Polarhunde werden doch hoffentlich ihre Tage haben. Nachdenken] ging fo weit, daß ich nur Käſe mit recht vielen Löchern aß, uit e en 
{ i f . geſchloſſenen Ma 
hielten mich für unzurechnungsfähig, und nach en Wetter ſo dieſe Locher find ja voll mit lauter friſch deſtillirter Alpenluf h te g ER n 
f 8 d . Moritz ſeinenruſſiſchen Leibarzt zurückzukehren 5 e 
ſchloß ich mich dieſer Anſicht an. In Salzburg war einer Zeitung] Kein Wunder, daß einer der Curärzte von St . den mn 
1 i ; geur von Cotillon i große e 
da © Map e me im Ohne. de De a ee Dee a Sm ORT ä ieſen. Einige feiner Figuren erregten ſtürmiſches Auf⸗ 
waer en Die n 1. Be über den Er 80 alte de man. bei ber ri ni u a A ſchen. Die orte band 1 85 daß die beiden fen date 
— fr ch. ” 1 f N S 5 5 + r 8 8 ⸗Gletſcher, n anz⸗ 
wahrhaftig Recht. Schon in Innsbruck begann ſich das 1 a auf dem Curplatze war denn auch lebendig und der Umgebung, W eee en een 
klaͤren. Am Abend meiner Ankunft ſah ich bereits m Kune elegant genug. An Oſtende oder Nizza darf man dabei freilich nicht — 2 e eh von El. Motig dar den 
ans . Mehle 2 *. — 50 d Suppe 16 ee a . 5 ee — Kutfeien hereinrollten, die eine mit vier 1 * 
ernſörmige Mehlſpeiſe eingeko ' dlich zu] rollte. Dieſes Leben von St. Mo . in- die durch ein Viergeipann von Damen gezogen wurden, n 
dünn anließ, blinkten die zierlichen Teigſternchen recht freun 3 i htten Welfe, die (dem in eine vierte Dimenfon Hin | an men „gang de, die ann 
ee Jet. 59 ; i ter auf ihre mit vier weiblichen Reiſenden ner 
mir empor. Und die Sternenſuppe log nicht; es folgten 5. 0 dchſens Die Engländer carifiten fid, mitun den dein ui dune .. g 
8 7000 Fuß über überreicht. Hoch > ö odurch fie ih Ziehende und Gezogene tanz 5 Nee 
Tage des ſchönſten Hochgebirgswetters, 6000—7 1 ren als patentirte Vogelſcheuchen herum, w 0 ue bers, Bere 
; „ i iſenden Menſchheit andere Aerzte, die nicht 3 3 € 
dem „naſſen Sommer“, von dem die fäachländiſchen Ze lich, in der That ein Verdienſt um die Zwerchfelle der reiſenden 5 i Aue el. de ne ME e Mer 
berichteten. Die Fahrt über das Stilſſerjoch war herrlich, erwerben. Als wirklich extravagant kann ich nur den Einfa 8 die Aufme 1 den Ane e einem Eifer wibmele, 
0 0 dl enden aus Berlin, der ſich den einem Eifer v 
wenn auch die Praterfahrt von zwei⸗ bis fünfſpännigen Fuhr iuhergehenden) Dame vereinen, ein lebendig Danen it Knem Cie: a 
= ee Muſikpavillon her,fats ob fie von all ihrem „Weh un „ . 
werken, die ſich in regelrechten Sommern auf den Zickzack en S Mn 1 N ö r wien b 2. Wa 
e s nicht recht in] Ichneumon mitzuführen. i it jener afhgrauen, |cusiet werden follten. Und eine 2 St. M 
Straße entwickelt, wegen des herrſchenden Mißtrauen a e e al sen ae Vera „gut Bertifunie von SI. Mei, im 
d dabei unab-] Doͤrſchen Campfér, wohnte 5 0 de 
Gang kommen wollte. Die Ortlergruppe ſtellte ſich in se die weichbepelzten, langgeſchwänzten Pharaonenvatte, die ihr dabe den 5 e eee are 
f 1 u 1 di desmal] die Liſter⸗Verbände erfunde 1 ame ! 
Schnee- und Giöplafit dar, obgleich mir — aufrichtig geſag ö iner Schulter auf die andere kletterte und ihr je Ber { Die englische Colonie fühlte ſich natürlich 
z 2 ; ich denn auch laͤſſig von eine f ter den Ohren durchzog.] fallend hübſchen Töchtern. g ö 1 
Rothſchildgruppe immer weit mehr imponirt hat, wie . ee ee ier r Jes Bde ont, Di ae e 19 nat 
en e ,, in reizendes Thierchen, zwar nur anderthalb Fuß lang und] durch dieſe a ick als Diſentis ziemlich weit von St. 
: Dr 3” Elephant von] Es war ein reizende hen, icht voll entwickelt, ſo[ Mr. Liſter auch Glück, insofern a 
vor Freude alle gleichzeitig in den Kalauer aus 4 immigkeit vier Pfund ſchwer, aber glücklicherweiſe noch n ! ' r 
Bormio“, . .. . als wir aber unſerer beſchamenden uſtimmigkeitf vi f ee noch Freude daran erleben wird. Leider] Moritz liegt. l 1 
‚ Ben daß die Welt leider] daß die Dame jedenfa iei efüttert werden, aber die gefhiedene Mrs. O Shea, un obe ö 
. en 80 r 0 5 i ier zu Lande nicht mit Krokod eiern g ‚ iſche Gruppen eigens dreitägige Ausflüge 
nicht erfuhr, 2 4 e 19 . a belegt ek, es — — Krokodilthränen zu ſaufen, die ja überall 5 e Meinen. ih dag Wedel te 15 Sem m 
Stan, ana e a br an 0 ee e ende i ü 8 in St. Moritz gewohnt, fo hätte Killer, 
(den sin m 0 0 u und ing ou en ad unten, ö ar 1 e a 0 un l. S di fe nt A8 e Familienleben führt, ihnen das Löwen⸗ 
„ jedenf in Jurjewska, Wittwe Kaiſer Alexanders II. ee e 
könnte es auch von unten nach oben regnen, ſo hätten wir jedenfalls 5 = doch einmal Anlaß zu einer br neee ne een ir „„ 8 — begegne 
e | ion. Ein Curgaſt aus Warſchau war n mlich unve in el. orig natd) uicht, Sp Wi 
K 8 1 8 ale e e 185 um ſeine Leiche entſpann ſich, wie um die des Patroklos in der! gerechnet, fehlt es 
„Kulm“ bis zum Kurhaus hi N . 


der Local: oder Elektriſchen Bahn nach Offenbach. In enigegen⸗ 
kommendſter Weiſe hatte nämlich der Feſtausſchuß des Städtecongreſſes 
die zum Studium der elektriſchen Ausſtellung nach Frankfurt gekommenen 
Bertreter der Städte zum Beſuche der Offenbacher Druckluftanlage 
eingeladen. Dieſer Einladung folgten mehr als 898 Drittel der noch 
anweſenden Theilnehmer am Congreß und etwa Herren trafen heute 
früh in Offenbach ein, wo dieſelben in der am Main gelegenen Centrale 
durch Oberbürgermeiſter Brinck empfangen und begrüßt wurden. Herr 
Brinck wies in 4 5 n zunächſt darauf hin, daß Offenbach die 
erſte elektriſche n für Großbetrieb in Deutſchland eingerichtet 
habe, auch in vielen ich Beyiehungen bemüht fei, ſich die Fortſchritte 
der . zu eigen zu machen. Das Sommer und Winter geöffnete 
Volksbad, das Crematorium, die Quai⸗ und Hafenanlagen wurden erwähnt 
und zum Schluſſe bemerkt, daß Offenbach als erſte Stadt in Deutſchland 
eine Druckluftanlage in großartigem Maßſtabe errichtet habe, die Dank 
dem Entgegenkommen der irma A. Riedinger u. Co. in Augsburg ſeit 
einigen Wochen in Betrieb geſetzt werden konnte, während der contractliche 
Termin der Fertigſtellung erſt auf den 1. Juli n. J. feſtgeſetzt war. An 
dieſe Anlage knüpft die Stadt die größten Hoffnungen für das Gedeihen 
und Wachſen ihren vielſeitigen Induſtrien. Nach einem Imbiß übernahm 
es Director Hauſenblas, in eingehendem Vortrag die Einrichtung der 
Bruckluftanlage und die bis jetzt mit derſelben erzielten Reſultate zur 
Kenntniß der Zubörer zu bringen. Hierauf wurden unter Führung der 
Ingenieure der genannten Firma die in Betrieb befindlichen Mole n ein: 
chend beſichtigt. Zur Zeit find. 7 Kilometer Rohrleitung von 300 Millim. 
Purchmeſſer bis auf 100 Millim, abwärts in den Straßen gelegt. Die 
ſtädtiſcherſeits im Juni d. J. wäbrend 70 Stunden vorgenommenen Druck⸗ 
proben a einen Geſammidruckverluſt in der Stunde von nicht ganz 
2 Kbm., d. h. zu Stundenkilometer nur 0,282 Kbm. Die beſichtigten 
Motoren ſchwankten zwiſchen /e (Nätmaſchine) und 8 Pferdekräften und 
zeigten die Anwendung der Druckluft in einer Reihe der verſchiedenartigſten 
Betriebe. Außerdem befindet ſich im Hotel „zum Kaiſer Friedrich“ eine 
Blockſtation von 25 Pferdekr., die zur öffentlichen elektr. Beleuchtung für 
14 Bogen⸗ und 209 Glühlampen dient. Die ausgenützte Luft wird in 
ſinnreicher Weiſe zur Kühlung des Kellers der genannten Reſtauration 
verwendet. Von ganz beſonderem Intereſſe war auch die nach dem Syſtem 
des bekannten Profeſſors Recknagel ausgeführte Ventilationsanlage in der 
Reſtauration Degenhardt, die in ihrer Wirkung allgemein überraſchte. 


Um auch den letzten Punkt des Programms getreulich auszuführen, 
erſchienen die Mitglieder des Städtetages in einer Zahl von mehr als 
300 Nachmittags 3 Uhr am Hauptbahnhof, gerüſtet zur Fabrt nach der 
lieblichen Bäderſtadt Wiesbaden, die nach den Anſtrengungen der letzten 
Tage die Herren zu einem lediglich der Erholung — Beſuche 
—— batte. Ein langer Erkrazug führte die Theilnehmer in raſchem 
Fluge durch die in herrlichſtem Sonnenſchein uff 3c Gegend. Nach 
der Ankunft in Wiesbaden wurde, wie die „Frankf. Ztg.“ berichtet, die 
Dampfbahn zur Fahrt ins Nerothal beſtiegen und von deren Endpunkt 
aus mit der Drahtſeilbahn das 3 iel, der Neroberg, erreicht, 
mit ſeiner präßtige n u über die Berge der 
von ku Dbenwal des. Auf dem a hatte die Stadt Wies⸗ 

rfrif 


bereitgeftellt, und beim frä ießenden edlen 
Deidesheimer und und Seifen Seiner entwickelte ſich ein mie eben. — 
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inbeh heldenmüthig der e ft | den Piz Dingsda zu beſteigen, 
oder den Soundſo⸗Gletſcher zu bekriechen. Dagegen ging ich un⸗ 
angefeilt zu den hoͤchſten Table d’höten und verzehrte einmal fogar 
Kalbsfüßchen, die keine Steigeiſen hatten. Dem ziemlich gefahrvollen 
Kaffee auf der Creſt'alta ſetzte ich mich aus, ohne mit einer Wimper 
zu zucken, und leerte eine Flaſche Bier am Fuße des leibhaftigen 
Morteratſch⸗ Gletſchers, wo man ſich ganz leicht erkälten kann, wenn 
man in der künſtlichen Eisgrotte eine Nacht verbringt. Mein ſchönſter 
Ausflug war indeß der zum Maloja⸗ Hotel, hoch oben auf dem Maloja⸗ 
Paß. Ich wollte nachſehen, ob die vier Millionen Francs, die dort 
der arme belgiſche Graf Reneſſe in den Felsboden geſäet, nicht ſchon 
aufzugehen begannen. Leider thun fie das nicht, jo genial auch ohne 
Zweifel die gräfliche Idee war, 7000 Fuß über dem Meer und hundert 
Ellen über der Baumgrenze, in vollkommener Ein: und Steinöde, 
einen Gaſtpalaſt im größten Styl zu erbauen. Der Graf iſt daran 
zu Grunde gegangen, und ich weiß nicht wie viele ſeiner Nachfolger auch, 
aber die belgiſche Actiengeſellſchaft, der das Rieſenhaus jetzt angehört, 
wirihſchaftet ſtilvoll weiter. Man betritt dort engliſchen Boden, jede 
Auſſchrift im ganzen Haufe iſt engliſch, die Amtsſprache iſt die 
engliſche, und ſelbſt im Leſeſaale liegt nur ein einziges deutſches 
babe dene Blättchen auf. Leute, die keinen rothen Backenbart 
haben, und Damen mit franzöſiſchen Schuhabſätzen bekommen nur 
Zimmer von Nummer 162 aufwärts. Glücklicherwelſe geht die Bar: 
barei nicht fo weit, daß fie von der täglichen Muſiktaxe ausgeſchloſſen 
wären, für welche die Engländer Abends tanzen. Der Aufenthalt 
daſelbſt iſt denn auch hoͤchſt gemüthlich. An der Table d’höte, an der 
ich einmal theilnahm, wurde kein Wort geſprochen; erſt bei dem Käſe 
wandte ſich mein Tiſchnachbar mit der engliſch geſprochenen Bemer⸗ 
tung zu mir: „Hier ſind wir doch ganz unter uns, ohne ſoreigners.“ 
Er betrachtete alſo die Continentalen auf dem Continent als „Fremde“. 
Jedenfalls hat das Maloja⸗Hotel eine Zukunft, denn die Winter⸗ 
kälte beginnt nachgerade ein geſuchter Artikel zu werden, bei den 
Engländern wenigſtens. Die Sommerfriſchen find bereits etwas Ab⸗ 
gedroſchenes, der Geſchmack neigt ſich nunmehr den Winterfriſchen zu. 
ächſtens werden gewiß klimatiſche Curorte in Grönland errichtet |} 
werden und Franz⸗Joſefs⸗Land kann irgend einmal noch als „polares 
za“ zur Geltung gelangen. Maloja⸗Hotel iſt auch den ganzen Winter 
del ebenfo wie einige Gasthöfe in St.⸗Moritz⸗Dorf, darunter das 
ne een, St.:Morig-Babffreilich liegt in der Tiefe und bleibt 
tel e hindurch in Nebel begraben. Sein letztes, höͤchſtgelegenes 
9 Winter hin, das „Centralhotel“ iſt das einzige, das auch 
im Befiker nen Sonnenblick zu erhaſchen vermag. In der That iſt 
fein Veſtzer entſchloſſen, das Haus verſuchsweiſe den nächſten Winter 
offen zu halten. Die letzte Winterſaiſon in St. Moritz hat bereits 
gegen dreihundert Eurgäfte aufgewiesen; lauter Cstim . . ich wollte 


ankſurt zurück, wo man fi in der Pfungſtädter Bierhalle auf 
arg Ae le zu einem letzten fröhlichen Stelldichein zu⸗ 


Drovinzial- Beitung. 


Wie erinnerlich, hatte am 18. Juni c. der Breslauer] 


Bezirks⸗Ausſchuß die vom Kaufmann und Hotelbefiger Oczipka 
angeftellte Klage gegen den Beſchluß der hieſigen Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung vom 5. Januar c., nach welchem ſeine 
am 14. November v. J. erfolgte Wahl zum Stadtverordneten für 
ungiltig erklärt worden, zurückgewieſen. Hiergegen hat, wie 
uns mitgetheilt wird, der Betroffene das Rechtsmittel der Reviſion 
eingelegt. Die Angelegenheit wird alſo nunmehr durch das Ober⸗ 
verwaltungsgericht zur endgiltigen Entfheidung gebracht werden. 

— Es iſt bekannt, daß das Fortbildungsſchulweſen in 
nächſter Zeit erheblichen Umwandlungen entgegengeführt wird. Die 
vor Kurzem veröffentlichte Denkſchrift des preußiſchen Miniſteriums 
für Handel und Gewerbe über dieſen Gegenſtand eröffnet in dieſer 
Beziehung weitgehende Erwartungen. Saͤmmtliche Abſichten und 
Pläne find indeſſen damit noch nicht erſchöpft; man wollte jedenfalls 
nur Richtung und Umfang der Zwecke andeuten, über die gewerb⸗ 
lichen Fortbildungsanſtalten ſelbſt finden noch umfaſſende Erörterungen 
ſtatt, und zwar, wie officidbs gemeldet wird, an der Hand eines um: 
kongreichen Materials von Eingaben, Vorſchlägen und Wünſchen ver: 
ſchiedener Arbeiter⸗ und Handwerker⸗Körperſchaften; jedenfalls wird in 
dem nächſten Staatshaushaltsetat eine erheblichere Vermehrung der 
Mittel für die Fortbildungsſchulen eingeſtellt werden. Es iſt 
der Regierung ſelbſt darum zu thun, eine Unterſtützung ihrer be⸗ 
treffenden Abſichten aus den Intereſſenkreiſen heraus zu erfahren. 
Die Veroffentlichung der Denkſchrift hat auch hier den Zweck, der 
Kritik den weiteſten Spielraum zu laſſen. Es verlautet, daß die 
ſchließlichen Forderungen der Regierung durch eine weitere eingehende 
Denkſchrift begründet werden ſollen. 

— Zu dem künftigen Communalſteuergeſetz hat die 
Handelskammer in Wiesbaden eine Petition an den Finanzminiſter 
gerichtet, darin eine Beſtimmung aufzunehmen, wonach die Gemeinden 
die Staatsgewerbeſteuer höhflens nur bis zur Hälfte des Zuschlags, 
welcher auf die Einkommenſteuer gelegt wird, belegen, niemals aber 
mehr als 50 pCt. der Staatsſteuer als Gemeindeabgabe erheben 
dürfen. Während jetzt folgende größere Städte: Königsberg, Elbing, 
Danzig mit faſt allen Städten Oſt⸗ und Weſtpreußens, Berlin, 
u Breslau, ſowie faſt alle Städte Schleſiens, Magdeburg, Halle, Erfurt, 
Frankfurt a. M. u. ſ. w. gar keinen Zuſchlag zur Staats⸗Gewerbe⸗ 


ſteuer erhoben, belegten andere wie Stettin (25 pCt. gegen 133 ½ pCt.), 


Staßfurt (75 pCt. gegen 175 pCt.), Mühlhauſen i. Th. (60 pCt. 
gegen 200 pCt.), Duisburg (50 pCt. gegen 375 pCt.), Düſſeldorf 
00 pCt. gegen 215 pCt.), Aachen (33 ½ pCt. gegen 145 pCt.) im 
ch] Jahre 1880/1 dieſelbe mit einem geringeren er ald die Ein⸗ 
tommenſteuer. 


„„.. ——— 

5 Himmelserſcheinnngen im September 1891. Venus na un 
ſichtbar, dagegen wird Mars gegen Ende des Monates aus den Sonnen⸗ 
2 [ſtrahlen heraustreten und kurz vor Sonnenaufgang am Oſthimmel ſichtbar 
mi werden. Jupiter iſt während der ganzen Nacht zu beobachten, er befindet 
ſich im Sternbilde des Waſſermanns. Saturn iſt unſichtbar. Neu⸗ und 
Vollmond findet ſtatt am 3. und 18. In den erſten Tagen des Monats 
wird der Wolf'ſche Komet durch das Sternbild der Plejaden hindurch⸗ 
gehen, ein Ereigniß, das übrigens zunächſt nur den Aſtronomen in⸗ 
tereſſiren kann, da ein 15 quiet Fernrohr dazu gebört, um den Kometen 


re ne 

pe ng Die 

die e © „Don ee Gerben uff an» a 
von R. Dell nger) He ftand unter einem beſonders glücklichen Stern; di 


wir möchten ihr unter den Operettenaufführungen dieſes Sommers die 
Palme zuerkennen. Iſt der flotte und friſche Zug, der auch durch die 
früheren Vorſtellungen ging, ſtets nach Gebühr gerühmt worden, ſo trat 
ec mitunter die Neigung zu einer allzu legeren „ſommertheaterlichen“ 

Spielweiſe hervor. Davon war diesmal keine Spur zu bemerken, ſo daß 


man an dem ſtraffen Enſemble wie an faſt ſämmtlichen Einzelleiſtungen 


ſagen, lunter Engländer. Sie betreiben hauptſächlich de Engländer. 
Eisſport und fühlen ſich bei einer Temperatur von 28—30 Grad 
unter Null ganz behaglich. Zwar ſterben jeden Winter einige von 
ihnen an ſchweren Erkältungen, aber das thut nichts, denn auch ihr 
. liegt in St. Moritz recht hubſch und hat ein geſundes 
im 

Mir iſt leider ſchon der weiche Auguſtſchnee zuwider. Soeben 
tänzelt er durch die ſtille Luft nieder und zerfließt, wenn 
man ihn nur etwas kräftiger anſieht. Der „Malojawurm“ hat ihn 
gebracht, ſelbſtverſtändlich. Schon vorgeſtern Abend lag der Maloja⸗ 
wurm in der Luft, ein weißes, wurmartig langezogenes, in der Mitte 
knollig geballtes Wolkengebilde. In halber Bergeshoͤhe hing es 
regungslos über der Thalſohle in der Luft wie feſtgeankert und rührte 
ſich nicht. Die Eingebornen haben ihm jenen ſelſamen Namen 
gegeben, und Eingeborene haben in ſolchen Dingen immer Recht. 
Und auch der Malojawurm hat jedesmal Recht. Schon geſtern hat 
es gegoſſen, heute ſchneit es; in einer Stunde flüchte ich über den 
Julier hinab nach Chur. Die Leute hier ſchwören übrigens, daß der 
Schnee gut Wetter bringe, gerade wie vor drei Wochen. Ich wünſche 
es dem armen . Ichneumon, der in Egypten nicht mit Schnee: 
männern verkehrt hat. Ludwig Heweſi. 


Litterariſches. 


Richard Wagner in feinem Hauptwerke „Der Dog e en 
darge en von Karl Gjellerup, überſetzt von Dr Jiriczek, Leipzig, 
or Reinboth. — Die Wagnerlitteratur, die noch immer kein Ende 
—j.— will und ſo ſelten etwas Neues und zugleich Gutes bietet, hat 
durch Giellerup's Buch eine reelle Bereicherung erfahren. Gjellerup ift 
Wagnerianer vom Scheitel bis zur Sohle, aber trotzdem weit davon ent⸗ 
en in blinder Begeiſterung zu allem Ja und Amen zu fagen, was 
Wagner geſchrieben hat. Wo eine Möglichkeit vorliegt, Wagner zu ver⸗ 


theidigen, ergreift ſie gern und willig, aber er läßt ſich nicht dazu fort⸗ zum e Profeſſor der 
e Giellerup's Aus: Guido Goldſch ö 


reißen, Unbaltbares und Verfehltes retten zu wollen. 
einanderſetzungen werden nicht nur denen hochwillkommen ſein, 
n e ſich in die 


erkes enthüllen. 


Erotik in der Walküre.“ Der Ueberſetzer hat ſich gemüßigt gefühlt, 
Anmerkungen bisweilen Partei gegen den Autor zu nehmen; 
bleiben tollen ſollen. B. 


Wagner's Tannhänfer und Sängerkrieg auf der Wartburg. 
5. en und Geſchichte von Alexandra — inte Meran. 8 
man dem Titel nach fließen könnte, in erſter Linie mit 


= 


wird, kann auf Neuheit keinen Anſpruch machen, 


die ohne] an der Prager deutſchen U 

Nibelungentrilogie einarbeiten wollen, ſondern] in Prag ist als ee ur ne 

auch uch gemiegten Kennern neue Geſichtspunkte eröffnen und neue Schönheiten | beiten nach Wien — 5 worden. 
Für die bedeutendſten Kapitel des lehrreichen Lebensjahre. 

Joches halten wir: „Das Leitmotiv. Seine Natur und Technik“ und „Die feſſor an der 

in den] kurze Zeit gewirkt. — Von W 

er hätte es] nold Paltauf als Prag für ar Mediein an die deutfche Unis 


Inenreih’3 Verlag. — Das Buch beſchäftigt ſich keineswegs, wie dem Gebiete der Geſchichte und der Fartograp 
Wagner's Tann⸗ nannt. 
äuſer, ſondern mit den verſchiedenen Verſionen der Tannhäuſerſage und ſchließlich mit der Mark. 
en mit dieſer verflochtenen Perſönlichkeiten. Was über dieſe mitgetheilt Brandenburg a. H. 
iſt jedoch fo geſchickt und formation“, „Bilder aus der Geſchichte der märki 


feine ungetrübte Freude Haben konnte. Für eine hübſche Ausſtatt. — 
ar die Direction, wie ſtets, Sorge getragen; Capellmeiſter Meyer aber 
g mit feinem gut geſchulten Orcheſter das inige dazu bei, dem 
liebenswürbigen Wert rke, das, trotzdem ſämmtliche Leierkaſten namentlich 
die anbekannte Serenade „Komm herab, o Madonna Tereſa“ mit er⸗ 
ſtaunlicher Beharrlichkeit als eins ihrer bevorzugteſten Repertoireſtücke 
tractiren, an feinem Reiz nichts eingebüßt hat, zum Erfolge zu ver⸗ 
helfen. Der „Don Ceſar“, deſſen Libretto übrigens nicht ohne Reiz iſt, gebört 
cherlich in muſikaliſcher Hinſicht zu den 8 e jener 
uchtbaren Operettenepoche, wenn auch manche Melodien keinen An⸗ 
ſpruch auf übergroße Originalität erheben bürſten. — Am Sonnabend 
batte Herr Felix Stegemann, einer der Unermüdlichſten aus dem 
Stabe der Unermüdlichen, ſein Benefiz; auch er konnte aus dem rauſchen⸗ 
den Beifall, der ihm zu Theil wurde, wie aus den Ehrenſpenden — 
mächtigen Lorbeerkränzen und duftigen Blumenſträußen — die ihm ſeine 
Verehrer und Verehrerinnen weihten, den Beweis entnehmen, daß er ſich 
die Sympathien des Breslauer Publikums zu erringen verſtanden hat. 
dae nde paßten zu feiner chevaleresken, ungezwungenen Darſtellung 
des Don Ceſar der lebhafte Applaus und die anderen Shrenbezeu ungen 
vortrefflich: Herr Stegemann hatte ſich nicht in der Wahl feiner Beneſiz⸗ 
rolle vergriffen. Einen ganz reizenden Adjutanten * er an dem 
Pueblo des Fräulein Ziegler, welche ihre Partie mit all der Grazie 
und Schalkhaftigkeit, die ihr zu Gebote ſteht, durchführte. Fräulein 
Gfendes ließ der ſchönen Maritana den entzückenden Wobllaut ihres 
friſchquellenden Soprans in vollem Maße zu Gute kommen; namentlich 
die Lieder des erſten Acts wurden ganz prächtig vorgetragen; auch ihr 
Spiel entwickelt ſich anſcheinend zu immer größerer Freiheit. Herr 
Pohl zeigte ſich als König im erſten Acte von ungewohnter Lebhaſtigkeit; 
ſpäter ließ er leider wieder nach; ſeine geſangliche Leiſtung war recht an⸗ 
erkennenswerth. Herr Löwe ab einen ſehr komischen Archivar und Frau 
de Scheirder eine ebenſo ffomi che Archivarin zum Beſten. Der Miniſter 
Don Fernandez fand in Herrn Thomas einen tüchtigen Vertreter. 
Nicht vergeſſen fei der wackere Soldat Alerta des Herrn Freeſe, der mit 
wabrer Todesverachtung ſein trunkenes „Komm herab, o Madonna Zereia‘ 
in grauenvoll ſchönen Mißtönen erſchallen ließ. 

„ Zur Sedanfeier werden hier, wie alljährlich, an ſämmtlichen 
Schulen Feſtacte bezw. Schulfeiern veranſtaltet, während der Unterricht 
ausfällt. In den Kirchen, ſowie in den Synagogen werden! u 
diente abgehalten. Die ſtädti b Bureaur bleiben zur Feier des Tages 
geſchloſſen, und auch die Buch⸗, Kunſt⸗ und 3 werden 
um 2 Uhr Nachmittags ihre Geſchäftslocale ſchließen. Das Breslauer 
ee veranſtaltet ein Feſtſchießen. Um 12 Uhr — 
werden vom Rathhausthurme patriotiſche Weiſen 2 Ueber die 
Abends ſtattfindende Illumination iſt bereits berichtet worden. 


„Der Durchgangswagen Berlin —Kattowitz—Myslowitz gebt 
vom 1. September d. 8 ab verſuchsweiſe nicht mehr im Zuge 3/21 bis 
Moslowißz, ſondern über Kattowitz Sosnowice in den Zügen 159 und 
22 nach Warſchau weiter und kehrt in den Zügen 1a, 152, 12, 4 nach 
Berlin zurück. Durchgangsreiſende von Berlin nach Myslowitz ſteigen 
zweckmäßig in Breslau in den Durchgangswagen Dresden —Myslowitz um. 


BB Von der ruſſiſch⸗ . Grenze. Die „St. Petersburger 
Wiedomoſti“ theilen mit, daß demnächſt die energiſchſten 1 m. 
Ausführung kommen follen, um dem Ausländergefeh von 1887 
Gouvernements des Königreichs Sa mit aller Strenge Gent de zu 
leiſten. In der letzten Zeit hat man in den Fabriken gewerblichen 
Anſtalten, insbeſondere in den u von Be und. — einen 
bedeutenden Zufluß von Leitern und wahegenommen, 
— fo heißt es in dem citirten uuſfichen © latte — lg als Techniker 
und techniſche Agenten au 71 Im — 9 auf dieſe Perſonen ſoll 
eine 1 Erm der rad ihres techniſchen 

Diejenigen — welche die entſprechen 
Senatiſſe nicht ee en — nn e. nach ihren urſprünglichen Wohn⸗ 
orten zwangsweiſe verwieſen we 

* Maſtnahmen gegen Arbeitermangel. In Folge der Aus 
umfangreicher N an den Bahnſtrecken N 
Laband und Laband—Gleiwitz war insbeſondere in den Kreiſen Groß⸗ 
Strehlitz und Toſt⸗Gleiwitz ein empfindlicher Mangel an Ernte⸗ 
arbeitern eingetreten, über welchen von den Landwirthen lebhaft Kla 
Fah wurde. Wie officiös gemeldet wird, hat in wiſchen die d nige 

iſenbahn⸗Direction zu Breslau angeordnet, daß die in Rede ftehenden 
Eiſenbahnarbeiten, ſoweit dieſelben einen Aufſchub erfahren können, und 
namentlich auf den in den Kreiſen Groß⸗Strehlitz und Gleiwitz gelegenen 
— während der Erntezeit ganz oder theilweiie eingeſtellt 
werden und daß für die — — dringlichen 1 en während der 
Ernte auf jeder einzelnen Arbeitsſtelle nur ſo viel ein ebene Arbeiter 
beibehalten werden, als zur Fortführung und rechtzeitigen Fertigſtellung 
= 9 — ee Betriebe durchaus er orderlich find, bvend 
übrigen: fofort zur Entlaffun gelangen. ei denjenigen Arbeiten, 
— Unternehmern übertragen ſind, ſin Betriebsämter veranlaßt 
worden, auf erſtere — — daß die Anbeiniſchen Arbeiter, namentlich 
auf den in den Kreiſen Groß⸗Strehlitz und Gleiwitz gelegenen — 
ſtellen thunlichſt bald durch ausländiſche Arbeiter krſehl werden. 


* ee ie ge Als Hinterlegungstage find von der 
Regierung der 5., 9., 16. und 23. September z ⅛ à— f ]⅛§il. 2. Srpienbcr Tieieht merben. 1 worden. W 


Sie betreiben hauptſächlich den Schnee⸗ und e- und Aberſichtlich zufammengeitellt, daß daß es es denen, die ſich ı die ſich nicht auf germaniſtiſ· 8 


Specialſtudien einlaſſen können, willkommen ſein wird. Der Wagner'ſchen 
Tannhäuſerdichtung iſt ein einziges, noch dazu ziemlich dürftig gehaltenes 
Capitel gewidmet, welches ſich auf die etwas az ausgeſchmückte 
Darſtellung des Inhalts beſchränkt, die Muſik hat erfaſſerin jeden⸗ 
falls als ſo bekannt 8 daß ſie 2 en Hieferen ne auf 
dieſelbe — hat. Ueber die Pariſer Bearbeitung des Tannhäuier, 
die in See der Bayreuther Aufführungen momentan im Vordergrund 
des Intereſ 8 ſteht, enthält das Schleinitz'ſche Buch merkwürdigerweiſe se 


Robert Schweichel. Verloren. Eine Leidensgeſchichte aus dem 
Volke. — Auf dem Kraewethof. Eine Geſchichte — den Alpen. — 
Der Teufelsmaler und andere Novellen. — Berlin, Verlag von 
Otto Janke. — Schweichels neueſte Erzählungen zeichnen ſich durch einen 
Sa ar Realismus, anregende Diction und treffende Charakteriſtik 
der handelnden Perſonen aus. In der an erſter Stelle genannten Novelle 
werden wichtige ſociale Probleme mit eindringlicher Dialektik und anger 
Beobachtungsgabe erörtert. 


Eine ſtille Welt. Bilder und Geſchichten aus Moor und Ba von 
Timm Kröger. Leipzig. Verl. v. Wilh. Friedrich. — Diele 
köſtlichen Erzählungen haben nichts gemein mit der nach be⸗ 
kannten Muſtern En und 185 Stillung des täglichen Leſehungers 
auf den Markt — — litterariſchen Fabrikwaare. Timm Kröger hat 
feine Vorbilder urch keine blaue Brille, ſondern mit eigenen an 
Augen gejeben. Seine Stärke liegt in der Schilderung der Natur, 


ſowohl in landſchaftlicher, als auch in ar a Beziehung. Aber fein 
Naturalismus iſt poctiſch, — — Er ſelb ft jegt; 5 liebe ir 
Natur, mehr Träumer, als is er Torf ei In den elf Skizzen des 
vorliegenden Buches ſprudelt überall der friſche Quell eines herzerquſckenden 


umors. Der Ton ſeiner Sprache 5 ernig, oft rührend, u 
Se durch die ebenſo ungeſuchte als treue Wiedergabe wahren Ge 2 
En 19 80 n e ipal u ein kindliches Herz 
eſitzt, konnte dieſe „stille Welt“ fo urſprünglich un 

Gemüth widerſpiegeln. - ain "TR feinem 


„ Univerſitäts⸗Nachrichten. 


Der Profeſſor Dr. Ernſt Lecher if 
Phyſik in Innsbruck, Profeſſor 2. 
Wien zum ordentlichen Brofeffor der Chemi 
Friedrich Schau ta 
ee für Geburtshilfe und Frauenkrank⸗ 
Schauta ſteht g . — im 43ſten 
Er wurde 1883 außerordentlicher, 1 ordentlicher Pro⸗ 
Univerſität Innsbruck; an der Univerfität Prag hat er nur 
Wien ift der bisherige Privatdocent Dr. Ar⸗ 


miedt in 


e Prag berufen worden. — Richard Schillmann, der in weiten 
Kreiſen der Berliner Bevölkerung bee und beliebte Stadtſchulinſpector 
D., jetzt Vorſteber der größten dortigen „Höheren Knabenſchule“ 
Lindenſtraße, ift von der Univerfität Leipzig w ar 1 au 
e zum Ehrendoctor er⸗ 
Die hiſtoriſchen Arbeiten Schillmanns beſchäftigen Ti fat u 
Wir nennen: „Die Geſchichte der Stadt 
ſeit den älteſten Zeiten bis zur Einführung der Re 
ſchen Heimath“ x. 
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—e. Turnmarſch. Eine Anzahl von Mitgliedern des biefigen Alten 
Turnvereins beabſichtigt, am 19. und 20. September d. J. einen Turn⸗ 
marſch nach Braunau in Böhmen zu unternehmen, wie ſolcher ſchon 
einmal vor Jahren zur Ausführung gebracht iſt. Der Abmarſch ſoll am 
Sonnabend, den 19. September, von hier um 1 Uhr, bezw. von Kleinburg 
um 2 Uhr Nachmittags erfolgen; der Weg führt dann über Hartlieb, 
Klein⸗Tinz, Gnichwitz, Kieferndorf nach Schweidnitz, zuſammen 53,5 Kilo⸗ 
meter. In Schweidnitz, wo man gegen 12 Uhr Nachts einzutreffen hofft, 
fol eine dreiſtündige Nachtruhe gehalten werden. Am Sonntag, den 
20. September, früh 4 Uhr erfolgt der Weitermarſch nach Oberweiſtritz, 
ſodann durch's Schleſierthal über Tannhauſen, Wüſtegiersdorf, Johannes⸗ 
berg nach Braunau, zuſammen etwa 37,5 Kilometer, ſodaß der ganze 
Marſch rund 91 Kilometer betragen wird. In Braunau gedenken die 
Turner am 20. gegen Mittag einzutreffen, um daſelbſt in Gemeinſchaft 
mit den öſterreichiſchen Turngenoſſen einen fröhlichen Nachmittag zu ver⸗ 
bringen. Bei ungünſtiger Witterung wird der Turnmarſch um 8 Tage 
verſchoben. Al 

§ Aetien⸗Zuckerfabrik Gräben. Unter dem Vorſitz des Kaufmanns 
3 aus Breslau fand am vorigen Freitag im Geſchäftslocale der 

etien⸗Zuckerfabrik zu Gräben die ordentliche Generalverſammlung der 
Geſellſchaftsmitglieder ſtatt. Aus dem hierbei vorgelegten Rechnungs⸗ 
abſchluſſe und Berichte für das ult. Juni er. abgelaufene Geſchäftsjahr 
1890/91 war zu entnehmen, daß trotz den um 11 Pfennige pro Centner 
erböhten Kohlenpreiſen, ſowie geſteigerten Arbeitslöhnen und dem mehr 
bewilligten Preiſe für Zuckerrüben immer noch ein befriedigendes Reſultat 
erzielt worden iſt. Bei einem Actien⸗ und Hypotheken⸗Capital von zu⸗ 
ſammen 260 000 M. beträgt der Reingewinn 36 358 M. Hiervon wurden 
15 502 M. zu Abſchreibungen verwandt, 6651 M. Verkaufsproviſion und 
Tantieme an den Vorſtand gewährt, 1601 M. Tantiemen an den Auf: 
ſichtsrath bewilligt und 12 600 M. oder 6 pCt. als Dividende für die 
Actionäre beſtimmt. Der Reſervefonds hat bereits die ſtatutenmäßige 

öbe von 42000 M. oder 20 pCt. des Actiencapitals erreicht. Die 

ctiva und Paſſiva balanciren mit 441 305 M., das Gewinn- und Verluſt⸗ 
eonto mit 557 295 M. Die bisherigen Vorſtands⸗ bezw. Aufſichtsraths⸗ 
mitglieder wurden ſämmtlich wiedergewählt. 


+ Beſitzveränderung. Das Rittergut Wieſenthal b. Tzſchecheln, 
Kreis Sorau, iſt durch Kauf für 90 000 M. in den Beſitz des Herrn 
Dr. von Ollech aus Berlin e a Der bisherige Beſitzer, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Stribrny, hat viele Karpfenteiche, circa 60 Morgen, angelegt 
und dadurch den Werth des Gutes weſentlich erhöht. 

„ Jagdkalender. Im Monat September haben nur weibliches 
Roth⸗ und Damwild, Wildkälber, weibliches! Rehwild, Spießböcke, 
Schmalricken und Rebkälber, ſowie der Dachs Schonzeit. Die Jagd auf 
21 en und Faſanenhennen beginnt für die zen Schleſien und den 

egierungsbezirk Poſen am 15. September d. 


Grünberg, 29. Auguſt. [Von der Weinernte.] Die letzten 
önen Tage haben Wunder in den Weingärten bewirkt. Allenthalben 
eht man heute blaue Beeren an den Trauben, während zum Beginn der 
oche das nur von günſtigen Lagen geſagt werden konnte. enn die 

warme Witterung anhält, können wir nach dem hieſigen „Wchbl.“ in etwa 

acht Tagen die erſten Ausſchneidetrauben haben. Die Ausſichten auf das 

Reifen des Weines haben ſich in Anbetracht deſſen natürlich ſehr gebeſſert. 

Ueberraſchend iſt die Wirkung der heißen Sonnenſtrahlen insbeſondere 

auf die Pflaumen, die eine ſehr reiche Ernte verſprechen. 


Sprottau, 31. Auguſt. 8 — Stiftungs⸗ 
eſt. — Curſusfeier. — Kirchenmuſik. — Kreuzottern.] Die 
egulirung des Bobers im Kreiſe Sprottau foll dieſes Jahr noch in Anz 
Bei Zirtau, unweit Ober⸗Leſchen, und bei 
ittersdorf werden zwei größere Durchſtiche geſchaffen. Das hierfür 
nöthige Terrain iſt bereits erworben, und auch die für die Arbeiten er⸗ 
forderlichen Ausſchreibungen ſind erfolgt. Die Koſten für dieſe durchaus 
nothwendige Re ge tragen zunächſt Provinz und Staat, die Unter: 
haltungspflicht der geſchaffenen Anlage haben dann die angrenzenden 
Grundbeſitzer zu tragen. Wiederholt iſt ſchon früher davon die 
Rede geweſen, daß auch unterhalb von Sprottau ein Durchſtich 
behufs ſchnelleren Abfluſſes des Hochwaſſers hergeſtellt werden joll. 
Die Koſten hierfür ſollen jedoch recht erhebliche ſein, weshalb noch keine 
en 157 n ter N 5 en 
lungen werden aber fo f en zu ı befriedigenden Ab⸗ 
ſchluſſe gelangen. In Feldern 3050 iſt auch die Anlage eines Canals er⸗ 
örtert worden, welcher die Hochwaſſergefahr vermindern fol. Derſelbe 
Br feinen Ausgangspunkt in der Nähe von Küpper haben, durch die 

oberaue beim ftädtiſchen Holzhof vorbeiführen und unterhalb Eulau 
wieder in den Bober münden. Von dieſem Project iſt in letzterer Zeit 
nicht mehr geſprochen worden. — Der Turnverein feierte geſtern 
fein 30. Stifkungsfeſt im Schröter'ſchen Garten⸗Etabliſſement. Zu dieſer 
Feier waren auch Turner aus Glogau, Sagan und Mallmitz gekommen. — 
Am 30. d. M. und am 1. k. M. wird hier für die Dirigenten katholiſcher 
Kirchenchöre ein Curſus ſtattfinden, durch welchen genannten Chorleitern 
das nähere Verſtändniß der cäcilianiſchen Kirchenmuſik erſchloſſen und die 
Einführung genannter Muſik in den katholiſchen Kirchen befördert werden 
fol. Der Vorſitzende des Provinzial⸗Cäcilien⸗Vereins, Dierſchke aus 
Breslau, wird zu dieſem Curſus hier eintreffen. — In dem zwiſchen 
Schadendorf, Liebichau gelegenen, bis Mallmitz ſich erſtreckenden Gelände 
kommen dieſes Jabr außerordentlich viel Kreuzottern vor, weshalb die Be⸗ 
wobner jener Ortſchaften bei ihren Feldarbeiten ſehr auf der Hut ſein 
müſſen. An manchen Tagen find 10—20 Kreuzottern erſchlagen worden. 


1. Gottesberg, 30. Auguſt. [Bergarbeiter⸗Verſammlungen.] 
Gegenwärtig bereiſt der Bergmann Auguſt Siegel aus Weſtfalen wieder 
das Waldenburger Bergrevier. Derſelbe hat bereits in Altwaſſer und 
Weißſtein in Verſammlüngen geſprochen. Für heute waren 2 Bergarbeiter⸗ 
Verſammlungen zu Alt⸗Läſſig und in Rothenbach anberaumt; in 
beiden Verſammlungen trat Siegel als Referent auf. 


W. ee 30. Auguſt. [Von der Herrnhuter Gemeinde. 
— Krankenpflege.] Am 23. d. Mts. fand der letzte Gottesdienſt der 
hieſigen Herrnhuter als ſelbſtſtändiger Gemeinde ſtatt. Prediger Tietze 
verläßt nach ſiebenjähriger Thätigkeit als letzter Geiſtlicher den Ort, um 
einer Berufung nach Gnadenfrei zu folgen. Das frühere Gotteshaus 
der Gemeinde auf der Ziegelſtraße iſt von der Stadt angekauft und zu 
einer Turnhalle eingerichtet worden. — Seitens des Vorſtandes des 
Goldberg⸗Haynauer Kreisvereins für innere Miſſion iſt die Aufnahme 
Kranker in das Diakoniſſenhaus zu Goldberg ſowohl mit dem Kreis⸗ 
ausſchuß, als auch dem Magiſtrat zu Goldberg, ſowie mit den Vorſtänden 
der Krankenkaſſen für die land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Betriebe und 
die gewerblichen Arbeiter in den ländlichen Ortſchaften des Kreiſes ver⸗ 
einbart worden. . 

1. Königszelt, 30. Auguſt. [Rirhlihes.) Am Freitag fand bier 
eine Conferenz in der Kirchbauangelegenheit jtatt, an welcher Conſiſtorial⸗ 
Präſident 5. Stolzmann, ein Vertreter der königl. Regierung, Super: 
intendent Nauk und Archidiakonus Eckert, ſowie die Kirchbaudeputirten 
theilnahmen. In Königszelt fol eine ev. Pfarrei errichtet und zunächſt 
ein Vicar angeſtellt, ſowie für den ſpäteren Kirchenbau ein Baufonds an⸗ 
geſammelt werden. Da die Confirmanden bisher 40 Kilometer wöchentlich 
zum Unterricht zurückzulegen hatten, werden Familienväter den Entſchluß 
neon begrüßen. — In Puſchkau wird 1892 mit dem Kirchenbau 

egonnen. 

u. Militſch, 29. Aug. [Das deutſche Samariter⸗Ordensſtift 
zu Kraſchnitz,] welches geſtern vor 31 Jahren gegründet wurde, um⸗ 
faßt nunmehr vier Anſtalten: 1) die Anſtalt für Blödſinnige und Epilep⸗ 
tiſche, welche in erſter Linie den Provinzen Poſen und Schleſien dient und 
im Ganzen 1128 dieſer Unglücklichen aufgenommen hat, die theils Unterricht 
und geiſtige Weiterentwickelung, theils auch nur Verpflegung und Wartung 
dort gefunden haben; 2) das Diakoniſſen⸗Mutterbaus, welches gegenwärtig 
159 Schweſtern und 16 Diakoniſſen⸗Schülerinnen zählt; 3) das im Jahre 187 
‚cgrümdete Krankenhaus Bethesda, in welchem im Ganzen 1513 Kranke, davon 
1418 ganz unentgeltlich, verpflegt wurden, und in welchem auch ein Heim 
für Säuglinge und kleine Kinder errichtet iſt, welche, zumeiſt verwaiſt, hier 
unentgeltlich Pflege und Wartung finden; 4) die ſchleſiſche Diakonen⸗ 
Anftalt, zu welcher nun noch der Neubau für männliche Epileptiſche tritt. 
Da zu den ſeitens der Provinzial⸗ und Kreisverbände geſtifteten Freiſtellen 
120713 M. ſowie zu den meiſt ſehr geringen Penſionsſätzen der Anſtalt 
dieſe einen Zuſchuß von 65 929 M. aufzubringen hatte, ſo iſt der Stifts⸗ 
laſſe leider eine ſchwere Schuldenlaſt aufgebürdet, welche Ende v. J. eine 
Hübe von rund 194 940 Mk. erreicht hatte. Zum Bau des Hauſes für 
männliche Epileptiſche hat zwar der Provinzial ⸗Landtag einen Beitrag 
von 40 000 Mk. in Ausſicht geſtelll und der Poſen'ſche Provinzial⸗Landtag 
die Zinſen eines Capitals von 20000 M. bewilligt, doch mußten zur 
Weiterführung dieſes Baues 15 100 M, 5 werden, und es wird die 
Wohlthätigkeit hier thalkräftig eingreifen müſſen 


Reichenbach u. d. E., 29. Auguſt. [Abiturientenexamen.] 
In der am vorigen Mittwoch unter dem Vorſitz des Provinzialſchulraths 
Hoppe abgehaltenen mündlichen Abiturientenprüfung erwarb der Ober⸗ 
primaner, der ſich zu derſelben gemeldet hatte, das Zeugniß der Reife. 

e Popelau, 30. Auguſt. [Von der Ackerbauſchule.] Am 28. d. 
Mts. fand die 34. Jahresprüfung der Zöglinge der hieſigen Ackerbauſchule 
vor dem Curatorium, vertreten durch den Herzog von Ratibor als Vor⸗ 
ſitzenden, den Baron von Reitzenſtein auf Pawlowitz und den Oekonomie⸗ 
rath Müller auf Stanowitz, ſtatt. Nach kurzem Examen in den unteren 
Klaſſen wurden 16 Zöglinge des I. Curſus unter Vorlegung der ſchrift⸗ 
lichen Clauſurarbeiten in den landwirthſchaftlichen Disciplinen, in Natur⸗ 
wiſſenſchaften, in Polizeiweſen, Gartenbau und Thierheilkunde einer ein⸗ 
gehenden Prüfung unterworfen. Das Reſultat der Prüfung war ein er⸗ 
freuliches. — Im letzten Quartal verblieben 59 Schüler, von denen dem 
Regierungsbezirk Oppeln 30, dem Regierungsbezirk Breslau 20 und dem 
Regierungsbezirk Liegnitz 1, anderen Provinzen 5 und dem Auslande 3 
angehören. Im Laufe des Jahres traten 36 Zöglinge neu ein, 37 ver⸗ 
ließen die Anſtalt und zwar nahmen 29 zunächſt Aſſiſtentenſtellungen an, 
8 kehrten in die väterlichen Wirthſchaften zurück. Der theoretiſche Unter⸗ 
Ei m. von 9 Lehrern in drei Klaſſen in wöchentlich 108 Stunden 
ertheilt. 


* RNybnik, 29. Auguſt. [Von der Gartenbau-Ausſtellung.] 
Vergangenen Freitag ſtattete der Herzog von Ratibor, unter deſſen Pro⸗ 
tectorat der „Obſt⸗, Gartenbau⸗ und Bienenzüchter⸗Verein im Kreiſe 
Rybnik“ bekanntlich am 12., 13. und 14. September cr. eine Garten⸗ 


raſchungen moglich; wenn aber ein ausländiſcher Papſt gewählt werde, 
könnte Italien, alle Rückſichten bei Seite laſſend, ſich vom Papſte 
losmachen. Cardinal Hohenlohe meinte weiter, unmoglich ſei die 
Wahl Lavigeries, der durch ſein Benehmen alle Sympathien verloren 
habe. Vor Monaten galt Cardinal Parocht als wahrſcheinlicher 
Nachfolger Leos XIII., jetzt aber ſeien alle Chancen für den Cardinal 
Monaco Lavalletta. 

Die „Voſſ. ZItg.“ ſchreibt: Ueber die Urlaubsreiſen des 
ruſſiſchen Miniſters v. Giers werden allerlei Nachrichten ver⸗ 
breitet; es heißt ſogar, Giers werde im Laufe des Septembers nach 
Berlin kommen, Bismarck in Varzin oder Friedrichsruh beſuchen und 
ſich dann nach Oberitalien begeben. In diplomatiſchen Kreiſen beharrt 
man dabei, den längeren Urlaub Giers' als Vorläufer feiner Verab⸗ 
ſchiedung anzuſehen. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 31. Auguſt. Die „Nordd. Allg. Ztg.“, anknüpfend an 
die Meldung des Pariſer „Times“ ⸗Correſpondenten, daß der Sultan 
England feindlichen Einflüſſen nachgeben und die Abſetzung des Khedive 
von Egypten verfügen werde, veröffentlicht eine von Samuel Becker 


bau⸗Ausſtellung größeren Umfanges veranſtaltet, den Ausſtellungs⸗ 


räumen einen längeren Beſuch ab. Vor dem Saale iſt eine Veranda 
errichtet, welche mit Schlinggewächſen decorirt werden ſoll; in einem ge⸗ 
ſchmackvollen Glashauſe werden empfindlichere Warmhauspflanzen Auf⸗ 
nahme finden, während eine große Obſt⸗ und Gemüſehalle wohl den überaus 
zahlreich eingelaufenen Anmeldungen genügen dürfte, und der renovirte 
Saal, der nebſt den daran ſtoßenden Gaſtzimmern zur Unterbringung von 
Ausſtellungsobzeeten mit Verwendung finden wird, macht ebenfalls einen 
äußerſt günſtigen Eindruck. Das Amt als Preisrichterinnen für die zu 
prämiirenden Bindereien haben die Prinzeſſinnen Eliſabeth und Mary von 
Ratibor angenommen, und außerdem für denſelben Zweck Frau Landrath 
Gemander-⸗Belk, Frau Gutsbeſitzer Fritze⸗Rydultau und Frau Provinzial⸗ 

rren-Anjtalt3-Director Dr. Zander⸗Rybnik zugeſagt. — Das für die Aus⸗ 

ellung feſtgeſetzte Programm iſt folgendes: Sonnabend, 12. Sep⸗ 
tember, Mittags 12½ Uhr: Feierliche Eröffnung der Ausſtellung durch 
den Herzog von Ratibor, worauf die . in Thätigkeit treten. Abends 
7 Uhr gemeinſchaftliches Souper zu Ehren der Preisrichter in Wittigs Hotel. 
Sonntag, 13. September, iſt die Ausſtellung von früh 9 Uhr bis 
Abends 7 Uhr geöffnet; Mittag 12 Uhr: Verkündigung der Prämiirungen; 
1 1 Uhr: Zwangloſes Mittageſſen bei Wittig; Nachmittags 
3½ Uhr: Verſammlung von Fachleuten und Intereſſenten zum Meinun 8⸗ 
austaufh in gärtneriſchen Angelegenheiten im Saale des Wittig'ſchen 
Hotels; Abend 8 Uhr: Abendſchoppen in der Schloßbrauerei. Montag, 
den 14. September: Gemeinſchaftlicher An nach Rauden, Abfahrt 
in Rybnik Vormittags 9 Uhr; Abend 9 Uhr: Schluß der Ausſtellung. 
Für diejenigen, welche ſich an dem Ausflug nach Rauden nicht betheiligen 
wollen, finden Specialvorträge für Imker um 10 Uhr Vormittags im 
Ausſtellungslocal ftatt. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


» Reichenberg, 30. Auguſt. [Zum Bahnproject Gablonz 
Tannwald.] Die „Reichenb. Ztg.“ it in der Lage, mittheilen 15 können, 
daß zwiſchen der Verwaltung der Localbahn Reichenberg—Gablonz und 
jener der Südnorddeutſchen Verbindungsbahn ein Betriebs- und Anſchluß⸗ 
vertrag bezüglich der projectirten Fortſetzung der Localbahn Reichenberg 
Gablonz nach Tannwald abgeſchloſſen wurde, ſo daß alſo der Inangriff⸗ 
n Baues der Strecke Gablonz—Tannwald nichts mehr im 

ege ſteht. 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Breslauer Zeitung. d 

* Berlin, 31. Aug. Heute Morgen hatte der Kaiſer eine 
längere h ade ee ee 5 

Der Glückwunſch, welchen der Kaiſer von Kiel aus durch den 
Telegraphen dem Kaiſer Franz Joſef zu deſſen Geburtstag 
am 18. Auguſt überjandte; hatte folgenden Wortlaut: „In treuer, 
aufrichtiger Freundſchaft ſende Ich Dir zu Deinem Geburtstage Meine 
innigſten Glück⸗ und Segenswünſche. Gott ſchirme und erhalte Dich 
auch ferner zur Freude Deines Hauſes ſowie zum Heile Oeſterreich⸗ 
Ungarns und ſeiner Völker!“ 

Der baieriſche Geſandte am hieſigen Hofe, Graf Lerchenfeld, 
hat ſich bei dem Ablauf ſeines Urlaubs den Fuß verſtaucht. Er iſt 
vom Urlaube nunmehr zurückgekehrt und hat ſich ſofort in ärztliche 
Behandlung begeben. Der Verletzte hat über eine Woche das Bett 
hüten müſſen, iſt aber augenblicklich auf dem Wege der Beſſerung. 

Der Vorſtand der Generalſynode iſt nunmehr der Kreuz⸗ 
Zeitung zufolge auf Mitte nächſter Woche einberufen. Man nimmt 
in betheiligten Kreiſen an, daß ſeine Thätigkeit ſich nur auf einen, 
höchſtens zwei Tage erſtrecken werde. Derſelbe hat ſich über die der 
Generalſynode vorzulegenden Geſetzentwürfe und ſonſtigen Mit⸗ 
theilungen zu äußern. Auch wird er über die Vertheilung von 
Collectengeldern entſcheiden. 

Bezüglich der Bochumer Stempelaffaire verſichert die „Köln. 
Volkszeitung“, daß von Seiten des Staates ein beſonderes Abnahme⸗ 
Amt für Bochum geplant ſei. Der Gewährsmann wiederholt jetzt — 
die damals vielfach bezweifelte — Meldung und ergänzt dieſelbe, daß 
das Abnahme ⸗Amt eine ſtändige Centralbehoͤrde werden ſoll zur 
Prüfung und Abnahme von Eiſenbahnmaterial im ganzen nieder⸗ 
rheiniſch⸗weſtfäliſchen Induſtriebezirk, zum Dienſt für ſämmtliche 
Staatsbehörden in ganz Preußen. Einſtweilen ſei die Beſetzung mit 
vierzehn akademiſch gebildeten Staats⸗Technikern, Regierungs⸗Bau⸗ 
meiſtern bezw. Bauführern vorgeſehen. In unterrichteten Kreiſen 
glaube man jedoch, daß dieſe Beamtenzahl bald nicht mehr aus⸗ 
reichen werde. 

Die Laſſallefeier, welche geſtern zumeiſt in den Ortſchaften 
an der Oberſpree gefeiert wurde, hat einen ruhigen Verlauf ge⸗ 
nommen. Die Polizei ließ die Socialdemokraten gewähren und hielt 
ſich von Kundgebungen faſt gänzlich fern. Die rothe Farbe ſpielte 
überall eine hervorragende Rolle, aber Niemand kümmerte ſich 
ſonderlich darum. In Berlin ſelbſt fand ſchon Sonnabend Abend 
die Laſſallefeier ſtatt. 

e bei Stralſund glaubte man in einem Feſtgenommenen 
den Mörder Wetzel erwiſcht zu haben. Ein Damgartner Einwohner, 
welcher Wetzel perſönlich kennen will, erklärte jedoch, als er dem Ge⸗ 
fangenen gegenübergeftellt wurde, daß dies Wetzel nicht wäre. Der Ge⸗ 
fangene ſelbſt verſicherte, daß er der geſuchte Mörder nicht ſei; da ihm 
Aus flüchte nichts halfen, geſtand er endlich ein, daß er aus einem Ge⸗ 
ichäfte in Breslau 5000 Mark defraudirt habe und damit durchgegangen 
ſei. (Vergl. Locale Nachrichten.) 

Der Pariſer „Figaro“ meldet: Es ſei eine Specialcommiſſion ein⸗ 
geſetzt, um auf Grund von Berichten zweier Militär ⸗Attaches das 
Project über die Einführung tragbarer Schutzſchilder für die 
franzöſiſche Infanterie auszuarbeiten. Die Commiſſion habe 
die Einführung von Bronzeſchildern, zuſammengeſetzt aus 90 pCt. 
Kupfer und 10 pCt. Aluminium, empfohlen. Der „Figaro“ meldet 
weiter, daß auch die deutſche Regierung einen Probeauftrag für trag⸗ 
bare Schutzſchilder nach dem Modell des däniſchen Hauptmanns 
Hollshin kürzlich ertheilt und erfolgreiche Verſuche mit den Schildern 
gemacht gemacht habe. 

Der „Capitan Fracaſſa“ veroffentlicht ein Interview mit dem 
Cardinal Hohenlohe. Derſelbe meinte, daß das zukünftige Con⸗ 
clave in Rom ſtattfinden werde. Im Conclave wären alle Ueber: 


trägen verſehen. 
frage in Grobblechen für das Inland iſt durchweg gut; Feinbleche 
begehrt und feſt, Walzdraht andauernd feſt. Die Maſchinenfabriken 
und Eiſengießereien ſind leidlich beſchäftigt. 


Sprache etwas deu 5 
afficirten Körpertheile it u 


iſt zahlreich beſucht. 
die Ernte Oeſterreich⸗Ungarns taxirt das Ergebniß in Ungarn für 
Weizen auf 100, Roggen 71, Gerſte 116, Hafer 111, in Oeſter⸗ 
reich für Weizen 93, Roggen 83, Gerſte 109, Hafer 108 pCt. einer vollen 
Ernte. Der Geſammtertrag beider Reichshälften beläuft ſich in Weizen 
auf 51, Roggen 34, Gerſte 31, Hafer 44 Millionen Centner. — 
Die Exportfähigkeit in Weizen auf 3 ½ bis 4, Gerſte 3 bis 3½, 


an die „Times“ gerichtete Zuſchrift, welche den Segen der unter der 
Herrſchaft des Khedive durch England herbeigeführten Regenerationen 
Egyptens ſchildert und England zum Schutze des Khedive ſehr nach⸗ 
drücklich auffordert. Die jetzige Verwaltung Egyptens ſei ein Schutz 
für den Sultan ſelber. England dürfe Egypten nicht räumen, das 
erſte Opfer einer ſolcheu Aenderung würde der Khedive, das zweite 
England ſei. 

Danzig, 3 1. Aug. Katholiken verſammlung. Nach der Begrüßungsfeier 
am geſtrigen Abend, bei welcher Erſter Bürgermeiſter Dr. Baumbach die 
Erſchienenen namens der Stadt mit dem Wunſche begrüßte, daß die Ver⸗ 
handlungen in dem hier herrſchenden Geiſte der Toleranz geführt werden, 
wurde heute der deutſche Katholikentag eröffnet. Derſelbe wählte zum Prä⸗ 
ſidenten den Grafen Rechberg, zum Vicepräſidenten den Kaufmann 
Walther⸗ Erfurt. Graf Kwilecki verlieſt ein Schreiben des Papſtes, 
welches der Verſammlung den apoſtoliſchen Segen ertheilt. Das 
Schreiben wird durch ein Telegramm beantwortet. Darauf werden 
die Sectionen gebildet. Anweſend ſind u. A.: Biſchof Redner aus 
Culm, die Abgeordneten von Schorlemer, von Heeremann, Graf 
Balleſtrem, Fürſt Löwenſtein, Prinz Salm⸗Salm, Graf Anton 
Stolberg, Freiherr von Droſte⸗Viſchering. 


we Eſſen, 31. Aug.“) Nach dem Wochenbericht der „Rhe iniſch⸗weſt⸗ 
fäliſchen Zeitung“ erlitt der rheiniſch⸗weſtfäliſche Eiſenmarkt keine 
weſentlichen Aenderungen. Die Erzpreiſe ſind unbefriedigend, da die 
Hochöfen nur ſpärlich kaufen; Roheiſen iſt nur in kleineren Poſten 
begehrt. Die Preiſe ſind an der niedrigſten Grenze angelangt; 
Stabeiſen ruhig; manche Werke ſind noch mit befriedigenden Auf⸗ 
Formeiſen und Bandeiſen unverändert. Die Nach⸗ 


Volchen, 31. Aug. Bei der Eroͤffnung der landwirthſchaſtlichen, 


zahlreich aus Lothringen beſuchten Ausſtellung theilte der Unterſtaats⸗ 
fecretär von Lehrauth mit, daß eine baldige Ausführung der Moſel⸗ 
canaliſtrung zu gewärtigen ſei. 
Villers ein Hoch auf den Kaiſer, Baron Zorn v. Bulach ein Hoch 
auf Lothringen aus. 
Schwerin, 31. 


Bei dem Feſteſſen brachte Graf 
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nverändert, 
Wien, 31. Aug.“) Der heut eröffnete internationale Saatenmartt 
Der Bericht des Generalſecretärs Leinkauf über 


Hafer ½ bis ½ Millionen Metercentner. In Roggen wäre ein 


Export nur möglich, wenn für den inländiſchen Conſum und In⸗ 


duſtriezwecke andere Cerealien oder Surrogate als Erſatz weite Ver⸗ 


wendung fänden. 


Wien, 31. Auguſt. Der Eröffnung des internationalen Saaten⸗ 


marktes wohnten als Vertreter des Handelsminiſteriums Sectionschef 
Haardt, in Vertretung des Ackerbauminiſteriums Seetionsrath Hohen⸗ 
bruck, für die Stadt Wien Vice⸗Bürgermeiſter Richter bei. Haardt 
hob die beſondere Bedeutung des diesjährigen Saatenmarktes hervor, 


da es ſich darum handele, wie der conſtatirte Minderertrag in be⸗ 
deutenden Conſumgebieten zu decken ſei. Das Geſchäft hat ſich noch 
wenig entwickelt. Termine waren feſt. Herbſtweizen 10,67 10,70, 
Frühjahr 10,27, Herbſtroggen 10,38, Frühjahr 10,58, Herbſthafer 
6,27, neuer Mais 6,28. Für effective Waare in erſten Gerſten⸗ 
ſorten wurde jeder geforderte Preis bewilligt, weil Waarenmangel 
darin beſtand. Mittlere Sorten wurden im Preiſe zu hoch gehalten. 
Untergeordnete Sorten blieben unbeachtet. In Weizen effectiver 
Waare fand kein Geſchäft ſtatt. Dreißig Waggons alter Mais wurden 
ab Stationen tranſito zu 6,35 gehandelt. 

Bern, 31. Auguſt. Nach dem von der Jura⸗Simplonbahn aus: 
gearbeiteten Project für den Simplondurchſtich ſoll die Länge des 
Tunnels 19 751 Meter betragen, die Bauzeit iſt auf 3% Jahre feſt⸗ 
geſetzt, die Baukoſten ſollen 67%, Mill. Francs betragen, 4 350 000 
Francs find für die Zufahrten, Rhonecorrection und Unvorhergeſehenes 
8 400 000 Francs für Bauzinſen, im Ganzen 80 000 600 Francs 
gerechnet. Hiervon ſollen aufgebracht werden durch Subventionen 
der Schweiz und Italiens 30 Millionen, durch Obligationen 
25 Millionen, durch Actien 25 Millionen. Die Erträgniſſe des 
Tunnels und die Mehrerträgniſſe der Jura⸗Simplonbahn werden auf 
2800 000 Franes berechnet, ſodaß die Verzinſung des Actlen⸗ und 
Obligationscapitals geſichert erſcheint. Die italieniſchen Zufahrtlinien 
werden durch die intereſſirten italieniſchen Bahnen als geſichert be⸗ 
trachtet. 

Rom, 31. Aug. Die „Agenzia Stefani“ iſt ermächtigt zu er⸗ 
klären, daß die Regierung und die Municipalität von Rom ſich in 
vollem Einverſtändniß über die Frage der Finanzen Roms befinden. 
Ein unter beiderſeitigem Einvernehmen aufgeſtellter bezüglicher Geſetz⸗ 
Entwurf werde den Kammern bei ihrem Zuſammentritt zugehen. 

Mailand, 31. Auguſt. Die Arbeiter von ſechs anderen 
metallurgiſchen Etabliſſements ſchloſſen ſich den Strikenden des 
Etabliſſements „Elvetica“ an. Der Strike der Mechaniker ſcheint 
allgemein zu werden. . 

Briſtol, 31. Auguſt. In einer Kohlengrube bei Bedminſter fand 
heute in Folge ſchlagender Wetter eine Exploſion ſtatt. Bisher wurden 
neun Todte aufgefunden. 


*) Für einen Theil der Auflage wiederholt. Rn 
Mit zwei Beilagen. 


Erſte Beilage zu Nr. 607 der Breslauer Zeitung. — Dinstag, den 1. September 1891. 


Stockholm, 31. Aug. Die Kronprinzeſſin if ſeit einigen Tagen 
bettlägerig in Folge eines Bruſtkatarrhs und Fiebers. Am Sonn⸗ 
abend war das Fieber gehoben, doch hatte ſich Stickhuſten eingeſtellt. 
Man glaubt, der Zuſtand berge keine Gefahr in ſich. Heute wurde 
folgendes Bulletin ausgegeben: Die Nacht war ruhig. Der Stick⸗ 
huſten iſt heute verſchwunden. Der Zuftand iſt übrigens unverändert. 
Geſtern Abend war das Fieber geſtiegen, heute wieder gefallen. 

Newyork, 31. Auguſt. Eine Depeſche des „World“ aus Val⸗ 
paraiſo meldet: Nach der Niederlage Balmacedas zündete der Pöbel 
„eine große Anzahl Gebäude an, welche Anhängern Balmacedas ge⸗ 
horten. Der Schaden beträgt zwei Millionen. Die Plünderer 
wurden nur mit Anwendung der Feuerwaffen überwältigt und 
ließen 200 Todte auf dem Platze. Jetzt hält die Bürgergarde, 
beſtehend aus Angehörigen der fremden Colonien, die Ordnung auf⸗ 
recht. In Sant Jago wurde der Palaſt Balmacedas und zahlreiche 
andere Häufer, welche Mitgliedern der Regierung gehörten, in Brand 
geſteckt, wodurch großer Schaden an Eigenthum angerichtet wurde. 
Fan Stadt herrſcht eine panikartige Aufregung, die Geſchäfte find 

eſchloſſen. 
Ag zur Unterſtützung des Generals Baquedano, welcher die 
Ordnung daſelbſt herzuſtellen bemüht if. 
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Locale Nachrichten. 


Breslau, 31. Auguſt. 


—e Laffalle: Feier, Am 29. Auguſt beging der ſocialdemokratiſche 
Arbeiterverein in den Räumen des Etabliſſements „Con ordia“ fein 
Sommerfeſt, verbunden mit der Laſſalle⸗Feier. Lange dec dem Beginn 
des Concerts war der große Saal gefüllt, aber immer neue Maſſen 
Arbeiter drängten ſich in den Saal, ſo daß ſpäter der Verkehr in dem⸗ 
elben zeitweiſe ftodte. Von der Gallerie wehte die Fahne des Vereins. 

0 wie bei der Maifeier waren auch hier die Genoſſen mit rothen Cra⸗ 
vatten und Schleifen überaus reichlich verſehen, während die „Ge⸗ 
noſſinnen“ tbeil3 mit rothen Blumen und Bändern prangten, 
theils rothe Kleider en. Um ½8 Uhr begann das Concert. 
Gs elangte u. A. zur ührung das „Arbeiter⸗Bundeslied“, „Laſſalle's 

f" und der „Sufeuf. Nr. 9 des Programmes brachte eine „Decla⸗ 
mation“, deren Inhalt darin gipfelte, daß der Arbeiter ja Niemanden, 
weder einen Prieſter noch ſonſt Jemanden, der ihm von einem künftigen 
Glück erzähle, trauen folle, ſondern möglichſt bald nach Freiheit ꝛc. 
möge. Bei dem letzten Worte hob ſich der Vorhang und ein „lebendes Bild“ 
verkörperte das, was der Genoſſe ſoeben gepriefen halte. Bei Nr. 14 (Apotdeoſe) 
betrat der Genoſſe Thiel die Bühne und verlas die Feſtrede über Laſſalle. 
In derfelben Rare er bie Strafen auf, die Lafjalle in feiner agitatoriſchen 
Thätigkeit zudictirt erhalten hatte. Hier brach ein wüthender Sturm der 
verbalen Lange Melt frugtlos ME meh wider Sie age 

e u . en wieder ille etreten 
war, las Geneſſe iel ſeine Rede weiter vor. Als er geendet, 


abermals der Vorhang und die Büſte Laſſalle's ien allego⸗ 
dacht Figuren. Ist mar der = 19 65 erſt uk 
des J ae die 1.—3., 6., 7. und_9. Scene des IV. Actes 
aus dem biſtorif Drama „ von Sickingen“ von Ferdinand 
Laſſalle. Auch dieſer Punkt des Programms rief mächtigen Beifall her⸗ 


fleiſchfreſſenden oder Infecten fangenden Pflanzen nicht in fo gut gepflegten 
8 eweſen als in dieſem Jabre und gerade jeht, wo 
a nd, * . 3 


fete en ijen nie Botonifacn Beim ve ind 
reſſern hinzuweiſen ind: 
55 ſie alecings auf 1 — u verſchiedener Plätze vertbeilt. Baum⸗ 

lle, te, Coloquinthen, Se d 3 and 
Kroll Repflamen ſtehen prachtvoll und ebenſo floriſtiſche gern 
von Pe 


25 mit jungen Enſeten, an denen man ſeben kann, was gute Pflege 
eiftet. 


des fündhaft theuren Lavaille'ihen a Aualologiihen 
adonna) in 


artaugirtes Kinderſpielfeſt ſtatt, an welchem ungefähr 250 Kinder tbeil- 
Vaſchaer hatte ſich die jugendliche Welt äußerſt 


f ritt zu halten. Nachdem der Zug 
den Saal umſchritten und Auſſtellung genommen hatte, begannen die 


ſeien. Zum Schluß bra 
Kaiſerin ** tet. t UM Spiele, 
owie von den Kleinen anerkennenswerther Präciſion durchge 

Elasssznben, Nach einem Abmarſchlied ſchloß das elende Fest N 


Bewahranſtalt Nr. V, welche bisher in der Weidenſtraße untergebracht 
war, wird vom 3. September ab nach der Oelsnerſtr. Nr. 6 verlegt, an 


jetzigen Anforderungen nicht mehr a 5 5 5 1 ist 
1 


Bid Das Gartenfeſt der vereinigten gemiſchten Chöre Apollonia, 
taldun franz und Normania, welches vorigen Sonntag im Volksgarten 
ſtatiſand, war von etwa 4000 Perſonen beſucht. Das herrlichſte Wetter 
begünſtigte das Feſt. 


* Kerbfepnigerei. Die Lehrerin für die jetzt fo beliebte Kerbſchnitzerei, 5 


Frl. Burchard, 
Lebr⸗Curſus. 


® Unterrichtscurſe in der Steno S 
2 graphie. Am 3. September er⸗ 
öffnet der Breslauer Stenographen⸗Verein (Syſtem Neu: 
Stolze) einen neuen Lebreurſus. Der Unterricht, den der Vorſitzende 
des Vereins, Herr Emil Witt, leitet, findet im Real⸗Gymnaſium zum 
Zwinger ſtatt. Näheres über Preis, Zeit ꝛc. iſt aus den Inſeraten des 
Vereins zu erſehen. Die Mitglieder des Inſtituts für hilfsbedürftige 
1 9 8 7 baben beſondere Vergünſtigungen. — Am 4. September 
eginnt der 85. öffentliche Unterrichtscurſus des Stolze'chen Steno⸗ 
rr von 1852 im Real⸗Gymnaſium zum heiligen Geiſt, 
Uguſtaplatz. Die Bedingungen ꝛc. werden im Inſeratentheil dieſer 


adowaſtr. 88, eröffnet Anfang September einen neuen 


Es iſt eine große Truppenabtheilung nach Sant Jago 


bier [Korb. — Abhanden Se 


Nummer bekannt gemacht. — Gelegenheit zur Erlernung des Gabels⸗ 

berger'ſchen Sotkems giebt ein neuer Unterrichtscurſus, den der erſte 

Vorſthende des hieſigen Gabelsberger Stenographen⸗Vereins am 7. Sep⸗ 

tember eröffnet. — Wir brauchen wobl nicht erſt darauf aufs Neue bin⸗ 

uweiſen, wie von Kaufleuten und Bureaubeamten die Fertigkeit im 
tenographiren mehr und mehr verlangt wird. 

BB Zur Obſternte. In der Umgegend von Bettlern, Domslau und 
anderen benachbarten Ortſchaften verſpricht die Obſternte einen ergiebigen 
Ertrag; beſonders wird bier, wie auch bei Pilsnitz, die Pflaumenbaucultur 
betrieben, und die Pflaumenbäume ſtrotzen gegenwärtig von Früchten, 
welche ſchon zu reifen beginnen. An der Chauſſee Bettlern⸗Domslau find 
auf einer ziemlich ausgedehnten Strecke Wallnußbäume angepflanzt, welche 
ſehr gut gedeihen und gegenwärtig auch ziemlich viel Früchte aufweiſen. 

» Alarmirung der Feuerwehr. Am 31. Auguſt d. J. Nachmittags 
um 1 Uhr 8 Min. wurde die Feuerwehr nach der Elbingſtraße Nr. 28 ge⸗ 
rufen, wo in einer im 1. Stock gelegenen Wohnſtube ein vor dem Ofen 
ſtehender Korb mit Holz und einige Kleidungsſtücke durch hexausgefallene 
glübende Kohlen in Brand geſteckt worden waren. Einige Eimer Waſſer 
genügten zur Ablöſchung. 

B. Trichinen. Der im 14. Bezirk beſtallte Fleiſchbeſchauer Zelder 
fand am Sonnabend in einem Schweine weiblichen Geſchlechts Trichinen 
in mäßiger Anzahl vor. Das einem Fleiſchermeiſter gehörige Schwein 
wurde auf Anordnung der Polizeibehörde zur Verarbeitung für techniſche 
Zwecke gegeben; der Eigenthümer war gegen Trichinenſchaden verſichert. 

F. Unglücksfall. In einem bieſigen Schwimmbade verunglückte 
geſtern ein Freiſchwimmer, Mitglied eines hieſigen Schwimmvereins, durch 
einen mißlungenen Kopfſprung. Glücklicherweiſe wurde bemerkt, daß der⸗ 
felbe nach dem Sprunge nicht wieder auftauchte, und fo konnte der Ver⸗ 
unglückte, deſſen Arme vollſtändig gelähmt waren, noch rechtzeitig auf⸗ 
geſucht und aus dem Waſſer gezogen werden. 

ee. Vermuthlicher Selbſtmord. Nm 30. d. Mis., Vormittags, 
wurde eine am Lehmdamm wohnende Tiſchlersfrau in ihrer Wohnung 
todt aufgefunden. Man vermutbet Vergiftung durch Genuß von dena⸗ 
turirtem Spiritus; Nabrungsſorgen und Krmmer über den berbreche⸗ 
riſchen Lebenswandel ihres Schnes ſollen die Frau zu diefem Schritte 
getrieben haben. 

ee. Zur Ermittelung. Neuerdings hat ſich der Verdacht erhoben, 
daß die Genoſſen des beim Baden ertrunkenen Malers Honeſtas den Tod 
deſſelben absichtlich herbeigeführt haben. Die beiden Herren, welche beim 
Tode des Genannten zugegen waren und einen Schiffer zu Hilfe riefen, 
werden aufgefordert, ha zur Erbebung weiterer Ermittelungen auf dem 
Polizeipräſidium, Zimmer 9, zu melden. f 

„Entdeckter Kirchendiebſtahl. Wie wir hören, wurden durch die 
Wachſamkeit eines Kirchendiegers die Diebe entdeckt, welche ſeit längerer 

eit ab und zu die für fromme Spenden aufgeſtellten Kaſten beraubten. 
5 ſollen dies die Lehrlinge eines bieſigen Schloſſers eweien fein, welche 
den Umſtand, daß ihr Lehrberr öfters Arbeiten in der Kirche vorzunehmen 
batte, benützten, um die Kaſten zu berauben, bis ſie von dem genannten 
3 welcher ſich in der Kirche verſteckt hatte, in flagranti ertappt 
wurden. 
in Kaufmann der Neuen Schweidnitzerſtraße 
die 8 Arbeiter mit drei Reiſekörben nach dem 
Oberſchleſiſchen Bahnbofe: zwei der Körbe lieferte der Mann auch richtig 
ab, verſchwand aber mit dem dritten, welcher einen Pelz, einen Paletot, 
eine Tiſchuhr. Anzüge, Wäſche u. ſ. w. im Geſammtwerth von 300 Mark 
enthielt. Der Dieb iſt etwa 30 Jahre alt, ziemlich groß, hat dunkeln 
Schnurrbart und trug einen grauen Arbeitsanzug. 


» Verhaftung. Der Buchhalter Johannes Buſſe, welcher am Liten 
Auguſt d. J. mit 5000 M., die er im Auftrage feines Prineipals in einem 
bieſigen Bankgeſchäft erhoben batte, flüchtig geworden war, tft, wie wir 
aus zuverläffiger Quelle erfahren, in Damgarten, Re. ierungsbezirk Stral⸗ 
ſund, verhaftet worden. Von der unterſchlagenen Summie wurden noch 
3574 M. bei dem Verhafteten vorgefunden. ; 

— e 1. funden: Ein mit Mobr⸗ 
| aal eine wa R niche 2 1 
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Portemonnaie mit 5 Mark, eine Uhr im Wertbe von 40 Mark, ein hell⸗ 
grauer Ueberzieher. — Geſtohlen: Dem Kinde eines Arbeiters von 
einer Unbekannten die 1 Ohrringe, einem Zimmermann auf der 
Roſentbalerſtraße eine ſilberne Cylinderuhr Nr. 32291, einem Maurer auf 
der Blücherſtraße eine ſilberne Cylinderuhr Nr. 51385, einer Zimmer⸗ 
ſchleußerin und einem Küchenmädchen in einem Hotel auf der Albrechts⸗ 
ſtraße aus ihren verſchloſſenen Wäſchekörben 390 Mark bezw. 15 Mark. 
— Verhaftet vom 29. bis 31. d. Mts. 120 Perſonen. 


S —— om] 
Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


8 Breslau, 31. Auguſt. [Landgericht. Ferienſtrafkammer. — 
Urkundenfälſchung und Unterſchlagung.] Wir haben bereits An⸗ 
fang d. Mts. über eine Anklageſache berichtet, welche gegen einen bieſigen 
Kaufmann anhängig iſt und welche die Veranlaſſung bok, daß derſelbe in 
Unterſuchungsbaft genommen worden wor. Er foll nämlich auf einen 
Wechſel in Höhe von 1500 M. den Namen ſeines Schwagers, eines Berg⸗ 
werksbeſitzers, geſetzt und außerdem ein öſterreichiſches Creditloos, welches 
ihm nur zum Zweck des Lombards übergeben worden war, in eigenem 
Nutzen verkauft, alſo unterſchlagen haben. Der Angeklagte behauptete von 
Anbeginn der Unterſuchung, er ſei zur Unterſchrift des Wechſels für feinen 
e wohl berechtigt geweſen, weil er von alter Zeit her (1873) noch 
ſtiller Socius deſſelben ſei, der Schwager auch neuerdings ihm dieſe Ge⸗ 
nehmigung generell ertheilt habe. Letzterer hat den zweiten Theil dieſer 
Behauptung eidlich abgeleugnet und im ſpeciellen Falle gleichfalls eidlich 
beſtritten, daß der Angeklagte überhaupt ein Recht zur Unterſchrift beſeſſen habe. 
Während der Bergwerksbeſitzer im vorigen Termin wegen nicht ordnungs⸗ 
mäßiger Ladung nicht erſchienen war, machte er heut von dem ihm zuſtebenden 
Rechte der Zeugnißverweigerung Gebrauch. Der Inhaber des gefälſchten 
Wechſels iſt, da der Angeklagte auf denſelben vor der Einklagung bereits 
1000 M. bezahlt hatte, nur um die Reſtſumme und die Klagekoſten ge⸗ 
ſchädigt worden. Das oben erwähnte öſterreichiſche Creditloos iſt von 
einem Kaufmann nach eidlicher Verſicherung dem Angeklagten lediglich ge⸗ 
liehen worden, der ihm inſofern Erſatz leiſtete, als er ſpäter ein anderes 
gleichwerthiges Loos ankaufte und ihm übergab. Während der Staats⸗ 
anwalt den Angeklagten in beiden Anklagefällen für ſchuldig erachtete und 
9 en ihn eine Geſammtſtrafe von 1 Jahr 3 Monaten Gefängniß nebſt 

Bm Ehrverluſt in Antrag brachte, hielt der Gerichtshof die Urkunden⸗ 
fälſchung nicht für erwieſen, da das Zeugniß des Bergwerksbeſitzers fehlt; 
wegen der Unterſchlagung wurde der Angeklagte zu 3 Monaten Ge⸗ 
fängniß und einem Jahre Ehrverluſt verurtbeilt, gleichzeitig aber dem 
Antrage des Vertheidigers, Rechtsanwalts Schreiber, entſprechend die 
vorläufige Haftentlaſſung beſchloſſen. e 

8 Breslau, 31. Auguſt. [Landgericht. — 1 
— Der Beſuch beim Jugendfreunde.] Anfang d. J. batte der 
ehemalige Volksſchullebrer Eduard Kornowsky im Hauſe Kurze Gaſſe 
Nr. 58 eine Wohnung inne. Während einer einwöchentlichen Abweſenheit 
ſeiner Ehefrau nabm er in der in demſelben Haufe befindlichen Reſtauration 
von Schmidt ſein Abendbrot ein, und ſoll dafür innerhalb der wenigen 
Tage 13 M. ſchuldig geworden ſein. Nach Behauptung 3 Schmidt 
kam dies daher, daß Kornowsky auch ſtets anderen Gäſten Getränke, ins⸗ 
beſondere Cognac geben ließ; Kornowsky iſt dagegen der Anſicht, die 
Rechnung ſei zu hoch geſchrieben, Frau Schmidt habe wahrſcheinlich ſeine 
einmalige Angetrunkenbeit benützt, um einen größeren Betrag auf ſein 
Conto zu ſetzen. Obwohl Kornowsky damals angeblich noch 100 Mark 
beſaß, dat er die Zeche auch nachträglich nicht bezahlt, ſondern war über⸗ 
aupt aus Breslau verſchwunden. onat Mai tauchte er bier 
wieder auf, ſuchte einen feiner Jugendfreunde, den Kupferſchmied Kipfer⸗ 
ling auf und redete demſelben vor, er ſei Reiſender der großen Seidenwaaren⸗ 
firma Keiler in Berlin, erhalte 300 M. monatliches Gehalt, ſowſe 20 M Reiſe⸗ 
ſpeſen pro Tag und ſei auf einer Reiſe nach Warſchau begriffen; leider ſei 
eine Geldſendung, die er ſchon ſeit einigen Tagen erwarte, noch nicht ein⸗ 
getroffen, weshalb er den Jugendfreund um ein Darlehen von 30 M. er⸗ 
uche. Kipferling gab ihm die 30 M. und ſpäter noch 10 M., bezahlte 
auch während mehrerer Tage die ſämmtlichen Zehrkoſten des Kornowsky, 
wofür er weitere 30 M. verauslagte. Aus den Briefen, welche Kor⸗ 
nowsky offen in ſeinen Taſchen trug, erſah i alsdann, daß ſein 
Jugendfreund vollſtändig mittellos und ohne Stellung ſei. Auf die er⸗ 
folgte Anzeige wurde Kornowsky, der ſchon zweimal wegen Betruges vor⸗ 


pr. 


stützt durch die mattere Haltung des Auslande 


flaue war; einen Moment schien es wohl, 
beruhigen wollte, zum Wochenschluss machte sich aber unter dem 


beſtraft iſt, in Unterſuchungsbaft genommen und beut aus derſelben auf 
die Anklagebank gebracht. Es wurden ihm betreffs des Kipferling drei 
Betrugsfälle und bei Frau Schmidt die Verübung eines Betruges zur 
Laſt gelegt. Der Staatsanwalt bielt mit Rückſicht darauf, daß der Ans 
eklagte ſein früber abgegebenes Geſtändniß nunmehr zurückzog, die Zus 
Hilligung mildernder Uumſtände nicht für angemeſſen und ſein Antrag 
lautete daher auf 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus und 200 M. Geldſtrafe 
event. noch 20 Tage Juchtbaus. Der Gerichtshof entſprach der Bitte des 
Angeklagten auf Milderung des Urtheils und bemaß die Strafe auf ein 

ahr Gefängniß und 2 Jahre Ehrperluſt; betreffs des Schmidt'ſchen 
alles erfolgte Freiſprechung, weil bierbei die betrügeriſche Abſicht nicht 
ür erwieſen erachtet wurde. 


Handels-Zeitung. 


Trautenau, 31. August. [Garnmarkt.] Trotz gutem Markt- 
besuchs war der Verkehr still, weil die Käufer den erhöhten Forde- 
rungen der Spinner gegenüber abwartend blieben. 

= Die Insolvenz von Hermann Plok in Landsberg a, Warthe erregt, 
wie die „Neumärk. Zig.“ schreibt, das grösste Aufsehen, namentlich 
weil eine grosse Anzahl kleinerer Leute mit Baarbeträgen betheiligt 
sind, welche seit dem Bekanntwerden der Zahlungeeinstelluug in 
grossen Schaaren das Geschäftslocal bestürmen und von dem Concurs- 
verwälter Auskunft über den Stand der Angelegenheit verlangen. Der 
Auflauf war zeitweise ein derartiger, dass die Polizei zur Aufrecht- 
erhaltung der Ordnung einschreiten musste, Den Passiven von mehr ala 
einer Million Mark sollen Activa von etwa 800000 M. gegenüberstehen, 
Die Realisirung wird als eine sehr schwierige und langwierige be- 
zeichnet. 


„ Stromfraohten-Berloht vom Speditenr-Verein Hermann und 
Theilnehmer in Hamburg und Stettin. Hamburg, 29. Aug. Nach- 
dem Stromfrachten seit Beg'nn der diesjährigen Schifffahrtsperiods 
sich mit einer ganz vorübergehenden Unterbrechung unausgesetzt ab- 
wärts bewegt haben, ist mit Anfang dieser Woche auf dem Frachten- 
markte eine gewaltige Aenderung vor sich gegangen, welche durch 
sehr bedeutende Getreidezufuhren — in dieser Woche ca. 500000 Otr. 
— hervorgerufen wurde und Frachtsteigerungen speciell nach Elbe- 
stationen bis zu 100 pCt. im Gefolge hatte. Der Artikel Getreide hat 
sich für den hiesigen Platz immer mehr und mehr zum Regulator der 
Flussſrachten herausgebildet, und da der Import besonders in Weizen 
von überseeischen Plätzen in diesem Herbst beträchtliche Dimensionen 
annehmen dürfte, so wird man mit einer weiteren Steigerung der 
Frachten rechnen müssen, zumal wenn der bisher sehr günstige 
Wasserstand durch trockene Witterung beeinträchtigt werden sollte. 

Az. Sabmission auf Stabelsen. Bei einer am 28. d. M. von der 
Eisenbahn-Direction Hannover abgehaltenen Submission auf 55 000 kg 
Stabeisen in Schweisseisenqualität offerirte eine Erfurter Firma sch we- 
disches Material zu 12,70—16,70 M. für Rundeisen und 14,50 M. 
für Flacheisen per 100 frei en, Dortmund und Oberhausen, 
während westdeutsches Eisen billigst mit 13,50 M. für Rundeisen, 
15.20 M. für Flacheisen fr. Hütte offerirt wurde und sich schlesisches 
Fabrikat auf 12,50--16,50 M. für Rundeisen und 13 M. für Flacheisen 
frei Laurahütte stellt, _ ; 


Budapest, 29. Aug. [Ungarische Allgemeine Credit-Bank 
Waarenabtheilung.] Wir hatten während der heute endigenden 
Woche sehr schönes, mildes Wetter, welches die Körnerentwicklung 
des sehr schön stehenden Maises beförderte und die Fortsetzung der 
stark zurückgeblieben gewesenen Druscharbeiten begünstigte. Die 
Zuführen in Weizen hier sowohl als auch an den Provinzmärkten 
nahmen bereits grössere Dimensionen an, während die Kauflust der 
heimischen Mühlen sowohl als auch der österreichischen Consumenten, 
welche ihren dringendsten Bedarf bereits gedeckt haben, eine wesent- 
liche Abnahme erfuhr, zumal dieselben es für rathsam halten, ange- 
sichts der weichenden Course an den continentalen und amerikanischen 
Plätzen vorläußg eine reservirtere Halt zu beobachten, um wo- 
möglich einen Druck auf die Preise auszuüben. Dies ist ihnen, unter- 
s, auch gelungen, indem 
die Tendenz unseres Weizenmarktes vom Wochenbeginne an eine 
als ob sich die Stimmung 


Drucke der gewichenen amerikanischen Course eine intensive Flauheit 
geltend, trotz der colportirten Gerüchte über ein bevorstehendes russi- 
sches Weizenausfuhrverbot. Die Wochenzufuhr betrug 295000 Mctr., 
der Wochenumsatz circa 105000 Mctr, und wir haben gegen vergan- 
genen Sonnabend einen Preisrückgang von 60-65 Kr. per Mctr. zu 
verzeichnen, — Mais wurden etwa 8000 Mctr. aus dem Markte ge- 
nommen und man bezahlte für gute Mastwaare anfangs 6,50 —55 Pl., 
später aber bei reservirter Haltung der Consumenten blos 6,30- 35 Fl. 
— Mais pro August-September eröffnete 6,44 Fl., wurde aber im 
Wochenlaufe bei sehr geringen Umsätzen 6,35—34—42—40 Fl. ge- 
handelt und schliesst 6,35—40 Fl. Neumais pro Mai-Juni hatte da- 
gegen starke Umsätze ‚und wurde anfangs bei reger Deckungslust 
5,97 6,0508 Fl. bezahlt, um sich aber angesichts der weichenden 
Weizencourse auf 5,87 Fl. zu ermässigen. Im weiteren Verlaufe des 
Geschäftes schwankte der Cours je nach dem Ueberwiegen der Reali- 
sationslust oder des Deckungsbedürfnisses zwischen 5,77 und 5,95 Fl. 
und wir schliessen 5,78 80 Fl, 

* Sohottisches und englisches Rohelsen. Glasgow, 28. Aug. 1891. 
[Marktbericht vonReichmann u. Co., vertreten durch Gott- 
helf Schneider in Breslau.] Die Marktverbältnisse hier fangen an 
monoton zu werden, Ab und zu geht ein Markttag ohne jegliches 
Geschäft vorüber. Roheisen wird zwar jetzt wieder regelmässig in 
Connals ‚Store hier geliefert, doch vorerst noch nicht in solchen 
Quantitäten, um den Markt von der Londoner Clique frei zu machen. 
Inzwischen kauft das Syndicat, was angeboten wird zu 47 per Ton, 
auf. M.-N.-Wrts. schliessen heute zu 47,1 Cassa. Hematite-Wrts. bleiben 
ebenfalls vernachlässigt und schliessen zu 48,1½ Cassa. Die Umsätze 
in No. 3 Mbro.-Wrts. sind verhältnissmässig am 83 Preise 
schwankten zwischen 39,4½½ und 39,9. Schluss 39,6 Cassa. Für Ver- 
schifungseisen ist die Nachfrage etwas besser geworden. Preise halten 
sich stetig. E 

Verschiffungen: 8313 Ton, gegen 11687 Ton. in 1890. 
Middlesbrough: Die Verschiffungen von Middlesbro sind sehr 
ut, auch ist etwas mehr Nachfrage vom Continent sowohl für so- 
ortige als auch für Herbst-Lieferung. No. 3 gmb. ist bei den Fabri- 
kanten immer noch knapp und notirt je nach Marke 49—40,6 per 
Ton. fob. 


Börsen- und Handels-Depeschen. 
Special- Telegramme der Breslauer Zeitung. 


Berlin, 31. Aug. Neueste Handels nachrichten. Wie das „Berl. 
Tgbl.“ erwähnt, verlautete an der heutigen Börse, es habe sich ein 
Hausse-Consortium gebildet, welches davon ausgehe, Fixer zur Deckung 
der Baisse- Engagements zu drängen. — Petersburger Telegramme, 
welche am Schluss der Börse eintrafen, meldeten, dass der russische 
Finanzminister die Emission weiterer 25 Millionen Papierrubel an- 
geordnet habe. — Die Reichsbank wird am 2. September Nach- 
mittags ihre Bureaux geschlossen halten. — Nachdem nunmehr die 
einzelnen Bestimmungen über die Art der Ausführung des neu einzu- 
führenden Austausch-Verkehrs in den Schlussscheinen allgemein bekannt 
gegeben sind, zeigt sich- an der Börse gegen. die Einrichtung eine 
Opposition, indem geltend gemacht wird, dass die Procedur in der vor- 
geschlagenen Weise zu complieirt sei. Man hofft jedoch, dass bis zu 
dem in Aussicht genommenen Termin des Inkrafttretens sich die Er- 
kenntnies allgemein Bahn gebrochen haben wird, dass die mit der 
neuen Einrichtung unvermeidlich verbundenen Unbequemlichkeiten 
durch die erhöhte Sicherheit, welche der Verkehr erfährt. aufgewogen 
werden. — Chilenen waren heute auf Niederwerfung Balmacedas 
höher; das gab auch sonst zu Coursbesserungen in „Exoten“ Anlass, 
— Auf Bochumer Gussstahl-Actien wirkte heute ein uneontrolie- 


bares Gerücht ungünstig, wonach der General-Secretär der Gesellschaft, 
Fritz Baare, 
Bezüglich der auch an der heutigen Börse 
wonach die Dividende der Harpener Bergbau-Gesellschaft pro 1890/9 


aus derselben auszutreten beabsichtigen soll, — 


eireulirenden Gerüchte 2 


den bisherigen Erwartungen nicht entsprechen werde, verlautet nun- 


mehr, dass innerhalb der Verwaltung über die Höhe der vorzuschla- 
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* nden Dividende Meinungsverschiedenheiten bestehen sollen. Ins- 
2 ondere soll, wie das „Berl. Tgbl.“ mittheilt, eine zu der Gesellschaft 
in Beziehungen stehende Bank für eine relativ hohe Dividende ein- 
treten, während von anderer Seite gewünscht wird, in Anbetracht der 
Zeitverhältnisse und zur Herstellung von Bauten grössere Summen zu- 
frückzubehalten. Die grossen Abgaben, welche gegen Schluss der Börse 
allgemein auf dem Montanmarkt vorgenommen wurden, wurden haupt- 
-  sächlich auch auf Verkäufe zurückgeführt, welche eine angeblich be- 
kannte Bankfirma im Ruhrgebiet behufs Lösung der Engagements aus- 
führen liess, — Es verlautet, das ein Vertrag der Dynamit-Trust- 
4 Company mit der deutschen Regierung bezüglich der Lieferung rauch- 
losen Pulvers am Sonnabend perfect geworden sei. Auch verlautet 
Fon Verhandlungen der Gesellschaft mit der englischen Regierung. — 
Die hiesige Getreidefirma Hermann Meyer hat ihre Zahlungen ein- 
estellt. Die Engagements der Firma sind nur unbedeutend. — Die 
isenbahnverwaltung macht heute bekannt, dass wegen Ueberfüllung 
der Getreidespeicher des Schlesischen Bahnhofes die bahnamtliche Ent- 
ladung der ankommenden Getreidewaggons nicht mehr stattfinden könne. 
Es handeltsich hierbei hauptsächlich wohl um die reichlich heranströmenden 
Haferzufuhren von Schlesien. — Die Kattowitzer Actien-Gesell- 
schaft für Bergbau und Eisenhüttenbetrieb hat, der „Nat.- 
| Ztg.“ zufolge, den grössten Theil der Kuxe von Josefa-Grube erworben, 
welche sich bisher im Besitze der Klaussner'schen Erben befunden 
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5 haben. — Der Einlösungscours für österreichische Silbercoupons 
e ist auf 172,75 M. für 100 Fl. erhöht. — Aus Erlangen wird der 
„Voss. Ztg.“ berichtet: Die dortige Spinnerei habe in Folge eines Aus- 
Standes den Betrieb vollständig eingestellt. — Bezüglich der Klein- 
F banken in den durch Hungersnoth und Pest betroffenen russischen Pro- 
Vinzen verkündet der Draht einen allgemeinen Krach in Folge der 
massenhaften Depotkündigungen von Geldinstituten. Dieselben sind 
3 nicht in der Lage, den Verpflichtungen nachzukommen. In einzelnen 
Ortschaften kamen Tumulte vor, die Polizei musste eingreifen. — Die 

„Polit. Nachr.“ kündigen eine Erledigung der Frage der Aufhebung 
der, Steuerfreiheit der Reichsunmittelbaren in der nächsten Landtags- 
e .ssion an. j 
Sc Berlin, 31. Aug. Fondsbörse. Die auswärtigen Börsen zeigten 
= sämmtlich Sonnabend und im gestrigen Privatverkehr eine freundlichere 
Physiognomie. Die Politik scheint von dominirendem Einfluss, den 
= je in der Vorwoche gewonnen hatte, etwas eingebüsst zu haben. 
Dies gab sich namentlich heute kund, da man weder in Wien, noch 
bier auf beunruhigende politische Meldungen des „Standard“ über die 

.esonders freundliche Haltung der Türkei gegenüber Russland oder 

eine angeblich an Serbien von der Türkei gerichtete Note wegen der 

Truppenmanöver Rücksicht nahm. Hier machte sich von vornherein 
eine sehr feste Stimmung geltend, die sich auf fast alle Theile des 
Bffectenmarktes erstreckte. Die Geldflüssigkeit und das stärkere Geld- 
angebot unterstützte die günstigeren Anschauungen. Das fernere 
Fallen der Getreidepreise hatte zum Theil wieder erheblichere Cours- 
aufbesserungen im Gefolge. Leitende Banken lebhaft. Credit ultimo 
148,40 — 149,50 — 149,10, Nachbörse 149,10, Commandit 168,90 — 170,40 
bis 169,90, Nachbörse 170. Bahnmarkt animirt, besonders Transport- 
3 ahnen, wie Ostpreussen, Marienburger, Franzosen, Buschtiehrader. 
x ntanmarkt beruhigter, Course mässig anziehend; Bochumer 111 bis 
411,30—110,20, Nachbörse 109,90; Dortmunder 65—64.90— 65,10 —64, 75, 


VMiachborse 64,40; Laura 113,30—113,75—113, Nachbörse 112,40. Später 
_  ermatteten die Kohlenwerthe auf bevorstehende Ermässigung der 
F Kohlenpreise in Rheinland und Westfalen. Auswärtige Renten ruhig, 


doch ziemlich fest, Russische Noten lebhaft; speciel 
boöhter Bedarf für Kassenoten in Folge 


zeigt sich er- 
des gesteigerten russi- 
‚schen Getreideexports. Auch soll noch ein starkes Decouvert 
We Ultimo 205 206,50 206 — 206,50, Nachbörse 206,25. 1880er 


. 


ussen 95,30 95,70, Nachbörse 95,75. &proc. Ungarn 88,90, Nachbörse 
‚90, im weiteren Verlauf erhielt sich die feste Haltung. London 
sandte hohe chilenische und bessere Course für die amerikanischen 
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= Berlim, 31. Aug. Produotenbörse. Unter dem Eindrucke der 

von allen Seiten mehr oder weniger flau lautenden Berichte nahm 

der hiesige Verkehr für die meisten Artikel einen recht ungünstigen 
Verlauf. — Loco Weizen vernachlässigt. Im Terminhandel wirkten 

die. niedrigeren Notirungen der amerikanischen Märkte, auch im 

Vebrigen die ziemlich matten anderweitigen Marktberichte verflauend. 

Die Course verloren 3 bis 4 Mark und schlossen kaum erholt. Per 

August fanden nur noch vereinzelte Transactionen zu wesentlich 

niedrigeren Preisen statt, — Von loco Roggen fand eine uicht un- 

bedeutende Zufuhr bei etwas niedrigeren Preisen Aufnahme seitens 

der Plätzmühlen. Für Termine bestand unter dem Eindrucke der 

vermehrten Offerten heimischer Waare überwiegendes Realisations- 
angebot, welches zunächst in dem um 11 bis 12 Mark niedriger 
schliessenden August- Course Ausdruck fand. Spätere Sichten ver- 
loren unter Schwankungen circa 3 Mark, der Schluss dagegen 
zeigte nur eine schwache Erholung. Loco Hafer geringer 
Qualität schwer verkäuflich; Termin 1—1½ M., August sogar 3½ M. 
niedriger. — Roggen mehl ca. 50 Pf. gewichen. — Mais flau, still. 
— Rüböl bei schwachem Geschäft leidlich preishaltend. — Spiritus 
matt, namentlich für spätere Termine, welche vielfach für Producenten 
verkauft wurden. Vermuthlich hat das günstigere Wetter den Anlass 
geliefert. Die späteren Sichten schlossen cs. 1 M., nähere nicht so 
viel niedriger, als Sonnabend. Der September hatte schliesslich sogar 
nur um 20 Pf. verloren. 

Posen, 31. Aug. Spiritus loco ohne Fass 50er 72,00, 70er 52,00 
— Tendenz: Matt. — Wetter: Regen. 

Hamburg, 31. Aug, 3 Uhr — Min. Nachm. Kaffeemarkt. Good 
average Santos per September 79, per December 69, per März 1892 66¼. 
— Tendenz: Ruhig. g 

Hamburg, 31. Aug., 7 Uhr 25 Min. Abds. Kaffeemarkt. (Tele- 
gramm von Siegmund Robinow 4 Sohn in Hamburg, vertreten durch 
Ludwig Friedländer in Breslau.) Good average Santos per September 
79, per Deebr. 68½, per Mürz 66½, per Mai 66¼. Behauptet. 

2 Havre. 31. Aug., 10 Uhr 30 Min. Vorm. (Telegramm der Ham- 
burger Firma Peimann Ziegier und Co.) Kaffee, Good average 
Santos per September 97,75, per December 84,00, per März 81,50. — 

Tendenz: Ruhig. 8 
s Amsterdam. 31. Aug. Java-Kaffee good ordinary 59 ½. 

Hamburg, 31. Aug.. 8 Uhr 16 Minuten Nachm. Zuokermarkt. 
[Telegramm von Arnthal & Horschitz Gebr. in Hamburg, vertreten durch 
?. Möckrauer in Breslau.] August 13,17½, September 12,62!/,, Octbr.- 
December 12,50, Januar-März 1892 12,67½, Mai 13,00. — Stetig. 

Paris. 31. August, Nachm. Tuckerbörse. Anfang. Konzucker 
ruhig, 1 33 loco 36,50, weisser Zucker matt, per August 37,12 ½, 
beer Sept. 36,75, per Octbr.-Januar 35,12½, per Januar -April 35,50. 

5 Paris, 31. Aug., Nachm. Zuokerbörse. Schluss. Rohzucker 880% 
4 ruhig, loco 36,50, weisser Zucker, fest, per August 37,12½, per Sept. 
37, per Oetbr.-Januar 35,37½, per Januar-April 35,75. 

London, 31. August. Zuokerbörse, 960% Java-Zucker loco 15, 
ruhig, Rüben-Rohzucker loco 131/,, ruhig. 

Hamburg, 31. Aug. Petroleum. Standard white loco 6,30 Br., 
Septbr.-December 6,40 Br. 

Bremen. 31. Aug. Petroleum. Still. Loco 6,10 M. Br. 

Antwerpen. 31. Aug., 2 Uhr 15 Min. Nachm. Petroleum. 
 (Sehlnssberieht.)' Raffinirtes Type weiss loco 15% bz. u. Br., per Sept. 
December 153, Br. Babig- 5 iun 557 

Amsterdam, 31. Aug. bancazı 5 

London, 31. August. ® chili-Kupfer 52°/,, 3 Monate 53¼½. 

Glasgow, 31. August. Roheisen. 28. Aug. | 31. August. 
Soehluesbericht.) Mixed numbers warrants. 47 sh. 47 sh. 
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Börsen- und Handels- Depeschen . 
Frankfurt a. M., 31. August. Mittags. Credit-Actien 236, 75. 


Staatsbahn 247, 25. Galizier — —, Ung. Gold te 88. 80. E ter 
96, 50. Laurahütte 108, 90. Fest; ng oldren gyp 


wien, 31. August. [Schluss- Course.] Fest. 

Cours vom B 31. ours vom 29. 31. 
Credit-Actien.. 273 12 276 — Mark noten 57 80 57 72 
St.-Eis.-A.-Cert. 283 50 286 25 40% ung. Golärente 102 65102 85 
Lomb. Eisenb. 102 75 101 75 |Silberrente ........ 90 20 90 25 
Galizier 205 50 1205 50 [London 117 60117 40 

9 35½ 9 35 


E Napoleonsd’or . 


d, Cassabanken wenig belebt. Von | > 


e eee 


Ungar. Papierrente 100 20100 40 1 Weizen loco niedriger, per 


Berlin, 31. August. [Amtliche Selusscourse.) Fest. 
Eisenbahn-Stamm-Actien. Cours vom 29. 
Cours vom 29. 31. [Tarnow. St.-Pr.-Act. 43 
Galiz.Carl-Ludw.ult. 89 —| 89 25 
Gotthardt-Bahn ult. 127 10128 25 


Lübeck- Büchen . . . 146 75148 —| do. 0 = 
Mainz-Ludwigshaf.. 109 601111 20] d. do. 3% 84 | 84 20 
Marienburger..... 54 90| 55 70 Neue do 3% 83 90] 84 10 
Mittelmeerbahn .... 89 90] 89 10 Preuss. 4% cons. Anl. 105 50|105 40 
Ostpreuss. St.-Act. 75 50 75 80 d. 3½% do. 97 80 8 — 
Warschau-Wien . . . 202 — 204 30] do. 3% do. 84 — 84 25 
Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. do. Pr.-Anl. de 55 168 50168 60 
Breslau- Warschau.. 47 10 48 50 Posener Pfandbr. 4% 101 10101 10 
.  Bank-Aotlen. o. do. 3½% 95 101 95 30 
2 — = 7 = —|Schl.31,%% Pfdbr. L. A 95 40, 95 50 
0. echsier . —. i 
„ds. Wechslerbank 145 60| 96 —| do. Rentenbriefe. . 101 40|101 40 


Elsenbahn-Prioritäts-Obligatlonen. 


Disc.-Command. ult, 168 50170 40 Oberschl.31/,%/,Lit.E. 


Oest. Cred.-Anst. ult. 148 20149 10 


Schles. Bankverein. 110 80|111 — 1 N —— 500 
industrie - n. gypter 8 25 
Archimedes = re 106 25 Italienische Rente. 89 60 89 60 
Bismarckhütte ..... 126 — 126 — | do. Eisenb.-Oblig. 53 70 53 70 
Bochum.Gussstahl.. 111 60 110 — | Mexikaner 1890er. 84 50 85 70 
Brsl. Bierbr. St.-Pr.— — — er 500 2 = = 95 — 
do.Eisenb.Wagenb. 156 90 157 --| do. 4/0 Papierr. edlen: 
do. Pferdebahn .. 132 75 132 75 do. 4½% Silberr. 77 90 78 20 
do. verein. Oelfabr. 95 —| 95 —] do. 1860er Loose. 118 90/119 30 
Donnersmarckhütte 73 70| 74 20 Poln. 5% Pfandbr.. 64 20 64 20 
Dortm. Union St.-Pr. 64 90! 65 — do. Liau.-Pfandbr. — —| — — 
Erdmannsdrf. Spinn. 78 —| 81 — Rum. 5% amortisable 97 60 97 80 
Flöther Maschinenb. 98 75) 99 75 do. 183 von 1890 83 25 88 30 
Fraust. Zuckerfabrik 83 — 82 — | Russ. 1883er Rente . 103 60103 70 
Giesel Cement... . 88 50] 89 10 do. 1889er Anleihe 95 65 95 90 
GorlEie.-Bd. Lüders) — — 154 — do. 4¼ B.-Or.-Pfbr. 95 75 95 60 
Hofm. Waggonfabrik 157 20 157 20 do. Orient-Anl. II. 64 60 65 55 
Kattow. Bergbau-A. 119 10119 60 Serb. amort. Rente 86 10 86 10 
Kramsta Leinen-Ind. 119 50119 20 Türkische Anleihe. 18 — 18 — 
Laurahütte 113 [113 — | do. Loose 82 25 62 80 
Möärkisch-Westfäl... 233 — 234 50| do. Tabaks-Act... 170 50170 50 
Nobel Dyn. Tr. C. ult. 130 20,135 — J Ung. 4% Goldrente 89 20 88 90 
Nordd. Lloyd ult... 109 — 110 25 do. Papierrente.. 86 30 86 90 
Obschl. Chamotte-F.— — — Banknoten. 
do. Eisenb.-Bed. 57 50 58 25 | Oest. Bankn. 100 Fl. 172 75173 10 
do. Eisen-Ind... 119 50/119 50 Russ. Bankn. 100 SR. 207 — 208 15 
do. Portl.-Cem.. 90 —| 89 75 Wechsel. 
Oppeln. Portl.-Cemt. 83 —| 84 50 Amsterdam 8 T. 168 20| — — 
Redenhütte St.-Pr.. 40 —| 41 — | London 1 Letrl. 8 T. 20 32½ | — — 
Schlesischer Cement 112 — [113 75] do. 1 „ 3 M. 2023| — — 
do. Dampf.- Comp. — —| — Paris 100 Fres. 8 T. 80 35 — — 
do. Feuerversich.. — —| — — ] Wien 100 Fl. ST. 172 55 172 85 
do. Zinkh. St.-Act. 201 70201 70 do. 100 Fl. 2 M. 171 25 171 30 


do. St.-Pr.-A. 202 — 201 20 Warschau 100 8SRST. 205 50 207 40 


Cours vom 29. 
Berl. Handelsges. ult. 129 25 
Disc.-Command. ult. 168 75 
Oesterr. Credit. ult. 148 37 


129 50 Ostpr. Südb.-Act. ult. 74 75 
169 62 | Drum. Unionst. Pr. ult. 64 124 


N 6 301 
Dresdener Bank ult. 181 371132 — 
Hibernia .... *.ult. 149 50:149 — | Russ, Banknpten’ult. 204 25 
Dux-Bodenbach ult. 219 25222 — Ungar. Goldrente ult. 88 75 
Gelsenkirchen . ult. 149 75149 50 Marienb.-Mlawzault. 54 75: 55 87 

Berlin, 31. August. e 
1. 


2 


Cours vom 29. g Cours vom 29. 31. 
Weizen p. 1000 Kg. ’ Rüböl per 1000 Kg. 8 

Niedriger. f Ruhig. . | 
August 243 — 224 — | September-October 61 60 61 50 
Septbr.-Oetbr, .. 234 — 231 59] Aprit-Mai........ 62 — 61 90 
Octbr.-Novbr. . 228 50 225 50 

Roggen p. 1000 Kg. 1 Spiritus 
Niedriger. ı per 10000 L.- pCt. 
August ....:..%% 250 75 239 — Flauer. ! 
Septbr.-Octbr. :.. 238 50 235 25 Loco 70 er 54 20 54 20 
Octbr.-Novbr. ... 233 50230 251 Aug.-Septbr., 70 er 54 80, 54 50 
Hafer per 1000 Kg. | Sepior.-Oct. . 70er 50 30 49 80 
Züge 179 50 167 501 Octbr.-Nvbr.. 70 er 49 80 49 — 
Septbr.-Oetbr.. . 157 — 155 751 Loco 50 er — —| — 

Stettin, 31. August — Uhr — Min. 

Cours vom 29. 31 Cours vom 29. 31 
Weizen p. 1000 Kg. | Rüböl pr. 100 Kgr. 
Matt. Unverändert. 
August .. — —— 2 August — 62 — 
Septbr.-Octbr. .. . 232 50 229 50 September-Oetbr. 62 — 62 — 
Spiritus 
Roggen p. 1000 Kg. r. 10000 L.-pCt. 

Matt. Te er 1. =r 
Augen 252 501250 —- Loco 70 er 52 — = — 
Septbr.-Octbr. ... 235 — 232 50] Aug.-Septbr.. 70 er 52 3 2 == 

Petroleum loco. 10 85| 10 85 sSeptbr.-Oct. . 70er 49 50 — 


Neueste Anleihe 1877 


als, 31. August. 3% Rente 95, 52½. 
rn : . 1 ja Lombarden —, —- 


105, 12½. Italiener 90, 30. Staatsbahn 630, —. 


Egypter 487, 50. Fest. 
Paris, 31. Aug., Nachmittags 3 Uhr. [Schluss- Course,] Fest. 


Cours vom 29. ı 31. Cours vom 29. | 31. 
3 proc. Rente ..... 95 45| 95 77 Türken neue cons. 18 57 18 52 
Neue Anl. v. 1886. — —| — — [Türkische Loose... 66 25 — — 
5proc. Anl. v. 1872 105 10,105 15 Golärente, österr... — —| — — 
Ital. 5proc. Rente. 90 20 90 30 do. ungar. . 89 25 89 62 
Oesterr. St.-E.-A. . . 626 25 628 75 Egypterr 487 50487 50 


Lombard. Eisenb.A. 237 50 231 25 Compt. d'Esc. neue. 547 — 551 — 
London, 31. August. Consols von 1889 September 95, 87. Russen 
Ser. II. 96, 25. Egypter 96, 12. 


London. 31. Aug., Nachm. 4 Uhr — Min. (Behluss-Course.] 
Platzdiscont 2½ pCt. Stetig. 


Cours vom 29 55 Er Cours vom 5 = * 

2 proc. Consols . 95% —Isiwerrente + bu — 
Preussische Console 104 — 104 — Ungar. Golde. 88 — 88, 
Ital. öproc. Rente... 89 ¼ | 8914 Berlin ss) em 
lomdarden 9 07 9% J Hempurg. — —— —— 
4% Russ. II. Ser. 1889 96¼ | 96%, | Frankfurt a. Il.¶n _ 
S ere 45 01 eh a 
Türk. Anl., convert. 181], Sage — sen 
Unifieirte Egypter.. 961} — -i—— 

Bankeingang 55 000 Pia. . 

Köln. 31. Aug. [Getreidemarkt.) (Schiussbericht.) Weizen per 


November 22, 65, per März 21, 65. Roggen per November 23, 90, ver 


März 22,90. Nübel per October 64, 90, per Mai 64, 90. Hafer loco 16,50.| ® 


Hamburg. 31. Aug. [Getreidemarkt.) (Schiussbericht.) Weizen 
flau, 245 bis 260 nom. — Rogg 
ruhig, 215—230 nom. — Rüböl still, loco 63. — Spiritus matt, per 
Aug.-Septbr. 381/,, per Septbr.-Octbr. 381/,, ner Octbr.-Novbr. 38%,, per 
November-December —. — Wetter: Prachtvoll. 

Paris, 31. Aug. [Getreidemark:t.| Schlussbericht.) Weizen 
matt, per August 27, 10, der Septbr. 27, 10, per Septbr.-December 
27, 60, ver Novbr.-Februar 28, 10. — Mehl weichend, per August 61, 50, 
der September 62, 00, per September-December 62, 40, per ovember- 
ebruar 63, 00. — Rüböl matt, per August 74, 75, per September 


75, 00, per September-December 75, 25, per Januar-April 77,50. — [P 


Spiritus ruhig, per August 38, 75, per Sept. 39, 25, per September- 

December 39 W, per Januar-April 39, 75. — Wetter: Schön. 
Amsterdam. 31. Aug. [Getreidemarkt.) (Schluss-Bericht.) 
November 271, per März 282. Roggen 


Ne 


en flau, neuer 245— 268, russischer | L 


loco geschäftslos, per October 243, per März 246. — Rüböl loco 34 
per Herbst 33½, per Mai 3%. : 

London, 31. August. [Getreideschluss.] Getreide allgemein 
sehr ruhig, unverändert, Weizen mitunter weniger gedrückt, Bohnen, 
Erbsen, gefr und fest. Fremde Zufuhren: Weizen 50593. Gerste 
20 89%, Hafer 32 344. — Wetter: Regenschauer. 

Liverpool. 31. Aug. [Baumwolle.] (Schluss.) Umsatz 10 000 
er davon für Speculation und Export 1000 Ballen. Amerikaner 
18 öher. 


Abendbörsen. 

Frankfurt a. M., 31. Aug, 7 Uhr 17 Min. Abde. Credit-Actien 
237,87, Staatsbahn 246,50, Lombarden 88¼, Mainzer —,—, Laura 107,50, 
Ungar. Goldrente 89,00, Egypter —,—, Türkenloose —,—, Türken 
—,—, Commandit 169,80. Fest. 

Hamburg, 31. Aug., 8Uhr45 Min. Abends. Oreditactien 237,20, 
Franzosen 615,50, Lombarden 213,—, Ostpreussen 75,70, Lübeck-Büchener 
147,50, Disconto-Gesellschaſt 169,60, Deutsche Bank 143,30, Laurahiitte 
106,10, Packetfahrt 101.50, Nobel Dynamit Trust 128,70, Russ, Noten 
205,50. — Tendenz: Ruhig. 


Marktberichte. 

Berlin, 29. Aug. [Grundbesitz und Hypothek en-Bericht 
von Heinrich Fränkel, Friedrichstrasse Nr. 104a.] Bei 
ruhigem Geschäftsverlauf hat der letztwöchentliche Verkehr für be- 
baute Grundstücke nur sehr bescheidene Umsätze im Gefolge ge- 
habt. Es konnten solche nur in den vereinzelten Fällen zu Stande 
kommen, wo seitens der Verkäufer Concessionen gemacht wurden oder 
eine reelle Verzinsung einwandslos nachgewiesen werden konnte. Die 
Zahl der für den Monat September angesetzten Zwangsver- 
steigerungen ist wie alljährlich nach den Gerichtsferien eine höhere als im 
August. Von dieser Maassregel werden betroffen bei den Kgl. Amts- 
gerichten Berlin I 40 Grundstücke, Berlin II 9 Grundstücke, Charlotten- 
burg 5 Grundstücke, Rixdorf 1 Grundstück, Köpenick 2 Grundstücke. 
Die Eigenthümer dieser Grundstücke (meist Neubauten) gehören fast 
durchgängig zur Kategorie derjenigen Baubeflissenen, welche ohne 
genügende eigene Mittel die Baustellen theurer als Kasse-Käufer be- 
zahlen mussten und denen durch die schwieriger sich gestaltende 
Hypötheken-Beschaffang die Regulirung ihrer Verbindlichkeiten nicht 

elungen ist. Am Hypothekenmarkt brin die Annäherung des 

ichaelis-Termins noch einige Offerten zum orschein. Eine grössere 
geschäftliche Bewegung, wie sie sonst stets um diese Zeit einzutreten 
ist bei der Geringfügigkeit des disponiblen Materials gegenüber 
uernd flüssigen Geldstande ausgeschlossen. Es notiren: Erst- 
stellige Eintragungen 4—4 4A pCt. Amortisations-Darlehen 4 bie 
4% pCt. incl. Amortisation. Zweite und ternere Stellen 41/,—5—6 pCt. 
je nach Lage und Beschaffenheit, Guts-Hypotheken zur ersten Stelle 
4 4½ —4½ pCt. mit und ohne Amortisation. 


‚Hamburg, 28 Aug. [Schmalz.] Steam 35 Mark. Squire 
Schmalz unverzollt: in Tierces & 36%, M. per 100 Pfd., in Firkins 
37%, M. per Stück. Royal 44, M., Hammonia 43¼ M., Haneafett 
39¼ M. incl. Zoll. e ee 

Stettin, 29. August. (Wochenbericht) Hering. Die Zufuhr 
von Schottland betrug in dieser Woche 22 379% To. und stellt sich 
sonach der Total-Import von dort bis heute auf 123 
166 852 To. in 1890, 146 161½ To. in 1889, 87 0. 


On ON xed 
BE ut 2 R 
| Aufeinanderfolge der Ich oche wieder 


indess, ich e 
etwa 7000 To. betrugen, hat die Stimmung etwas gedrückt und Preise 
sind durchweg ein wenig niedriger, Es wurde bezahlt. für KKK und 
KK 35—37 M., vereinzelt 38 M., K 27—30 M., MK 17—22M. M 13 bis 
16 M. unversteuert. — Schwedische Vollheringe bedingen 22—24 M., 


Ihlen 12—14 Mark unversteuert. — Mit den Eisenbahnen wurden vom 
119. bis 25. August 5096 Tonnen versandt, und be 


somit der 
Total-Bahnabzug vom 1. Januar bis 25. August 105372 To., gegen 
129 913 To. in 1890, 121514 To. in 1889, 102508 To. in 1888, 100 514 
Tonnen in 1887, 126106 To. in 1886 und 83549 Tonnen in 1885 in 
gleichem Zeitraum, ; De 
Sardellen ohne Nachfrage, 1888er 85 M. per Anker bez., 1890er 

38 Mark per Anker gefordert. (Ostsee-Ztg.) 

‚Königsberg i. Pr., 29. Aug. [Spiritus-Bericht von 
Richard Heymann & Riebensahm, Getreide-, Spiritus- un 
Woll-Commissions-Geschäft.] Spiritus hatte in der verflossenen 
Woche nur unbedeutendes Geschäft. Die ungenügenden Zufuhren ge- 
langten zur Ablieferung auf frühere Verschlüsse, während neue Um- 
sätze kaum nennenswerth waren, da sich Abgeber angesichts der 
ungünstigen Nachrichten über die Kartoffeln sehr zurückhielten und zu 
den billigen Geboten der Fabrikanten nichts fortgeben wollten, 
Termine notirten durchweg höher. Spiritus still. Zugeführt 10000 
Liter. Loco contingentirt 72½ M. Br., loco uncontingentirt 52 M. Br 
August uncontingentirt 52 M. Br., September uncontingentirt 52 M. Br., 
September-October uncontingentirt 50 M. Br. 


Aus Bädern und Sommerfriſchen. 


M. Salzbrunn, 30. Auguſt. Die hieft iſte wei 
05 . ge Curliſte weiſt heut eine Fre 

1 ar 2580 Familien mit 3561 Perſonen an Curgäſten auf; hierzu 
gm der gemeldete Fremdenverkehr mit 2556 Perfonen, ergiebt eine Ges 
Wett ala von 6117 Perſonen. Der Monat Auguſt hat endlich beſſeres 
daß 5 gebracht, namentlich waren die letzten Tage ſchön und warm, fo 
daß 1 das Curleben nochmals friſch entwickelte, denn obwohl die Saiſon 
im Allgemeinen ihrem Ende naht, fo zählen wir noch über 500 an weſende Cur⸗ 
Aae auch ein lebhafter Touriſten⸗Verkehr aug el ſo daß die Prome⸗ 
nade zur 15 unmer noch dicht bevölkert iſt. as beſſere Wetter er⸗ 
möglichte 1 e Veranſtaltung von Abendconcerten im Freien verbunden 
mit Illumination der Euranlagen und Feuerwerk. Die jeden Donnerstag 
im Curſaale ſtattfindenden Kammermufitabende erfreuten ſich ſtets regen 
ae, reizenden Brunnen teen MORE A Ende. Dem Fi 

2 er r. e 
Königlicher Sanitätsrath verliehen. wurde der Character als 

Wiesbaden, Ende Auguſt. Die Traubencur beginnt hier in 
erſten Hälfte des Monats September. Die Trauben werden, Wel Me 
nicht aus den hieſigen Weinbergen geliefert werden, von der Curdirection 
auch in dieſem Jahre aus Italien, Tirol und der Rheinpfalz bezogen, und 
es werden in der hieſigen Traubencurhalle, wie bekannt, nur reife Cur⸗ 
an Qualität verabreicht. Die Zahl der Traubencurgäite mehrt 

rlich. 7 


Vom Standesamte. 31. Auguſt. 
Aufgebote: 

Standesamt II. Zwirner, Wohle Lieut., ev., Glatz, Reichhelm, 
Marg., ev., Elſaſſerſtr. 5. — ohle, Otto, Stellmacher, ev., Sedan⸗ 
ſtraße 24, Spieler, Anna, ev., Kaiſer Wilhelmſtr. 38. — Franke, Guſtav, 
Uhrmacher, kath., Freiburg, Leppelt, Ida, kath., Gartenſtraße 29a. 

Standesamt nzel, Benno, a et kath., Adolfftr. 1, 
ipiale, Marie, ev. Auth. Gabitzſtr. 3. — Arlt, Carl, Wurſtmacher, 
ev., Schweidnitzerſtr. 32, Pohl, Martha, kath. Vincenzſtr. 45. — Schubert, 
Robert, Schloſſer, ev., Zrebnikerftr. 13, Burghardt, Cäcllie, kath., 
andau, Kreis Neumarkt. — Pätzold, Hermann, Kaufmann, ev., Hinter⸗ 
bleiche 2b, Schlaubitz, Maria, ev., Hinterbleiche 4. — Langer, Alfred, 
ee Soft Affitent, kath., Paulſtr. 4, Hoffmann, Laura, ev., Gräbſchener⸗ 


Fee Köhler, 


as⸗Inſpectorwittwe, 71 J. — Seite Lattke, Wirthſchafts⸗ 
Aufſeherwittwe, 72 J. 2 Hufua el, e . d. Droſchkenkut chers 
Auguſt, 3 J. — Nauſſeck, Erneſtine, Kellnerin, 31 J. — Hellmann. 


D 


. Baſt, Johanna, geb. Primas, Ziergärtnerwittwe, 67 
Hermſtein, Lucie, T d. früheren Schauſpielers Oswald, 2 J. -— Adler, 
Rofina, Knechtfrau, 47 J., Maria⸗Höſchen. — Schlabitz, Richard, Sohn 
des Arbeiters Heinrich, 8 M. — Bernert, Joſef, Weber, 50 J. — 
Schöps, Anna Marie, geb. Jung, geſchied. Viebhändlerfrau, 78 J. — 
Becker, Carl, Arbeiter, 48 J. 

Standesamt II. Sanft, Eliſabeth, T. d. Schuhmachers Pauk, 8 M. 
Biemelt, Emil, S. d. Amtsgerichtsdieners Ernſt, 30 Minuten. — 
Buchwald, Anna, geb. Buchwald, verw. Wirthſchafts⸗Inſpector, 67 J.— 
Hennig, Gottlieb, Arbeiter, 75 J.— Kellner, Conrad, Eiſenbahnſchaffner, 
55 J. — Bochnik, Arthur, S. d. Arbeiters Daniel, 7 M. — Peukert, 
Joſef, S. d. Maurers Albert, 21 T. — Leeg, Chriſtiane, geb. Fels, Stabs⸗ 
trompeterfrau, 68 J. — Stephan, Wilhelm, S. d. Kaufmanns Conrad, 
AT. — Schliwa, Amalie, geb. Matheus, Schneidermeiſters⸗Wittwe, 56 J. 
— Maiwald, Max, S. d. exam. Locomotivpheizers Guftav, 5 M. — Ka: 
puſta, Helene, T. d. Handſchubmachers Paul, 11 T. — Hoffmann, Bruno, 
S. d. Poſtſchaffners Auguſt, 4 M. — Schneider, Ida, T. d. Schuh⸗ 
machers Adolf, 6M. — Böhm, Louiſe, geb. Schrepka, Vorſchmieds⸗Wittwe, 
57 J. — Beyer, Robert, S. d. Kaufmanns Robert, 4 T. — Staroſte, 
Ernſt, Kutſcher, 32 J. — Arndt, Wilhelm, Fleiſcher, 23 J. — Marticke, 
Fedor, S. d. Formers Auguſt, 11 M. 


mu Arbeiter, 36 J. — Neugebauer, Reinhold, Militär⸗Inpalide, 


Kahlert, Hedwig, T d. Arbeiters Julius 7 J. — Jochimski, Elfe, T. 
d. Tiſchlers Wilhelm, 3 M. 


eee de eee eee eee 5 

Die Verlobung unserer Tochter Martha mit Herrn © 
Hans Siemens, Berlin, beehren wir uns hiermit ergebenst 
anzuzeigen. [2772] 
Genthin, im August 1891. 


2 


H. Siebert und Frau. 
Martha Siebert, 


Aus der Geſchäftswelt. 

Auszeichnung. Das Comité der in Halle a. S. zur Zeit ver⸗ 
ſammelten deutſchen Naturheilärzte hat der Firma Franz Kathreiner's 
Nachf., München und Wien, für ihr Fabrikat „Kathreiner's Kneipp's 
Malzkaffee“ die goldene Medaille verliehen. 


Am 2. September bleibt das Bank: 
local geſchloſſen. 
Vom 3. September ab 


befindet ſich daſſelbe „ 2202] 
im Neuen Sparkaſſengebäude, 
Roßmarkt 79, 


parterre links. 


Städtiſche Bank zu Breslau. 


Bekanntmachung. 

Die am 1. October 1891 fälligen Zinſen von Berliner Stadt⸗ 
Obligationen und Anleiheſcheinen werden vom 15. September d. J. 
ab bei dem Bankhauſe Jacob Landau in Breslau gezahlt. Breslau, Tauentzienplatz 4. 

Berlin, den 26. Auguft 1891. Durch jede Buchhandlung zu beziehen. 


122771 
Magiſtrat ottschall, Blüthenkranz neuer deutscher Dichtung. 
hieſiger Königlichen Häupt⸗ und Reſidenzſtadt. 6 In höchst eleg: 3 neuer N 


gez. Duncker. Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 


Von unseren directen Beziehungen 
empfehlen und versenden: 


2248 


Barclay’s London Porter, 
Alsopp's Pale Ale. 


M. Karfunkelstein & Co., 


Hoflieferanten, 


Bier-Depöt, Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 


Das beste Andenken und schönste Geschenk! 
Iletzt für Weihnachten! (Im Interesse sorgfältigster Ausführung.) 


Oel- Portraits 


auf Leinwand nach Photographie, vornehm künstl. Ausführung. Sprech. 
Aehnlichkeit garantirt. Alte Gemälde werden bestens renovirt, 


Prospecte u. Copien von Anerkennungen höchsten Adels frco. u. gratis. 


Maler-Atelier „Rembrandt“, 


12217] 


Wegen Geihäfts-Aufgabe! 
Vollſtändiger Ausverkauf! 


Sämmtliche Abtheilungen des bedeutenden Modewaaren⸗Lagers find noch gut ſortirt und verkaufe 
ich, um ſchnell zu räumen, die Beſtände zu nie wiederkehrenden Preiſen. 


pecialität! 
Sopha- 

Damasite, 
Sopha-Ripse, 


der vollſtändige Bezug 
3.60, 4, 5, 6, 8, 10 bis 15 M., 


Sopha⸗Plüſche 
beſte Fabrikate, 
in allen modernen Farben, 


Sopha- 
Phantasiestoffe 


in geldnnadolen neuen Muſtern, 
er vollitändige Bezug 
4.25, 4.50, 5, 6, 8, 10 bis 20 M. 


Portièrenstoffe 
abgepasste Portieren 


zu herabgeſetzten Preiſen. 


Hans Siemens, 


Verlobte. 


Genthin. 


h Durch die 
hoch erfreut 


glückliche Geburt eines kräftigen Knaben wurden | 
13320 


Bruno Altmann und Frau 


Regina, geb. Friede. 
| Berlin, den 31. August 101. 
J Waldemarstrasse 41. 


Die glückliche Geburt eines kräf⸗ 


Kleiderſtoffe, in allen modernen Muſtern, Qualitäten und Farben, Cachemire, Mousseline 
de laine, Elſaß⸗Flanelle, Satins und Cretonnes, ſchwarze und coul. Seidenſtoffe, Flanelle, 
Tuche und Buxkins, Möbelſtoffe, Gardinen und Tiſchdecken, Umſchlagetücher und Chales, 


Plaids, ſämmtliche Futterſtoffe ꝛc. [2227] 
Ein großer Poſten Reſte aller Art 


RE zu Spottpreiſen. 2 
Des ſtarken Nachmittag⸗Andränges wegen bitte ich das p. t. Publikum um le aftere Benützung der 
Vormittagsſtunden. 1 

Preiſe feſt! Baarzahlung! 


Moritz Wohl, 


29 Ring 29, „goldene Krone“. 


Teppiche, 
Tisch-Decken, 
Läuferstoffe 


Agen Knaben zeigen ergebenſt an 
Prof. Irmann 


13279) und Frau. 
Breslau, 30. Auguſt 1891. 


Unſeren Freunden theilen wir 
bierdurch tiefbetrübt mit, daß der 
liebe Gott unſern jüngſten Sohn 


11 


— DE heute früh wieder zu ſich ge⸗ W 
Die glückliche Geburt eines Knaben] nommen bat. 15278 Tagenrip Se, 
: . 2980 Um ftille Theilnahme bitten . m er —— 
i Conrad Stephan Fe 
5 
un ran > Gena, geb. Nietifc. Aid Muhihk 
. slau, 30. 1891. in allergrößter Auswahl, 
Recha, geb. Jacobſtamm Breslau, 30. Auguft empfiehlt 12247) 


Breslau, 31. Auguſt 1891. 


en gros & en detail 


M. Raschkow, 


10. Schmiedebrücke 10. 
Proben franco! 


Heute früh 1¾ Uhr entschlief sanft nach langem, schwerem 
Leiden im Alter von 66 Jahren unser heissgeliebter, unvergess- 
licher Gatte, Pflegevater, Schwiegervater, Bruder und Onkel, 

der Königl. Professor a. D. 


Albert Eggeling, 


Inhaber des Rothen Adlerordens IV, KI. 
Krotoschin, den 30. August 1891. [2246) 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Beerdigung: Mittwoch, den 2, Septbr., Nachm. 3½ Uhr. 


eee eee eee 
Cloſets, Bidets 


größte Auswahl 5 
Schweidnitzerſtr. 45 


P. Langosch. 


Nach ausw. illuſtr. Preisliſte gratis. 
Fernſprecher Nr. 888. 


Statt besonderer Meldung. 

Nach Gottes unerforschlichem Rathschluss entschlief heut 
Morgen sanft nach unsagbaren Leiden im Alter von 50 Jahren 
mein inniggeliebter, herzensguter Gatte, unser Vater, Bruder, 


95 5 


Schwiegersohn und Schwager, der Bureau-Vorsteher . 7 7 
Isidor Fritsch M. Glücksmann’s 
Sidor Fritsch. Schlachterei 
Dies zeigt im tiefsten Schmerz mit der Bitte um stille Theil - 
nahme im Namen der Hinterbliebenen an und Wurstfabrik, 
Gold. Radegasse Nr. ®, 


Auguste Fritsch, geb. Marz. 


Neumarkt, den 30. August 1891. [2267] 
Beerdigung: Mittwoch, den 2. September 1891, Nachmittags 


empfiehlt von heut ab jeden 
Dinstag die so beliebten 
Lungenwürstehen, 
sowie alle anderen Fleisch- 
u. Wurstwaaren zu tagesgemäss 
billigsten Preisen. 
Frisches Rind- und Gänsefett. 


Für die mir bei dem Tode meines theuren Vaters bewiesene 
wohlthuende Theilnahme spreche ich hiermit meinen wärmsten 
[3331] 


Dank aus. 
Breslau, den 31. August 1891. 


Elly Krocker. 


Gottesdienſt. Echtes Linoleum! 


Zu den hohen Feſttagen gu * (Korkteppieh), 
findet wie alljährlich auch in praktischsterZimmerbelag, 


dieſem Jahre im Cafe restau- 
—— att; der Billetverkauf beste Fabrikate, 


beginnt morgen, den 1. Septbr. 
Ein berühmter Cantor aus 


Beit wird fungiren. 3280] 


8. Ehrenwertb. 0 "3: 


ſpeciell 


Kaufmann Schulze! 
Ein Kaufmann der ſich Schulze nennt, 
Lebt in Berlin noch heut 
In ſeinem Aeuß'ren glanzt er ſtets 
Durch Chic und Schneidigkeit. 

Und wenn er felbit den Dalles hat, 
Giebt Jeder ihm Credit! 

Nach Breslau oft den Schulze man 
Ganz plötzlich reiſen ſieht! 

Dort fließt der Quell, der jederzeit 
Ihm boben Glanz verleiht. 
„Gold - Vierundsiebzig‘ 


U 
Selbſt ihm durch Billigkeit. 


Jetzt im Ausverkauf. 


Herren⸗Anzüge von 10 M. an, 
hochfeine v. 15 M. an, Herren⸗ 
Paletots von 10 M. an, Schu⸗ 
waloff's, elegant v. 10 M. an, 
Mode⸗Paletots von 14 M. an, 
Herren⸗Hoſen von 3 Mark an, 
Nonveautes v. 5 M. an, Herren: |) 
Jaquets, jede Größe, von 6 M. 
an, Hoſen und Weiten v. 7 M. 
an, modernfte von 9 Mark an, 
Braut⸗ Anzüge in Tuch und 
Kammgarn v. 25 M. an, ſehr 
ute von 33 M. an, Knaben⸗ 
Anzüge u. Paletots v. 2,50 M. 
an, Herren⸗Weſten v. 2 M. an. 


1. Et. 74 Ohlauerſtr. 74, 1. Et. 


Neue Synagoge. 
Eine Frauenſtelle ift zu ver: 
U. Einge, links. 


Möbel, 


complette Lrus ſtattungen, 
Uebergardinen, Portiören eto. 


empfehlen in nur beiter Ausführung zu billigſten Preiſen 


Bion & Gatting, 


— zu [1790] 5 Möbelfabrik mit Dampfbetrieb. 337 
Original-FTabrikpreisen.] Fabrik u. Verkaufslager vor dem ee Thore 
Kleine Fürſtenſtraße II. 


Vferdebahn⸗Verbindungen? Ring —Scheilnig, Halteſtelle Feuerwache, 
Gürtelbahn, Halteſtelle Scheitnigerſtraße. 


Damen-Beisehüte 


ausschliesslich vornehmen Wiener Genre. {2270} 
J. Wachsmann, Holl. 


— — m nn 


| 
| 
| 


Das Neueſte, Geſchmack⸗ 
vollſte und Preiswertheſte 
ſämmtlicher Beleuchtungs⸗ 
gegenſtände, ſpeciell 


Q 
Kronleuchter für Gas, ö 
Elektr., Petroleum und 
Kerzen, Aryſtallkronen, 8 

Salonlampen, Säulen und 0 

Ständer-Lampen mit 

Spitzenſchirmen, Ampeln, 8 

Wandleuchter u.Kandelaberg 


bietet in anerkannt großartigſter 
[580 0 


‘ 
mponirt 
[2245] 


N 


Auswahl 


Hermann Freudenthal 


Schweidnitzerſtr. 50, 
Eckhaus der Junkernſtraße. 


Julius Aber, 


Ring 51, 1. Etage, Naschmarktseite, 
empfiehlt zu 11788] 
enorm billigen Preiſen 


Teppiche, Möbelſtoſfe, Gardinen, Portieren, 
Chaiſelongue- und CTiſchdecken, Linoleum. 


1 Re ſte von Länſer⸗ und Teppichſtoffen 
ſpott billig. N 


Muſter nach Auswärts franco! 


Volants, 


Tüll u. Spitzen, 25 em breit, Mtr. 75 Pf., Perlſtuartkragen, Berl: 
halbgürtel von 50 Pf., Perlbeſätze, Perlſtoff, Jettſteine, 2 Itzd. 
5 Pf., Matte Stuartkragen, neueſte Beſätze, Mtr. 15 Pf., 
Strauß u. Hahnfedervorſtoß, alle Farben, Mtr. 1 M., Marabons, 
neueſte Boas, Federbeſatz, Mtr. 30 Pf., Tüll⸗Chenille mit Gold, 
Battiſtroben, creme u. weiß, von 4 M. an. Sämmtliche Neuheiten 
der Saiſon, ſowie alle Schneiderzuthaten zu Spottpreiſen nur bei 


C, Friedmann, 
Gold. Radegaſſe 6, 1. 0 


Chocolats Masson — Paris. 0 


Friſche Sendung eingetroffen. 2223 


G. Olivier, Junkernſtraße Nr. 14/15, 


Hotel Goldene Gaus. 


Goldene 74 


Näheres Sonnenſtr. 7, 
32³6] 


2281) 


Geschäfts- Eröffnun 


Wie boshreu uns ergebenst anzuzeigen, dass wir am 1. September hierselbst 


81 
ing Nr. 16, Becherseite, 


unter der Firma 12185] 


Stein & Koslowsky 
kin Special Magazin für Feinen: und Wäſche⸗Ausftattungen 


eröllnen. 
Unser Grundsatz ist: Nur Waaren von bester Güte zu bllligsten, aber streng festen Preisen zum Verkauf zu bringen. Wir empfehlen unser Unternehmen einer gütigen Beachtung. 


: 8 Stein & Koslowsky Ring 16, Becherseite. 


L Zeltgarten. Breslauer Krieger-Verein. iu be Gene S nge Br N Be 
4 Großes Concert Zur Sedanfeier: gottesdienſt eine gottesdienſtliche Feier ſtatt. 


i Breslau, den 27. Auguſt 1891. [2266] 
i v. d. Capelle des Muſikdirectors @ Mittwoch, den 2. September er., 4 


Residenz-Sonner- Theater 


Dinstag: ag 


yon Cesar. = R } D 8 d d S = G inde 
a in Liebich ſchen Etabliſſement, Gartenſtr. P —— 2 orſtand der Spnagogen-Demeinde. 
Großes patriotiſches Feſt⸗Concert am Sedantage, Mittwoch den 2. September, 


Liebich’s | 
Entree im Garten 10 Pf., 
Etab 4 im Saal 20 Pf. 
lissement. Serneſoesn de Gapelte es te ehen von Beuder (Shlefüces) halten die hiesigen Buch-, Kunst- u. Musikalien- 
Abſchieds⸗Concert Deifentliches Concert! bende bengafiſche Beleuchtung des Gartens. uU handlungen ihre Geschäftslocale von 2 Uhr Nach- 
or [2273] im St. Vineenz-Garten. Zum Schluß: Tanzkränzchen. mittag ab geschlossen. 2282 
Waldenburger Berg-Enpelle | „Walzer-Abend.“ 5 Beginn des Concerts 4 Uhr. 


in Uniform Georg Riemenschneider. Billets: Herren 20 Pf., Damen u. Kinder 10 Pf., ſind im Vorver⸗ 
unter Leikung ihres Dirigenten nn a kauf bei den Hauptleuten u. Feldwebeln des Vereins, ſowie in nad: 
Herrn Mage Pohl. Verein für Gesehichte f ſtebenden Commanditen zu baben. Carl Oczipka, Albrechtsſtr. 17, 
Anfang 8 Uhr. a. Alterthum Schlesiens. | Guſt. Ad. Schleh, Schweidnitzerſtr. 28, Leopold Buckauſch, Schmiede: IH 25 sc er 8 mar 
Eintritt 30 Big. Kinder 10 Pig [9 = — — ee 9 17/18, = A. Schleſinger, Blücherplatz, Lcopold Birkholtz, 5 ® 
e Verkabelt R ere er n Herren 30 Pf., Damen und Kinder 20 Pf. 13283] Alle Obſtzüchter Schleſieus und der Nachbar⸗Provin zen 
. U. K. V. Alle Freunde des Vereins ſind willkommen. 8 


4. u. 5. October d. J. 
ftattfindenden Obſtmarkte mit Ausſtelung 


im Schießwerder, 
aufgefordert, Proben ihres verkäuflichen Obſtes, Obſt⸗Producte, 
Fruchtſäfte ꝛc. ꝛc. an die Markt⸗Commiſſion einzuſenden. 5 


Programme und Auskunft erteilt Herr v. Drabizius, 
reslau. 3 


heute noch Gültigkeit. Mitglieder⸗Verſammlung 


Variete - Theater- 288. nis von ungern.“ 
ane ele. ., Kroll che Hotel de Bome. 


Donnerstag, den 3. Sept.: Heute 12271] 


Eröffnungs- Abend. 8 | Eröffnung 
Gala - Premiöre.| usa au Fs 1 der renovirten Nocale. 


. * Si Bm" 1 


itreo, ͤé wie 
das anatomiſche Räthſel. Lohebader. 133171 B FE Be 2 N N 5 
S Giso Serge A. Pohl. Entenabendbrot und große Krebse. 


uhſohlen ꝛc. Monate lang großer 


rfolg in „ Den Verreiſt. 8 
wendgemätae. | Profeſſor Wiener. 


dargeſtellt von der Damengefellſchaft 
Heisler. 


Mein Geſchäftslocal befindet ſich jetzt: 


Schweidnitzerstrasse, 
Ecke Carlsſtraße. 


Simon Pasch, 


Karl Oczipka. 


neben , Turüchgekehrt, Trebnitzer Klosterbräu, 


one-legged elowns. bin ich privatim für Augenkran 5 
Zwingerſtraße Nr. 68, 


Rodo Leo Kapoli, WKorckenbeekstr. Nr. 11 
eröffnet Dinstag, den 1. September c., ſeine Winterlocalitäten 


» ; N 8 5 Fr 
; ; Lei mit Ausnahme der Sonntage tägl. 
Production auf der freiſtehenden Leiter Lon 11—12 Uhr zu sprechen. 


A ti-T 242 5 2 2 an 2 7 0 
5 eee e, Fanitätsrath r. Burchard, und empfehlt feine gut gepfegten Bead ſowie vorgüglüe zum Juwelen, Gold- und Silberwaaren. 
ie ers, z 249 i i 2 1 27 . si 205 
Schwedisches Dantenquintett. ; dirig. en ee r r a 6 e Ber ip Gegründet 1841. [2059] 
enter zur Heilung a. Augenkranker, | —— KKſͤbüñĩV’uTi1òꝛſö q . 
. — — — — — * Po = 7 
Original gur 
bine False, Juricdgelchrt. Von dergieiſe zurück Dr. Mittelbaus 


Königliche Baugewerkschule zu Breslau. 


Die Aufnahme der für das Winter-Semester angemeldeten Schüler 
erfolgt 2250] 


Mittwoch, am 14. October, früh 9 Uhr, 
Direetor Dr. Fiedler. 


Dr. Johannes Merkel, | Döbere Knabenschule, 


Lebrer für Pianoforteſpiel und Anmeldungen für Michaelis täglich 
* Theorie d. Muſik. 1900] von 11—1 Uhr. Dr. K. Mittelhaus. 
eech von 2—3 Uhr Nachm 


Bahnhofſtr. 12, II. Stenographie. 


Gelangs- und Zan-Duet. Sanit.⸗Rathschnabel. 


Gefangsbumarift Ich bin zurücgefebet. 


A 8 Uhr. End 11 Uhr. . 2 
alan s Ur. Ode auen uu dt] Sanit.⸗Rath Dr. Fränkel. 
Preiſe der Plätze: — — 


82 ” 15 
Mir .. 2 Mar] Zurückgekehrt. . Zurückgelehrt. EJ uren Berein ge Malunterricht. 
Parquet eesen: BE a. Robert Peter Dentiſt Freitag, den 4. en Unſere Curſe in Oel-, Aquarell:, Porzellan: und Brandmalerei be⸗ 
Balcon oder Parterre ... 50 Pfg. Dr. Simon. 0 35 It, a, Nealgmnafium zum, beiligen | einnen im September. (3334) 
— = . . . Glücherplatz 13, am Riembergsbof.] Geiſt — Auguftaplag — einen Un⸗ 5 L au Ol M hih 
Bons-Berfauf vom 3. bis 30. Sep-] Von meiner Reiſe zurückgekehrt, terrichts⸗Curſus in der im Reichs aur E ga 8 orn. 


Teichſtraße 15a, uu. Etage. 
„_reöftinben von 12-2 Uhr. 


Zurückgelehrt. & tage, dem Preußiſchen Herren: und 


— — 12 8 f Shane 
tember, Vormittags von 10-12 Uhr, [halte ich wieder Epeechftunden von Abgeorbnetenbaufe 2c. angewandten 


im Comptoir des Etabliſſements. 8—9 Uhr Vorm. Paul Netzbandt, W. Stolze'ſchen Stenographie, 


Die Bons & 1 Mark foften 75 Big. ä welche in 18 Lectionen jeden Dinstag 


und find giltig bis 31. Decbr. 1891. Atelier für Zahnerſatz. und Freita 81½ bis 9½ Uhr 
2 g R g von d i ja Uhr 
D 6113.00 Sausbeiite 77.| 1 Seiten von, St, 6is Oi 16: 


Viotoria Theater . engen Surüchgefehrt, 0 Auen Andi 


Schreimkrampf. 


8 


2 


j 1 5 Schweidnitzer tr. Ecke Carlsſtr. 1 g N : ledebr. 25, Zittern, Schwäche in Armen und Beinen, Veitstanz und ähul. 
eee „zur Pechhütte“ 0. Fraustadt, Papierbla Adolf Markuske, Nba, Leiden werden in 15—25 Sitzungen geheilt. Referenzen 
Brothers Crosby, Zurückgekehrt. Zahntechniker, Reuſcheſtraße 7. ſtraße 40, von hier Geheilten: Der letzte Heilcursus beginnt am 
F . , 
1 a ürftige Handlun 2 gt. — 
125 Aiden > Epeciaiaint für Hals, Zahnarzt Gossa. 1774) 0 Karten im 152050 N] Ulius W Olf - 
— — 8 ä 8 1 80 geb. ne cher Stenographen⸗ aus Frankfurt a. M., 
Zigeunerinnen⸗Terzett. Sytechſtunde 3—5 Uh. n 6 Fran Cl. Berger, Baeck, erein von 1852. 2 2. Ernststr. 2. I. 
caullibriſilche Yrobnietionen. 7 Gartenftrake — täglich S Steno raphie —————————————————V—V—— ˖%— 
„ammn Flo er Br ir, auper Sonntag | Cchweidn. Stabtgraben 12. gr Der Breslauer Krankenwärter⸗ u. Wärterinnen-Verein 
weiblicher GefangSfomiker. E N — Donnerſtag, den 3. Septbr. er., empfiehlt ſich zur Uebernahme von Krauken⸗ und Wochenpflege, 


Abends 8½ Uhr, beginnt in 


x f ſſ di Abreibungen, ſowie Begleit on 
Klaſſe Ia9 des Zſoinger⸗Gym⸗ Maſſage, Einpackungen und ibung gleitung v 


Gebrüder Gmeinböck, | Nach Iangjähriger Thätigkeit in rsation. 
12275 Cercles de conve Kranken nach Anſtalten und Bädern. Gefällige Aufträge nimmt ent 


Clowns. Herruſtadt bin ich nach Breslau 


f asso. verzogen und Grammaire, style et littérature. inms, part. rechts, Reit? m: Aa 2 3155 
Globiatoren — Kettenſprenger. 2 ei teſt 1 Mlle Vins, Bahnhofstr. 12, II. 12—2 U. neben, Herrn Ent Ware gegen 2 zn: 8 Nr. 2. ü s | 155 
. Anna Eillot, reite raße ein neuer Unterrichtseurſus in der Die gegenwärtigen Inhaber von gemietheten Plätzen in einer der 
„ deutſch⸗bäniſche Chanſonette, „Cam Neumarkt). English Lessons im Abgeordnetenhauſe amtlich ge- beiden Gemeinde⸗Synagogen, welche dieſe Plätze auch für das Jahr 
Anfang 8 Uhr. Eintritt 60 Pf.] Breslau, im September 1891. by an English Lady (London) lehrten 1 7 [914] 1891/92 beizubehalten wünſchen, können das Miethsverhältniß bis 
90 Dr. L. Galewski, S EIER). D ſpäteſtens den 10. September er., jedoch nur an den Wochentagen, 
Tivoli. prakt. Arzt 26. 1.43 Dauer desUntertichts 12 Stunden. Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, in unſerem Bureau erneuern. 
Sprechſtunden: om. Theilnehmerkarten & 5 Mk., für Die Ausgabe der neuen Karten muß unerläßlich von der Vor⸗ 


Schüler und Lehrlinge à 3 Mk. 

ſind vor Beginn des Unterrichts im 

Lehrzimmer und bei Herrn Emil 
a Vorwerksſtraße Nr. 22, III zu 
aben. 

Mitglieder des Inſtituts für 
hilfsbedürftige Handlungsdiener 
erhalten Karten im Inſtituts⸗Bureau 
(Schuhbrücke). 

Breslauer Stenographenverein 
(Syſtem Neu⸗Stolze). 


Gro es + 4 970 $ 1. 3—4½ 2 7 
E ee 


Vorſtellung (226) Für Hautkranke 1c. due Mace 66 P Piet dl Spagna 


i öwen en.] Svrechſt. Vorm. S-11, Nachm. 25, Roms schönste u. vornehmste Pen- 

— 12 DER Breslau, ſtſtr. 6. „t1169] sion. Deutschen Famillen besonders 
ger” Benefiz⸗Abend 2 Dr. Karl Weisz, empfohlen. _Bauch- N. 9 — 
des Dreſſeurs und Dompteurs in Oeſterreich⸗Ungarn approbirt. u — Bader 9190 Alen Etagen. 


Her Ine Donald. Te 1 
1 Ude. Entrée 75 Pf., in Jute Penfion find. id junge Leute] Personen-Aufzug. Gegründet 1869, 


Kinder 25 Pf. Vorverkauf 50 Pf.! fam. Off. M.. 66 Exp. d. Bresl. 3. 1 (895) E. Sutter, Director. 


legung der für 1890/91 geltenden Karte abhängig gemacht werden. 
Eine Reſervirung der Karten nach dem 10. September er. sek⸗ 
folgt nicht. 11950 
In den oben angegebenen Amtsſtunden erfolgt auch die Ver⸗ 
miethung der Plätze für den im Hotel de Silesie abzuhaltenden 
Gemeinde⸗Gottesdienſt. 
Breslau, den 20. Auguſt 1891. 


= 11 . 


Der Vorſtand der Synagogen⸗Gemeinde. 


| 
| 
| 
| 


Iweite Belle 


e zu Nr. 607 der Breslauer Zeitung. 


— 


Eröffnung Anfang September, 
Prospecte und illustrirte Broschüre unentgeltlich durch die Curdirection: F. Hey’l. 


Traubencur. 


Italienische, Rheinische, 
Meraner 


Ourtrauben. 


Kemmerich' 
Fleisch- Pepton, 


bestes Hahrungs- und Stärkungsmitiel für gesunde und Kranke. 


Fleisch-Extract 


für Jede Küche unentbehrlioh. 
Das Beste ist stets das Billigste. 


General-Vertreter der Compagnie Kemmerich für Dentschland, 
inavien und Russland. 


Ossterreich-Ungarn, Skand 


RR 


Struve & Soltmann ate oder 
Breslau, Roſenthalerſtraße Nr. 14, Drehen od.selbst 


empfehlen ihre in bekannter Reellität nach den genaueſten Analyſen, ſowie nach bewährten Magiſtral⸗ 


i i kan- 
formeln hergestellten Kur- und Genußwäſſer. spielend zu kau 


fen wünscht, 
lasse sich meinen 


; Von erſterer Gruppe fertigen wir: 5 
Adelheidsquelle, Appollinaris, Biliner, Carlsbader, Eger, Emser, 
Fachinger, Harzer, Homburger, Kissinger, Krankenheiler, Kreuz- 
aacher, Lippspringer, Marienbader, Pyrmonter, Salzbrunn Schles., 
Ober- und Kronen-Quelle, Selterser, Spaa Pouhon, Tarasper, Vichy, 
Wildunger Georg Victor- und Holenen-Quelle und von Bitter- BB 
wässern: Friedriohshaller, Püllnaer, Saidschützer, Ofener BE 

Ss . Hunyadi-lanos. ee I 


2535 Bon zweiter Gruppe: N 

| Bromwasser, Bromeisenwasser, citronensaure Magnesia - Limonade (purgirend), con- H. Behrendt, 

Import-, Fabrik- u. Export- 
Geschäft, 


A| Berlin W., Friedriohstr. 160. 
1 —.—— 


© centrirten Emser, kohlensaures Ammoniakwasser, -Bitterwasser, Brunnenwasser, 
i .destillirtes Wasser, -Lithionwasser, -Magnesiawasser, -Salicylwasser, Phosphatwasser, E 
© Sodawasser und machen noch beſonders anf unſer 


horsaures Eisenwasser 


82 heilt gründ 
3 Itolter U le K Katschberg 
ö Hannover, Emmerberg 8. 


heilten anſprucht 
wird. Brofpect gratis. [896] 


Saanen 
f Caffee⸗Special-Geſchäft 5 
2 Teichmann & o., 
Nr. 9 Schweidnitzerſtr. Nr. 9, ine 
B ei 8 15431901 
ff. Familien⸗Caffee . . a Pfd. Mk. 1,60, 


Honorar 


. S.ROEDER'S: 
4} BREMER BÖRSENFEDER 


erh beste Bureau- und Comptoir-Feder. 
ö 


Da fortdauernd vielfache Nachahmungen dieser allge- 


) ie der in geringerer Qualftät in de . 5 
Schutzmarke Da A abe bitte ich die gechrten Con- 4 ff. Wiener Melange F 
ae eden elo ud ff. Carlsbader Melange . à „ „ 1,80, 
tahlfeder mit mei igen Namen und # Han. 5 . 
1 ausserdem mit nebenstehender Schutz- ff. Kaiſer Melange re ee || R 


marke versehen sind; nur diese Merkmale bieten für 
we die bisherige Qualität Garantie. [596] 

f Zu beziehen durch alle Schreibwaaren - Handlungen 
ted daponlrk, des In- und Auslandes. 


S. Roeder, Königl. Hoflieferant. 


Rohe Caffees 


ößter Auswahl und in allen Preislagen. 


Chin. Thee, neueſter Ernte, 24, 5 1.6 w. 
Chocoladen, Cacaos, Bisgquits. 
Dee nene senses 
Für den 


Verkehr in Hypotheken 


empfehlen wir unsere Dienste. [1967] 


Ed. & Em. Gradenwitz, 


Breslau, Ohlauerstr. 1, I. Kornecke. 


Gerichtlicher Verkauf. 


Die zur Heinrich Oswald Dittmann'ſchen Concursmaſſe 
ehörige maſchinelle Einrichtung einer 


E 


Aeg 


l az 8. 


— 


5 


Empfehle zur ne 
Motien-, Schwaben-, Wanzen-" Aale Wie 9 
übertroff. 
'rystallfussbodenlack, über Nacht, in allen musoknet 
y Orz., hädl. Mittel 
Amerikan. Waschpulver, Era. sohneller. guter Wäcohe, 
Nuss- Extract, unschädliche Haar- und Bartfarbe. 
= Lilienmilch, erzeugt blüthenweissen Teint. 
= Gurkenmilch, vorzügl. geg. Sommersprossen. 
Hoffschildt’s echtes Habmichlieb, exquis, vornehm. Parfüm. 
7 * 
E. Stoermer's Nachf. F. Hoffschildt, 
45503] Ohlauerstrasse 24/23. 


12 


LI 


1 
a 
15 * 


wozu ein 12 pferd. faſt neuer Gasmotor (von Louis Kühne in 
Dresden) gehört, ſoll im Ganzen oder einzeln verkauft werden. Die 
Beſichtigung kann werktäglich von 9—2 Uhr in dem Fabriklocal, Lewald⸗ 
ſtraße 19, erfolgen. 

reslan, Kloſterſtraße 1b, 


Ferdinand Landsberger, 


Concursverwalter. 


5 a Als bestes natürliches Bitterwasser 
bewahrt & ärztlich empfohlen a 
Zu haben in allen Be 3 

u haben i N 5 e 


2 Mineralwasserdepöts ; 


ne sowie in allen e N 
e Apotheken. Sr, 


Die Ausführung der Erd⸗, Maurer: und Rammarbeiten, letztere ein: 
82. ſchließlich Lieferung der Hölzer für die Herſtellung von drei Durchläſſen 
I Anerkannte d drei a EL en der Breslauer Umgehungsbahn ſoll in zwei 
oofen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung verdungen werden. 
vor 20 ge: Die get nungen und Verdingungsunterlagen liegen in den Amts: 
räume der Yau-Abtpeilung, Teichſtraße 31 hierſelbſt, zur Einſichtnahme 
Prompte, milde, I gus, die Beebingüngsunterlagen können auch gegen Zahlung bezw. poſt⸗ 
__ zuverlässige Wirkung. freie Einſendung von 1 Mark vom Unterzeichneken bezogen werden. 
5 Leicht, ausdauernd von den 
erdauungs- rganen vertragen. 


Die Angebote find unter Benutzung des Ausſchreibungsverzeichniſſes 
les Mae Andauernd gleich- 
ee Geringe Doss 


t der Aufſchrift „Angebot auf Ausführung von r und Unter⸗ 
I tübrungen“ verſehen poſtfrei bis zum 15. September 1891, Mittags 
Uhr, einzuſenden, zu welcher Stunde die Eröffnung der eingegangenen 
ngebote ftattfindet. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. {246 
Breslau, Teichſtraße 31. 

Der Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Juſpector. Sugg- 


— ——————————————— — — 


a 
cond. Bouillon 
für jeden Haushalt zu empfohlen. . 
illustrirten 
Pracht-Katalog 
ratis u. franco 
ithern, Guitarren etc. 


in Riſico, da mn ‚Ge: v. 30—42 Jah 


ickelblechfabrik und Kunſtgießerei, 


Dinstag, den 1. September 1891. 
afl {m fe Du 


* 
J 2 lität empflehlt ge 
um „ Breislifte gratis. 
| See en erlin sw. 
rieſenſtr. 24. 


Traubencur. 


Italienische, Rheinische, 
Meraner Courier, Berlin- Weſtend. 


Gurtrauben. | Suche 


* 
auf ein Rittergut in Oberſchleſ. 
— bei 23 000 M. unter der landſchaft⸗ 

— "| Dan nz auögehenb zum, 5 er 
8 er entweder eine 1. Hypothek hinter 
6. Brandauer & 6% der Landſchaft von 63000 Mark 
Neue Serie Federn in zu 4½ pCt. oder nur eine 2. Hypo⸗ 
abgestuften Härtegraden. bet von 27000 Mark zu 5 pt. 


in d rt 
ii N in derſelben Höhe ausgehend. Off. 
> DEE DE, 


unter A b. Z. Gleiwitz poſtlag. 
Jeder der vier Härtegrade lässt sich N 


10,000 Mk. auf ein Hausgrundſt. 
IId. Schweidn. Vorſtadt geſucht hinter 
an den ufgeprägten 5 490,000 Mk. 1005 Grundſtück ventirk 
ei . Alfıch über 147,000 M. Angebots⸗Off. 
Mustersortimente zu 50 Pfennigen. ſich 55 Rare 5 a 
Zu Pes auen Jede ene werden erſucht unter D. K. 70 in der 
Niederlage bei 8. öwenhain, 5 


Exped. der Bresl. Ztg. niederzulegen. 
171 Friedrichstr., Berlin W. 5000 M. per bald, 19 000 Wr. 
per 1. October auf Apotheke ge⸗ 
2 ſucht. Offerten unter A. Z. 151 an 


re- die Exped. der Bresl. Zig. erbeten. 
urs buche 
. — Lohnender Nebenverdienft 


] wird einem Reiſenden od. Agenten 
Breslauer der mit Lederhändlern, Schubge⸗ 
Zeitung. al 55 gene nn 
Er jeher arbeitet, durch den Verkauf eine 
Staats- a e eee ÜR We Conſuimartikels nachgewieſen. 
Schlesien. — Bresl. Sonntags- Offerten unter F. 1993 an Rudolf 
9 sonderzüge. — Schles. Rund- 


Mosse, Breslau, erbeten. [913 


Reeller Hausverkauf 


Einige wichtige Postenkurse. ® a0: 3 

1 Bo. — Blau mäßigem Breife im Innern der 
Breslaner Strassenbahn. Stadt. A. B. 10 hauptpoſtlagernd. 
Preis 10 Pf. 


Zu beziehen durch ale Buch. Färberei⸗Grundſtück⸗ 


4 handlungen, Papierhandlungen 
| Colporteure und direct von der Verkauf. 
Das von meinem am 16. Auguſt 


= Expedition der Bresl. Zeitung. 
—— 5 d. J. verſtorbenen Vater mir hinter⸗ 
laſſene Färbereigrundſtück auf der 


Müblen⸗Inſel IN Brie „ in 


welchem ſich eine, in vollem Betriebe 


beide Wollenfärberei 
im beſten Zuſtande 


befindet, nebſt einer dazugehörigen 
Wollenwaſchanſtalt auf der Oder, 


bin ic willens, ſofort aus 
freier Hand zu ver⸗ 
laufen. 


Das Grundſtück et ſich auch, 
ſeiner vorzüglichen Lage an der 
Oder wegen, zu jedem anderen ge⸗ 
rblichen Unternehmen. Anzahlung 
nach Uebereinkunft. 2203] 
„Die Beſichtigung des Grundſtücks, 
nähere Auskunft über daſſelbe, ſowie 
die Verkaufsbedingungen ac. ertheilt, 
jedoch nur an Selbſtkäufer und zwar 
bis zum 15. September er. in der 
Wohnung des obigen Grundſtücks, 
ſpäter in meiner Wohnung in Dres⸗ 
den, Schäferſtraße 77, 
Verwittw. Frau Apotheker Hennig. 


reisen. — Schles, Sonntagsfahr- 
karten und Sommerkarten. — 


Heirathspartien 
in nur beſſeren jüdiſchen Familien 
vermittelt 2 5 (3017 
Hugo Friedländer, 
Schmiedebrücke 29 b. 


2 Freundinnen mit großem disp. 
Vermögen wünſchen zu heirathen. 
Gefl. Offerten unter 8. A. 0 13 


Berlin erbeten. 


Bekanntmachung. 

In unſerem NER: tft 
heute bei der unter Nr. 80 einge: 
tragenen Firma 2261] 

8. Huldschinsky et Soehne 


vermerkt worden, 


daß 5 in Nan a geb. Jahr. 

zu Berlin, Raüchſtraßſe r 1 Fa en 
zur Zeichnung der genannten Firma 

nur in Gemelnſchat mit dem Pro⸗ Sichere Brotſtelle. 


curiſten Sigismund Nathan oder 
Max Ehrlich, beide zu Berlin, 
berechtigt iſt. 

Gleiwitz, den 24. Auguſt 1891. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Concursverfahren. 


Mein gut eingeführtes, is⸗ 
lich rentables - mr 1431817 
Poſamentier-, Kurz⸗ 
und Wollwaaren-Geſchäft, 
in einer Provinzialſtadt Rieder: 
ſchleſiens, will ich bei ganz geringer 
Anzahlung zum 1. Januar 1892 ver⸗ 


In dem Concursverfahren über kaufen. Näheres Riemerzeile 14, 
das Vermögen des Kaufmanns im Corſetgeſchäft. 
artin Hadda 
zu Coſel iſt in Folge eines von dem] Flottgetzendes > 
Gemeinſchuldner gemachten Bor: Papier eſchaͤf 
ſchlags zu einem Zwangsvergleiche en detail U 
Vergleichstermin 2259 en groR nal, 


verbunden mit Buchdruckerei und 
Prägerei, mit guter alter Kundſchaft, 
iſt mit oder ohne Grundſtück bald 
a” verkaufen. Anzahlung 10 000 
Mark ohne, 15000 Mark mit Grund⸗ 
ſtück. Offerten sub 8. 1972 an 
Rudolf Moſſe, Breslau. 854] 


auf den 25. September 1891, 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Königlichen Amts⸗Gerichte 

hierſelbſt, Zimmer Nr. 23, anberaumt. 

Bekannt gemacht auf Anordnung 
des Königlichen Amtsgerichts. 
Coſel, den 25. Auguſt 1891. 


Gerichsſchre 
erichtsſchreiber 
des Königlichen Amts⸗Gerichts. Waaren- * 
Dee. Abzahlungs-Geſchäft 
Bekanntmachung. in einer Stadt von ca. 180000 


Das Concursverfahren über das 

Vermögen des Kaufmanns 
Jakob Jakobowitz 

zu Leſchnitz wird nach rechtskräftiger 
Beſtätigung des von den Gläubigern 
angenommenen Zwangsvergleichs 
aufgehoben. 2262] 

Leſchnitz, den 26. Auguſt 1891. 

Königliches Amts⸗Gericht. 

Beglaubigt 


Einw., ſeit 10 Jahren beſtebend, 
jährl. Umſatz ca. 65 000 M., iſt 
mit complettem Wagrenlager, 
Inventar und ausſtehend. For⸗ 
derungen unter günſtigen Be⸗ 
dingungen ſofort zu verkaufen 
oder auch an ein. unbemittelten 
tüchtigen Fachmann geg. ſichere 
Bürgſchaft abzutreten. Gefl. 
Offerten unter Chiffre M. B. 
627 an Budolf Mosse. 


Grande i 14 
Gerichts ſchreiber. Berlin S. W. erbeten. [906] 

Bekanntmachung. Zahlungsfähiger Käufer ſucht in 

In der Kaufmann Wilhelm einer Stadt Schleſiens ei i8⸗ 

Schneck'ſchen Concursſache von lich gut gebende ane 


Orzeſche wird zur Prüfung der nach⸗ 
träglich angemeldeten Forderungen 
ein neuer Prüfungstermin auf den 


Mauufactur⸗Geſchäft 


mit oder ohne Garderobe. 


29. September 1891, Vormittags kan ae ne 

10 be ene, se Aue dae. ee dt 
Nicolai, den 26. Aug. 1891. Offerten unter A. N. poſtlagernd 
Königliches Amts- Gericht. Ibo nberg in Schiefen. 


r 


N 


Ich ſuche für 1. October er. eine 
ebildete Dame zur Leitung meines 
leinen Hausſtandes. Offerten unter 
Angabe des bisherigen Wirkungs⸗ 
kreiſes, Abſchrift von Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüche erbittet 


Preuss. Staats-Medaille 1881. 
Cacao Puro. 


Ein garantirt reines 
und leichtlösliches 


Für mein Mode⸗, Leinen⸗ und 
Confections⸗Geſchäft ſuche ich per 
1. October einen umſichtigen, ſelbſt⸗ 
ſtändigen, der polniſchen Sprache 
mächtigen [88 


erſten Verkäufer und 


Simbeerſaft 


von eigner Ernte ſehr ſchön und 
anz rein, ſoweit Vorrath reicht per 
Pfund 60 Pf. fr. Breslau. — Flaſche 
10 Pf. oder zurück. [2156 


se Cacao-Pulver E. Kühne, Gutbefißer 425 

7 5 nn Neukirch, Kr. u ruck 

ni erg Sr Königlicher Commilfiondrath, gewandten Decorateur 
eee, „Ein doppelſtiges F 


1 gute Köchin z. bald. Antritt empf. 
Wertheim’s Vm.⸗Compt, Sonnenft. 12. 


Für m. Fleiſch⸗ u. Wurſtgeſch. 
ſuche ich z. ſof. Antritt eine tüchtige 


Verkäuferin 
bei hohem Gehalt, freier Station. 
Solche, die bereits in dieſer Branche 


Confections Maaß ⸗Geſchäfts 
einen tüchtigen 


jungen Mann, 


welcher mit der Buchführung und 
ſchriftlichen Arbeiten gut be⸗ 
wandert iſt. Den Offerten bitte 
Zeugniß⸗Copien und Photographie 


In /, ½ u.t/,-Pfund- 
Blechbüchsen M. 3., 
lose M. 2.60 u. M. 2.20. 


Bei gleicher 
== Qualität billiger 
wie ausländische Fabrikate, 


Oswald Püschel, Breslau, 


RN 
N 


22 


Sicherheits⸗ Zweirad 
(Rovertandem) f. zwei 
Herren o. Herrn u. Dame 


(ſehr leicht in einfachen Rover ver⸗ 
wandelbar) mit 19111 


Luftgummi(Cashion Tyres) 


. ; if bill = i 6628850 3 bevorzugt. beizufügen. 

orzügliche 3336] billig zu verkaufen bei Dr. 5 Neumann 5 

Ber 7 ft Bi [3336] Scheps, Tauentzienplatz 9, I. vorm. A. Lelser, A. Bielschowsky, 
Hamolte Hirnen, Dertikow, dun Dakar au rene, Coldene Radegaſſe 24. Pleß. 

d. Pfd. 30 Pfge,, d. Postkorb franco] Vertikow, dunk. Mahag, zu kaufen ſuchen Für mein Leinen⸗, Mode⸗ 


Een I 
tüchtige Verkäuferin 


aus der Poſamentier⸗ und Weiß⸗ 
waarenbranche. 


waaren u. Damen-Confections- 
Geſchäft ſuche per 1. October er. 
einen tüchtigen 12107 


Verkäufer. 


3 Mk., Neu und versendet 


PaulNeugebauer 


Breslau, Ohlauerstrasse 46, 


Locomobilen. 


Zwei neue Locomobilen, 
ſehr kräftig, 


Morgen Dinstag fr. 8 Uhr eintreffend; 


billig zu verkaufen. M. Forell & Co. Gustav Keil, Schweidnitz in Schl 
7 Näheres . rped. Br ; . ee 
Flusshechte 50 Pig., vr Bresl. 806 ben 1202 Breslau, Ring 30. Für mein Tuch⸗ und Herrencon⸗ 


Ein junges Mädchen, 21 Jahr fections⸗Geſchäft ſuche ich für 
a zeitung = n On 1. October er. einen tüchtigen 
gleich welcher Branche. 3281 8 
Offerten unter A. 0. 62 ban hie 2 Verkäufer. 
Exped. der Breslauer Zeitung. M. E. Sklarz, 
Oels, Schl. 


Für ein jüd. junges Mädchen wird 
p. 1. Octbr. Stellung als Lehr⸗ Br 
Ein junger 


mädchen in einem Putz⸗ u. Weiß⸗ 2 
Comptoiriſt, 


Bratzander 35 „ 
Schellfische 25 „ 


Schleie so 


de Paul Neugebauer, 


Bresinu, Ohlauerstrasse 46. 


Stellen-Anerbieten 
und Geſuche. 


Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


Geſucht in d. Nähe v. Oſtrowo, a. d. poln⸗ 
Grenze, e. geb. iſr. Frl., w. d. bürg. Küche 
2 5 1505 b. vollſt.Fam.⸗Anſchl. i. 


waarengeſchäft geſucht. Off. u. 


> : ID, U. 40 poſtlagernd Kreuz bur 
a eb. fein. Haufe, d.Stelle ift | Sperfchfefien. 43292) l mit schöner Handſchriſt und 
rz. d. Fr. Friedländer, Sonnenſtr. 25. ie A erfragt Ane flotter Stenograph, wird 2820 
VVV ine ält. fran mit gut. Atteſt. 1 
rr EEE 
Cacao - vero] feed nedlander] agb. Fr. Hoffmann, Matthiasplatz 18. vorm. Gebr. Reweck. 


Sehr tücht. Kindergärt. m. vorz. Iangj. e . 
— perfekt. Stubenmädch., das Lu 
3. empf. Fr. Friedländer, Sonnenſtr. -| hat, n. Berlin zu ee ſich en 
gar . a. 755 Bonnen 5 u. E. P. 68 an d. Exped. d. Bresl. Ztg. 
ein erpfleg. mit „ beit. eugn. emp IC 2 it F 17 * 
für den Nachmittag Fr. Friedländer. Denne — 
Sehr tücht Wirtgſchafterinn. u. Stützen U mf o n ſt 
empf. Fr. Friedländer, Sonnenſtr. 2. V ſorgt e je. Stellenſuchende 
it 
er 3 eh ee 
General⸗Stellen⸗Anzeiger Berlin 12, 


in Würfelform. 


Meder Würfel 


in j. M., Manufacturiſt, der 
doppelt. u. einf. Buchführung 
Sa ſucht per fofort od. 1. Octbr. 
d. J. b. beſcheid. Anſpr. dauerndes 
Eugagement. Gefl. Offert. sud 
B. 25 poſtlg. Ratibor erb. [2188] 
. ĩͤ 


Für mein Colonialwaaren⸗ 
und Deſtillatious⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort oder 1. October einen 
tüchtigen 


jungen Mann 


mit guten Zeugniſſen. Polniſche 
Sprache Bedingung. 422550 


Sachs, 
Inhaber: Emil Sachs, 
Pleß OS. 


ist in Sta niol verpackt 


und sind 
N 100 Würfel = 1 Pfd. 
In Coctons 4 25 Würfel 75 Pf. | 


arts 7 r 3 
Für mein Getreidegeſchäft 
ſuche ich einen mit der Branche 
vollkommen vertrauten, zu⸗ 
verläſſigen u. erfahrenen 


Vormittagsſtelle geſuchtſ[ Buchhalter 


von einem Kinderfrl. mit gut. Zeugn. 
u. Refer. bei beſch. Gehaltsanſpr. d. 
Fr. Dr. Markusy, Gartenſtr. 46d. 


fehle 


Zu haben in den meisten durch 
unsere Plakate kenntlichen Apo- 
theken, Conditoreien, Colonlalwaaren-, 
Delicatess-, Drogen- und Special- 
Geschäften. 10174 


2 2 


Ohlaue rt nn . erſt .. Em ö & . * 
m en Tage . Itücht. ne 0 ” Sin 
Nin d⸗ und Kalbfleiſch 70 Pf., ſpflegerin. für „Kinder. Frau Dr. n. 
Hammelfleiſch 75 Pf., Markus, Garteuſtraße 46 d. 1 Derſelbe muß der Correſpondenz 


Cervelatwurſt 1 M. 40 Pf., 
11 Wiener reſp.11 Straßburg. M., 
ff. Aufſchnitt ſowie Räucherfleiſch, 


und einfachen Buchführung voll⸗ 
ſtändig mächtig ſein. 2254 
Emanuel Stein, 


Für meine Schäftefabrik und 
Lederhandlung ſuche p. bald oder 


Kindergärtnerin., ält. Kinder⸗ 
pflegerinnen mit guten Zeugniſſen 


— —— — 


1 äußerſt leiſtungsfäh. Cigarren⸗ 


3 : erhalten gute Stellung nachgew. d. : A 
JJ). nd Ehe et] Serena 
Als Specialität empfehle Kölner ine gebild. iſr. Repräſentautin Joseph Levy 2 
Kinberwürſichen Stiick 10 Pf. Ei die auch Die Küche verſteht, zu Reuſcheſtr. 46. Herren⸗Confection. 


einem Wittwer gelucht duch Frau 


h ge ein jeines Maßgeſchäft wird ein 
Fanni Markt, Eliſabethſtr. 7, I. 1. 


Soweit der Vorrath reicht ann aus der Branche per ſofort 


5 ik Mitteld lands ſucht 
offerire ich ſchadhaft gewordene de in eden an d 25 aan un tie e = . * je IE 2 
hochfeine Veilchenſeife gebildete bei der beſſeren Kundſchaft gut ein⸗ der Bresl. Zeitung 5 (3314) 
pr. Did. 2M. (jonftiger Preis 3 M.) iſraelitiſche zteif enden Ein junger ar 
v * m III 
Ferdinand Lauterbach, Erzieherinnen der poſitive Erfolge Shader: kann.] mit N U. Comptoirarbeiten 


vertraut, aus der Colonial⸗ und 
Eiſenbranche, ſucht per bald oder 
1. October dauernde Stellung. Off. 
unter M. 6. 62 Briefk. der Bresl. 
Zeitung. [331 1 


Fc daft wid enn ie E — — 

eſchäft wird ein junger Com⸗ 

Commis, mis oder Volontair = fofort 

Speceriſt. Zeugnißabſchriften ev. | geſucht. 2251] 

perſönliche Vorſtellung erbeten von] Offerten unter Chiffre L. L. 153 
Gustav Conn, Exped. d. Bresl. Ztg. 


Beuthen OS. - 5 = 
Tr ur Om) Ein ber polnifhen Sprache völlig 
Ein tücht. Lagercommis, |mäctiger, durchaus tüctiger, und 
mit der Strob⸗ u. Filzdutbranche voll zuverläſſiger [2220] 
eee ee Wera, | oO Vorſteher 

3302 Bahnhofitr. 13. wird von einem Rechtsanwalt an 
eee einem Landgerichtsorte Oberſchleſiens 

Für mein Colonialwaaren⸗Ge⸗ zum sofortigen Antritt, event. zum 
vn für ſofort 0 15. September er. geſucht. 

0 

Commis, 50 ug bir Ered. der Brust 
8 : an die Exped. B 
> 1 feine Lehrzeit bes Zeitung zu richten. r 
endet bat. - 

Nur tüchtige, von ihrem Principal] BP 8225 e un 
beſtens empfohlene Expedienten wollen nende Bengniſe zur Seite ſtehen, 
e en rate ſucht Stellung. Offerten u. u f. 61 

eiourmarfe ve 7 an d. Exp. d. Bresl. Ztg. erb. [3277] 


WII. Schubert, — 
Waldenburg i. Schlef. Ein umſichtiger, lediger 1910] 
ü Diener, 


in tüchtiger, ſelbſt⸗ dem 5 e r Se 
* enbiger fichen, die hohem Gehalt 


Toilette⸗Seifen⸗Fabrik, 
Neue Gaſſe Nr. 1, (2124) 
am Höcherl⸗Bräu. 


D nzig reell: An 


Offerten mit Referenzen und Ge⸗ 
haltsanſprüchen unter D. E. 154 an 
die Exped. d. Bresl. Ztg. erbeten. 

Zum Antritt per 1. October ſuche 
ich einen der polniſchen Sprache 
mächtigen [2252] 


finden ſofört gute u. dauernde Stel: 
lung in Wien und in den Provinzen 
Oeſterreichs mit hohem Gehalte. 
Näheres im Gouvernauten⸗Heim 
der Mad. Soſle Schreiber, 
Wien II, Praterſtraße 41. [2219] 


ine Wirthſchafterin zur ſelbſt⸗ 

ſtändigen Führung eines Haus⸗ 
haltes, erfahren in Geflügelauſzucht, 
wird per 1. Octbr. geſucht. Offert. 
unter C. S. 50 beförd. die Annoncen⸗ 
Exped. von Samus Breslauer, 
Liſſa i. Poſ. [907] 


bei 
Ed. Gross, Neu- 
markt.Hoffschildt, 
Ohlauerstr. Umbach & Kahl, 
Taschenstr. Otto Kahl, Neue 
Sehweidnitzerstr. Per Ihöfter, 
Am Matthiasplatz. (745) 


Pa. neuen Sauerkohl 


in bekannter Güte 
empfiehlt 12232 


Carl Schampel, kr 
Himbeerſyrup 


von friſcher Preſſe, vorzüglich im 
fa Aroma, offeriren [2235] 
Seidel æ Co, 
Thiergartenſtraße Nr. 29. 


Jedes Hühnerauge 


und Hornhaut beſeitigt in wenigen 
Tagen radical und gefahrlos 


Lauterbach’s 


fig 


3. 1. October eine 
3 3300] 


e 
der Hausfrau, 


die gleicgeitig die Erziehung 
von 3 Kindern im Alter von 
6—12 Jahren und die Beauf- 
ſichtigung ihrer Schularbeiten 
pflichtgetreu zu übernehmen im 
Stande iſt. (Mof. bevorz.). 

Offert. unter S. H. 64 an die 
Exped. d. Bresl. Ztg. 


r Iſten 
2253] 


Welt. Fräulein, aus achtbarer 
amilie. ſucht Stell. als Wirthſchaft. 
ei einz. Herrn, a. w. dieſelbe Erzieh. 
der Kinder übernehmen. [3213] 


1 2 n Letzte Stellung 8 Jahre. 
Aniverſal-Hühneraugen-Seife, Offerten unter A 0. 47 an bie 2 um Antritt per 1. October ge: 
in Kruken à 75 Pf. vorrätdig Exped. der Breslauer Zeitung. Verkäufer ſucht. Meldungen unter Beifügung 


von Zeugnißabſchriften und Pho⸗ 
ges an Rudolf Moſſe, 
Breslau, zu richten unter ©. 1990. 


zum fof. Antritt geſ. [2258] 


Cohn & Jacoby. 


Naſchmarkt⸗Apotheke, Ring 44, 
Kränzelmarkt⸗Apotheke, 
Hintermarkt. [1170] 


Geldſchränke, 100 Hern. 
ea . 16. 


ummi-Artikel| Damenſchneiderin 


eue val rn 8 
ele eee seg eren dende of} 
. e h 2 5 

Firma gegen 20 Pf. [0179] sin 2. 2. 66 ine. si Bresl. 
E. Krönids, Magdebarg. I Big. niederzulegen. 


Ein Fräulein 


(Iſraelitin), welches in der Wirth: 
ſchaft Beſcheid weiß, wird zum bal⸗ 
digen Antritte geſucht. 5 

fferten sub R. k. 68 an die 
Exped. der Bresl. Ztg. 3304 


Eine gewandte 


Für mein Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche zum ſofortigen 
Antritt einen > [909] 
Volontair oder 


Lehrling, 
der ſchon längere Zeit in der 
Branche thätig war. 
J. Sehlesinger, 
Glogau. 


Für mein Mannfactur-, 
Tuch⸗ u. Herreuconfeetions⸗ 
Geſchäft ſuche ich per eriten W 
October einen tüchtigen 


Verkäufer, 


moſ. und der poln. Sprache 
mächtig. ... 12174 
E. Wurm, Königshütte. 


„ganz beſonders zu einem Confections⸗ oder Möbelgeſchäft, als auch 


Offerten, denen Zeugnißabſchriften M 


Für mein Manufacturionaren- 
Geſchäft en gros u. en detall ſuche 
ich per ſofort eveut per 1. October 
einen Volontair, der der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. [837] 

S. Perls junior, 
Beuthen OS., Ring 7. 


. . 
Einen Lehrling 
mit guter Schulbildung ſuche ich 
für mein Colonial⸗, Eiſenwaaren⸗ 
u. Stabeiſengeſchäft, en gros & 

en detail, per 1. October er. 
_ Wilhelm Günther, 
[2175] Goldberg i. Schl. 


Für meinen Sohn, berechtigt zum 


einj.:freiw. Dienſt, ſuche ich 


Lehrlingsſtelle & 


in einem Fabrik-, Bank⸗, Spedi⸗ 

tions⸗ oder Productengeſchäft. 
Gefl. Offerten unter V. 1985 an 

Rudolf Mofſſe, Breslau, erbeten. 


Für unſere Damenmäntelfabrik 
ſuchen wir zum baldigen Antritt einen 


Lehrling 


mit guter Schulbildung. [3313] 
F. Sittenfeld & Co. 


Eine Wohnung 


im Ganzen oder getheilt iſt per Octbr. 
Albrechtsſtr. 42 zu vermiethen. 
Näheres bei Gebr. Meister. 


Feldſtr. Lid, III, 


iſt ein größ., bequem preisw. Quartier, 
contr. Oſt. n. J. freiwerdende, von 
Michaelis ab billig zu vermiethen. 


Gartenſtr. 22a 


per Octbr. Wohnung, 3. Etage, 
5 große Zimmer incl. Salon, große 
Küche und ſchöne Nebenräume, zu 
vermiethen. Näheres beim Portier 
daſelbſt. [3298] 


Trinitasſtr. 12 


iſt eine Wohnung von 4 Zim., Cab. 
und Zubehör zu vermieihen. 


bald Laden m. groß. Schauf. z. verm. 


Die Ladenlocalitäten 
Kloſterſtr. S5b, 


(Ecke Feldſtraße), 

mit 5 großen Schaufenſtern und 
2 Eingängen, in denen zuletzt Con⸗ 
ditorei betrieben wurde und die zu 
jedem Geſchäftsbetriebe ſich 
eignen, find, ev mitgrazen, trockenen 
Kellerräumen per 1. October oder 
früher zu vermiethen. [887] 

Näheres Feldſtraße 16, L, r. 


— ᷑—7—1—— — 
In Brieg, Reg.-Bez. Breslau, 
iſt auf der verkehrsreichen Zollſtraße 
Nr. 23 ein me mit Schau: 
ohnun ver: 
bald zu dan 5 
Dr. Adler. 


In Brieg 


iſt ein am Ringe belegenes Ge⸗ 
ſchäftslocal bald zu vermiethen 
und zu beziehen, auch kann die 
Ladeneinrichtung übernommen 
werden. Nähere Auskunft ertheilt 
Oskar Eisert, Brieg. [2176] 


In Gneſen am Markt in vorzüg⸗ 
lichſter Lage iſt ein großer Laden 
nebſt 8 Wohnung, 
für jedes Geſchäͤft ſich eignend, 1 — 
oder per 1. October zu vermiethen. 
H. Manasse, 
1799] Guejen, Markt 6. 


Vermiethungen und 
Miethsgeſuche. 


Inſertionspreis die Zeile 15 Pi. 


Ein eleg. möbl. Zim. im Centrum 
d. Stadt, ev. m. Penſion b. z. verg. 
Büttuerſtr. 34 Ill, Ecke Reuſcheſtr. 


iſt eine Wohnung 
8 Aming dane — Zubehör „ 


Zimmer, n ub 
Freiburgerſtr. 2, III. 
billig zu vermiethen. Näheres b. 
J. Levy, Agnesſtr. 1, II. 


Junkernſtr. 18019, 


2. Etage, große Wohnung, auch zu 

Geſchäftszweck. od. Bureaux eeignet, 

per 1. October zu vermiethen. 
Näheres beim Haushälter. 


Sehr ſchöne U 


Hochparterre⸗Wohnung 
3 Zimm., Küche u. Beigelaß, pr. 1. Ock. 
Höfchenſtraßte 35, Ecke Sadowa⸗ 
ſtraße, ſchönſte Lage. Näheres bei 
Leipziger im Hochparterre. 
Breiteſtraße 433 
eleg. Wohn., 600 M., bald zu bez. 


Onfanerfiabigrab. 22205, Saden e 
t die e Etage zu ver⸗ 175 
mietben. (3233) Ses, Halle) in beter Geſcate 


miethen und 
11376 


1 ſtändig „ Weidenſtraße 22 je 4 Zimmern, 


Cabinet, Entree und Küche, PS belle Kellereien mit Parterre⸗ 
brite Näheres bei Bernhard Supper, Schmiede⸗ 
e . 1 Ru 2 


(3152) 
Die 1. Et. Albrechtsitr. 6, „Palmbaum“, 


ohne. 


eeignet, iſt per 1. October c. zu vermiethen. 


ureauzwecken 
1 8 13312 


äheres bei Herrn Friſenr Müller, daſelbſt. 
3 Telegraphische Witterungsberichte vom 31, August. 


on der deutschen Seewarte zu Hamburg. 
Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 


5 2382 8 = 
3231530 
Ort. 82 25 583 Wind. | Wetter. Bemerkungen. 
| 25 82s 
S2 
Mullaghmore.. 745 12 ISO 2 bedeckt. 
Aberdeen. 740 1180 6 bedeckt 
Christiansund .| 759 9 080 1 lh. bedeckt 
Kopenhagen ..| 761 14 80 2 wolkig. 
Stockholm ....| 761 11 1 still Nebel. 
Haparanda....| 758 7 still wolkenlos. 
Petersburg. | 759 13 WNW I Ih. bedeckt. 
Moskau 760 17 W 1 wolkig. 
Cork, Queenst.] 748 14 SW 4 [Regen. | 
Cherbourg....| 760 15 |SSW 4 |Regen. 
Helder 759 13880 1 |h. bedeckt, 
D 759 12 |0SO 1 |heiter, 
Hamburg ..... 760 14 80 1 heiter. 
Swinemünde. 762 15 80 2 wolkig. 
Neufahr wasser] 763 168 1 heiter. 

: bedeckt. 
wolkenlos, 
wolkenlos, 
wolkig. 
| wolkig. 
bedeckt. Nachts Regen. 
Regen. 
wolkig. 
heiter. 
bedeckt. 

Isle d' Aix. 760 19 SW 3 wolkig. 
8 761 18 0 1 wolkig. 
Friese 761 23 0 1 bedeckt. 


Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 = schwach, 
4 = mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 = Sturm 
10 = starker Sturm, 11 heftiger Sturm. 12 = Orkan. 

Uebersicht der Witterung. 

Ein ziemlich tiefes Minimum ist westlich von Schottland erschienen 
und hat seinen Wirkungskreis bereits über die britischen Inseln und 
das Nordsee-Gebiet ausgebreitet, sodass wieder trübes Wetter mit 
Regenfällen zunächst für das nordwestliche Deutschland in Aussicht 
steht. In Deutschland herrscht zur Zeit ar vorwiegend heitere 
und trockene Witterung; nur zu Chemnitz und Grünberg fällt Regen. 
Die Temperaturverbältnisse haben sich in Deutschland wenig geündert, 
durchschnittlich liegt daselbst die Temperatur etwas unter dem Nor- 
malen. In Süddeutschland fanden stellenweise Gewitter statt. 


Verantwortlich: Für den politischen und allgemeinen Theil i. V., sowie 
für das Feuilleton: Karl Vollrath; 
für den Inseratentheil: Oscar Meltzer; beide in Breslau. 
Druck von Grass, Barth 4 Co. (W. Friedrich) in Breslau. 
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